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Der vVielverſprechende.
Unter dieſer Bezeichnung verſtehen wir keine Perſon,

insbeſondere nicht den fortſchrittlichen Kandidaten. Der
„Vielverſprechende“ iſt vielmehr der Aufruf, der zuletzt für
dieſen Kandidaten erlaſſen und der von der „fortſchritt
lichen Volkspartei für Halle-Saalkreis“, vom „liberalen

Dölau“ und vom „liberalen Wahlverein
Löbejün“ unterſchrieben iſt. Bei aller gebührenden Hoch-
achtung vor den beiden letzteren nehmen wir an, daß ſie an wird
dieſem Aufrufe ziemlich unſchuldig ſind. Denn wir halten
ſie gar nicht für fähig, ſo viel zu verſprechen, als in ihm
verſprochen worden iſt.

nachahmen: „Und teilte jedem eine Gabe“, aber
leider nur in Verſprechungen! Und dieſe Ver ſprechungen
widerſprechen ſich nicht nur untereinander, ſondern
auch im einzelnen. Wir wollen, da es unmöglich iſt, ſämt-
liche ſchönen Verſprechungen in einem Artikel auf ihre
Hohlheit zurückzuführen, uns nur einmal mit den die Land-
wirtſchaft betreffenden beſchäftigen. Da verſpricht der Auf-

„die ſchrittweiſe Herabſetzung der Jnduſtrie-
und Getreidezölle“ und motiviert dies dahin: „Die hohen
Zölle haben zu einer Steigerung der Grund und Boden-
preiſe geführt, die dem Veräußerer unverdienten Gewinn
bringt, den zukünftigen Beſitzer aber ſchwer ſchädigt. Sie
ſchaffen alſo reiche Vater und arme Söhne.“ Dann wendet
ſich der Aufruf gegen die Behauptung, die Liberalen wollten
ſofort die Zölle beſeitigen. „Die Liberalen wiſſen ſehr
wohl, daß die ſofortige Beſeitigung der Zölle zum Ruin och
vieler Landwirte führen würde.“
„die ſofortige Aufhebung der Futtermittelzölle“. Da
der Aufruf für den Wahlkreis „Halle--Saalkreis“ be-
ſtimmt iſt, ſo muß er doch die hieſigen Verhältniſſe dar-
ſtellen und berückſichtigen wollen. Und da fragen wir denn
zunächſt: Haben in den ländlichen Gegenden dieſes
Wahlkreiſes die hohen Zölle zu einer Steigerung der
Grund und Bodenpreiſe geführt, die dem Veräußerer
„unverdienten Gewinn“ bringt, den zukünftigen Beſitzer
aber ſchwer ſchädigt? Waren die reinen Ackerpreiſe in den
ſiebziger Jahren alſo vor Einführung irgend eines Ge-
treidezolles wo nicht beſondere Verhältniſſe vorlagen,
nicht ebenſo hoch wie jetzt? Haben die Getreidezölle nicht
höchſtens dazu beigetragen, den in den achtziger Jahren
einſetzenden Rückgang der Ackerpreiſe aufzuhalten? Ein
ſolcher Rückgang würde aber ſicher eintreten, wenn die Ge-
treidezölle herabgeſetzt werden. Nun will der Aufruf an
geblich dieſe Herabſetzung nur ſchrittweiſe eintreten laſſen.
Nun, dann werden die Ackerpreiſe ſchritt weiſe herab-
gehen und der Ruin vieler Landwirte würde
ſchritt weiſe kommen.

die Söhne ärmer als die Väter.
Denn die Arbeitslöhne und die Hypotheken

nicht heruntergehen.
die Hypothekenſchulden

wenn die von den Liberalen ge-
forderte Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer
auf die Söhne wirklich eingeführt würde.
Denn woher ſoll der das väterliche Erbe übernehmende
Sohn, der ſeinen Geſchwiſtern ihr Erbteil auszahlen muß,
das Geld hierzu und zur Bezahlung der Erbſchaftsſteuer
nehmen ohne Aufnahme von neuen Schulden? Gerade
die liberale Politik ſchafft alſo arme Söhne.

Der Aufruf verſpricht aber weiter die ſofortige
Aufhebung der Futtermittelzölle. Nun iſt es doch in den
letzten Monaten oft genug geſagt worden, daß von Dingen,
die als „Futtermittel“ in Betracht kommen, nur
Gerſte und Mais bei der Einfuhr einen Zoll zu be-
zahlen haben. Das wird, wie man annehmen muß, ſelbſt
die fortſchrittliche Volkspartei in Halle jetzt wiſſen. Sie
fordert alſo die ſo fortige Aufhebung des Gerſtenzolles.
Geſchieht dieſe aber, ſo wird ſie gerade im Saalkreiſe
eine ſtarke Einwirkung auf die Landwirtſchaft und damit
auf die Ackerpreiſe zur Folge haben. Demgegenüber wäre
die ganz unweſentliche Ermäßigung der Futtermittelpreiſe,
die hierdurch überhaupt ſtattfinden könnte, bedeutungslos.
Denn was nützen ſelbſt die billigſten Futtermittelpreiſe,
wenn die Grenzen geöffnet werden und fremdes
Vieh zollfrei und ſeuchenbringend herein-
kommen kann? Wie ſteht es nun aber hiermit? Der Auf-
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Der „Vielverſprechende“ weiß aber ein radikales Mittel
gegen die Not der Landwirtſchaft:

„Aufteilung“,
Land der fleißigen

So heißt es wörtlich in ihm!
ſchritt früher der Sozialdemokratie ſelbſt am meiſten vor
warf, das „Deelen“, das ſchreibt er ſelbſt auf ſeine Fahnen!

So weit iſt die roſarote Annäherung ſchon gediehen! Aber
er fordert es zur Erhaltung und Förderung des Mittel-
ſtandes in Stadt und Land und zur Schaffung einer

land beſitzenden Arbeiterſchaft
alſo nicht bloß der landwirtſchaftlichen. Das mögen ſich

alle ländlichen Beſitzer geſagt ſein laſſen.
der „Aufteilung“ alle „Nichtbeſitzenden“ aus der
Stadt auch etwas abbekommen ſollen, dann wird jeder

auf dem Lande mit daran glauben
noch müſſen! Oder ſoll etwa der ſtädtiſche Beſitz mit aufgeteilt

werden? Wäre es nicht für den Mittelſtand in der
Stadt viel erhaltender und fördernder, wenn die Waren-
häuſer aufgeteilt würden, als die Domänen? Oder will die
fortſchrittliche Volkspartei, die doch ſonſt gegen alle „Aus-
nahmegeſetze“ wettert, ein „Ausnahmegeſetz gegen
den ländlichen Grundbeſitz“ einführen?

Wenn man aber allen Grundbeſitz aufteilen will, wozu
dann noch die „Gewährung des Koalitionsrechts an die
Landarbeiter“? Wenn „alles Land der fleißigen Hand“ ge-
hört, dann gibt es ja keine Landarbeiter mehr, die ſich zur
Erntezeit zum Streik zuſammenſchließen und dadurch unſer
geſamtes Vaterland beinahe ebenſo ſchwer ſchädigen
könnten wie durch den von dem „Vielverſprechenden“ ſo ſehr
verurteilten „politiſchen Maſſenſtreik, wenn das Vaterland
in Gefahr iſt“.

So ſieht der Aufruf der fortſchrittlichen Volkspartei in
Halle- Saalkreis allein in land wirtſchaftlichen Dingen aus.
Ebenſo unklar und unwahr, ſo aufreizend und verhetzend iſt
er in jeder anderen Beziehung verfaßt.

dig denkende Mann muß ſich von ihm abge-
ſt oßen fühlen. Er wird deshalb nicht den durch dieſen

empfohlenen Kandidaten
wählen, ſondern einen Mann, der nicht ſo viel ver
ſprochen hat, aber durch ſein bisheriges Leben und ſein
ganzes Auftreten die Sicherheit bietet, daß er auch im Deut-

Aufruf

Hand'“.
Alſo das, was der Fort-

Denn wenn bei

Jeder verſtän-

ruf, der ſo viel verſpricht, ſagt kein Wort von der Erhaltung
des Viehzolles und des Grenzenſchutzes!
der Grenzen“ iſt aber bei jedem „Fleiſchnotrummel“ die
Hauptforderung der fortſchrittlichen Volkspartei geweſen.
Wird ſie jetzt unterdrückt, ſo geſchieht es nur, um „Bauern-
fang“ zu treiben.

Wir finden es aber überhaupt ſehr unvorſichtig, daß
in dem Aufrufe für Herrn Konditoreibeſitzer Pfautſch auf
die Steigerung der Grund und Bodenpreiſe hingewieſen

Denn ſelbſt wenn eine geringe Steigerung des
Preiſes der rein landwirtſchaftlich benutzten Flächen im
Saalkreiſe im Laufe der letzten 40 Jahre ſtattgefunden

Die „Oeffnung

haben ſollte, ſo drängt ſich dabei doch ganz von ſelbſt die
Frage auf: „Wie ſteht es denn mit dem ſtädtiſchen Be
ſitz und insbeſondere mit dem allbekannten Grundſtück des

Herrn Pfautſch?“

ſchen Reiche zum Wohle unſeres deutſchen Vaterlandes
wirken wird. Das iſt im Wahlkreis Halle-Saal-
kreis

Herr Bergrat Schrader.
II. K.

Ein Kaiſer-Jnterview?
Auf faſt allen unſeren Manvsverbildern ſieht man im

Gefolge des Kaiſers einen Mann von behäbiger Guts-
beſitzerfigur, in einer Mütze, die der unſerer Marine
infanterie ähnelt, aber ſonſt in einer ganz fremdartigen
Uniform. Es iſt die Uniform der engliſchen Yeomanry,
der Pächtergarde, und ihr Träger iſt der Lord Lons-
dale, einer der wenigen ausländiſchen Freunde des
Kaiſers, deſſen Takt jede Jndiskretion ausſchließt, ſo daß
der Monarch bei ihm auf ſeinem Schloſſe wirklich einmal

Wie ganz unverhältnismäßig höher iſt Menſch unter Menſchen ſein kann.

der Wert dieſes Grundſtücks geworden? Etwa auch
durch die Getreidezölle? Wir wiſſen nicht, ob Herr Pfautſch
Söhne hat, aber glaubt er wirklich, daß ſeine Söhne durch
dieſe Preisſteigerung är mer geworden ſind? Wenn nicht,
dann ſollte er die im vielverſprechenden Aufrufe gerühmte
„Klarheit, Wahrheit und Feſtigkeit ſeiner Ueberzeugungen“
zunächſt einmal dadurch betätigen, daß er mit Entſchieden-
heit ſo unklaren und unwahren Behauptungen, wie ſie hier
über Getreide- und Bodenpreiſe vorgebracht werden, ent-
gegentritt. Von den liberalen Wahlvereinen Dölau und
Löbejün haben wir ſchon oben angenommen, daß ſie wohl
an dem Aufrufe unſchuldig ſind. Denn der Dölauer kann

nicht behaupten, daß die Steigerung der
Bodenpreiſe auf das Zehnfache des früheren
Wertes in der Kolonie Dölau durch die Getreidezölle

Und will der Löbejüner wirklich be-
haupten, daß dort in den letzten 40 Jahren eine ſo ge
waltige Steigerung der Bodenpreiſe eingetreten ſei, daß die
jetzigen Beſitzer einen ganz unverdienten Wertzuwachs er

Wenn ein Mann wie Lonsdale trotz ſeiner faſt ſprich-
wörtlichen Verſchwiegenheit nun doch einmal das Wort über
den Kaiſer ergreift, wie jetzt in den „Daily News“, die ein
Jnterview mit dem Schloßherrn von Penrith bringen, ſo
iſt es ſicherlich beſonderer Aufmerkſamkeit würdig. Lord
Lonsdale kündigt uns die nicht unbekannte Mär, daß er,
wenn er wollte, Tatſachen über die große Freundſchaft, die
Kaiſer Wilhelm für Großbritannien hegt, erzählen könnte,
die die Engländer mit Erſtaunen erfüllen würden: daß der

Kaiſer niemals beabſichtigt habe, England oder einen Teil
von England oder den engliſchen Handel anzugreifen; daß

er alles eher tun würde, als einen Krieg hervorrufen, wenn
er nicht im Jntereſſe des eigenen Landes dazu gezwungen
ſein ſollte.

Der letzte Satz iſt gut und trifft den Nagel auf den
Kopf, und in dem erſten iſt nur das Objekt der kaiſerlichen
Freundſchaft Großbritannien eine falſche Bezeichnung.
Der Haiſer empfindet für den engliſchen Staat nicht die

geringſte Freundſchaft, wohl aber für den engliſchen
Gentleman, der, wenn er es iſt, ein ganz exemplariſcher
Gentleman zu ſein pflegt, und für das engliſche „savoir
vivre“, die Kultur in Sport, Lebenshaltung, Weltan-
ſchauung.

Damit kann jeder einzelne von uns einverſtanden ſein,
denn in der Tat finden wir jenſeits des Kanals viel mehr
uns weſensverwandte Züge als etwa jenſeits der Vogeſen.
Von Shakeſpeare bis Houſton Stewart Chamberlain iſt
alles unſeres Blutes, in Frankreich von Molière bis Zola
nichts, abgeſehen von dem einzigen Grafen Gobineau. Der
Stil des engliſchen Lebens ſelbſt iſt uns ſympathiſch,
während die geniale Unſauberfeit der „Lichterſtadt“ Paris
bloß unſere ſchwülen Jahre lockt.

Es wird nun nach üblen Präzedenzfällen in einzelnen
Berliner Blättern im Anſchluß an das Telegramm über
den Artikel der „Daily News“ ſo dargeſtellt, als ſpräche
hier nicht Lord Lonsdale, ſondern als liege eine indirekte
kaiſerliche Kundgebung an das engliſche Volk vor. Beab-
ſichtigt, gewollt, perſönlich veranlaßt; denn ſonſt „würde“
Lonsdale keine zwei Worte über die Lippen gebracht haben.
Kurz, es beginnt, wenn auch vorerſt noch ſchüchtern, wieder
der alte Unfug, der die Maſſenſuggeſtion in den November-
ſtürmen 1908 zur Folge hatte. Damals war es ein im
Auswärtigen Amte verfaßter Artikel, der zuerſt in der
„Deutſchen Revue“ erſchienen war und monatelang ſpäter,
als Kaiſer-Jnterview friſiert, in der engliſchen Zeitung auf-
tauchte; und jetzt werden ein paar gutgemeinte, warm-
herzige Worte Lonsdales ſo ausgelegt, als laufe der Kaiſer
England nach.

Nein, England als Geſamtbegriff iſt nicht nur nicht
Objekt der kaiſerlichen Freundſchaft, ſondern diejenige
Macht, gegen die der Monarch fortgeſetzt rüſtet, weil er
als Erſter vor zwanzig Jahren erkannt hat, daß von dort-
her die größte Gefahr droht. Gegen Rußland und Frank-
reich mit ihren „berühmten“ Flotten, Pappkanonen und
zerſetzten Pulverbeſtänden iſt unſer Aufſchwung zur See
nicht nötig geweſen, und um ſie abzuwehren, brauchte man
auch Helgoland nicht zu einem Gibraltar der Nordſee aus-
zubauen.

Jn fünf bis ſechs Jahren, ſo ſchreibt Pierre Felir in
„Après le traite“, kann ſelbſt England der deutſcher
Flotte nichts mehr ahhaben. Wenn das ſo iſt, können wir
im übrigen dem Kaiſer das netteſte Freundſchaftsverhälk-
nis zu engliſchen Schloßherren ruhig gönnen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Und ſie vermitteln doch!

Entgegen allen türkiſchen amtlichen und halbamtlichen
Ableugnungsverſuchen ſteht es, wie unſer Berliner Ver-
treter erfährt, einwandfrei Igſt daß gegenwärtig ſowohl in
Rom wie in Konſtantinopel energiſche Verſuche gemacht
werden, eine Grundlage zu finden, auf der Friedensver-
handlungen möglich wären. Dieſe Verſuche gehen von
Großmächten aus, die für das Frühjahr größere
Komplikationen auf dem Balklkan befürch-
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ten, falls es bis dahin nicht gelungen iſt, den italieniſch
türkiſchen Krieg beizulegen.

Der Zuſtand des türkiſchen Großweſirs
hat ſich abermals in bedenklichem Maße verſchlimmert.
Die Aerzte haben dem greiſen Patienten unbedingte Ruhe
und Schonung auferlegt. Wie verlautet, wird der Groß-
weſir aus Geſundheitsrückſichten demnächſt von ſeinem
Amte zurücktreten.

Die Revolution in China.
Die Revolutionäre in Nanking.

Wie verlautet, haben ſich die revolutionären Führer,
die augenblicklich in Nanking verſammelt ſind, entſchloſſen,
die Verhandlungen mit der kaiſerlichen Regierung kurz ab
zubrechen. Die revolutionären Truppen haben bereits Be
fehl erhalten, nach dem Norden des Landes aufzubrechen.
Zehn Kriegsſchiffe kreugen gegenwärtig auf dem Blauen-
Fluß, außerdem hat die revolutionäre Heeresleitung ſechs
Dampfer gechartert, um einen Teil ihrer Truppen nach den
nördlichen Provinzen zu befördern. Der Reſt der Mann-
ſchaften wird zu Fuß nach dieſer Gegend aufbrechen. Die

revolutionären Truppen führen bereits mehrere Aeroplane
m ſich, die zu Aufklärungsdienſten Verwendung finden
ſollen.

Die Unabhängigkeitserklärung der Mongolei.
Zu der Unabhängigkeitserklärung der Mongolei von
China wird unſerem Berliner Vertreter von einem mit
Land und Leuten und den politiſchen Verhältniſſen beſtens
vertrauten hohen Diplomaten folgendes ausgeführt:

Die Unabhängigkeitserklärung der äußeren Mongolei
wird in China nicht als ein ſo ſchwerer Schlag empfunden,
wie man hier anzunehmen geneigt ſein könnte. Der Zu
ſammenhang zwiſchen Mongolei und China iſt immer nur
ſehr locker geweſen. Erſt nach dem ruſſiſch japaniſchen
Kriege wurden ſchwache Verſuche gemacht, den Zuſammen
hang zu befeſtigen und das chineſiſche Element in der
Mongolei durch Koloniſation zu ſtärken. Dieſe Beſtrebungen
fanden ein natürliches Ende, als die Wirren in China ſelbſt
ausbrachen und die Mandſchus vollkommen mit dem Kampf
um ihre eigene Exiſtenz beſchäftigt waren. Das Intereſſe
vollends, das man in Südching für die Mongolei bezeigt,
iſt minimal. Bei dieſer Paſſivität Chinas gegenüber der
Mongolei hat ſich der ſtarke Selbſtändigkeitsdrang der
kriegeriſchen Stämme in dieſen weiten Gebieten jetzt zur
befreienden Tat aufgeſchwungen, und Rußlands Einfluß,
das ſeiner ganzen Situation nach weit mehr als China
in der Lage iſt, in der Mongolei Kulturaufgaben zu er-
füllen und zu fördern, hat bei der Selbſtändigkeitserklärung
zweifellos nicht wenig mitgewirkt.

Deutſches Reich.
Die Sicherung unſerer Wehrhaftigkeit. Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ weiſt darauf hin, daß der nächſte Reichstag
ſich bald mit Aufgaben zur Sicherung der Wehrhaftigkeit
unferes Vaterlandes zu befaſſen haben wird. Dieſe Mel
dung muß in allen patriotiſch geſinnten Kreiſen mit Freude
begrüßt werden. Alle
Kreiſe halten übereinſtimmend eine Ausfüllung der durch
die geſteigerten Anforderungen der Zeit und die wachſenden
techniſchen Fortſchritte in unſerem Heerweſen entſtandenen
Lücken für notwendig. Die politiſche Lage ſtellt zudem die
Heeresverwaltung vor die Notwendigkeit, nach jeder Rich-
tung hin die Armee als ein ſcharfgeſchliffenes Jnſtrument
des Friedens auf der Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten. Die
Vervollkommnung unſerer Heereseinrichtungen wird eine
Verſtärkung der Friedensbürgſchaften bieten und unſerem
Wirtſchaftsleben weitere Garantien für eine ungehinderte
ruhige und gedeihliche Entwicklung geben. Für den neuen
Reichstag aber werden die Aufgaben zur Sicherung der
Wehrhaftigkeit zu einem wichtigen Prüfſtein werden. Hier
muß es ſich zeigen, ob er den nationalen Notwendigkeiten
gewachſen ſein wird oder nicht, und das deutſche Volk wird
ſomit bald Gelegenheit erhalten, zu ſehen, welche Früchte
die neue Volksvertretung zu liefern vermag.

An die Beamten des Reiches und der Bundesſtaaten
(owie an die Arbeiterſchaft in Reichs und Staatsbetrieben
hat ſich, wie wir in Nr. 15 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt
haben, eine große Anzahl der bedeutendſten Beamten und
Staatsarbeiterverbände mit einem kraftvollen Wahlaufrufe
gewandt, worin darauf hingewieſen wird, daß das Wahl
recht auch die Wahlpflicht bedinge, daß es aber für nie-
manden eine heiligere Pflicht gebe als die: ſeine
Stimme gegen die Kandidaten der Sozialdemokratie zur
Geltung zu bringen. Der vortreffliche Wahlaufruf liegt,
worauf wir auch an dieſer Stelle beſonders hinweiſen, der
vorliegenden Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ als Extra-
beilage bei. Möchte er überall beherzigt und befolgt
werden: „Auf zur Wahl! Jeder wähle, aber kein Be
W der Staatsarbeiter ſtimme für einen Sozialdemo-
raten!“

Der preußiſche Landtag wird ſich, wie man uns aus
parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt, vorausſichtlich am
16. Jan u ar wieder bis nach den Stichwahlen des Reichs-
tages vertagen, nachdem die Wahl des Präſidiums vor
genommen und die Etatsrede des Finanzminiſters
Dr. Lentze gehalten ſein wird.

Erhöhung des militäriſchen Flugparkes. Die
preußiſche Heeresverwaltung hat eine Erhöhung des mili
täriſchen Flugzeugparkes beſchloſſen. Gegenwärtig ſind
etwa 30 neue Flugzeuge bei verſchiedenen Werken in Be
ſtellung gegeben, die bis zum 1. April d. J. abzuliefern
ſind. Jm ganzen würden dann der Militärverwaltung
60 Flugzeuge zur Verfügung ſtehen. Nachdem bereits
50 Offiziere als Führer ausgebildet ſind, ſollen in Kürze
weitere Ausbildungskurſe in Döberitz ſtattfinden.

Der Ppoſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Dezember 1911 auf
62 446 geſtiegen. (Zugang im Monat Dezember allein
1144.) Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Dezember
1911 1196 Millionen Mark Gutſchriften und 1172
Millionen Mark Laſtſchriften. Das Geſamtguthaben der Konto-

inhaber betrug im Dezember durchſchnittlich 129 Millionen Mark.
m Verkehr der Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt

n Wien, der Poſtſparkaſſe in Budapeſt, der belgiſchen Poſtver-
waltung und den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden faſt
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in Armeefragen ſachverſtändigen

u Weinhandel haben ſich dadurch Mißſtände heraus-ehilketkat bisher für Wein flaſchen kein beſtimmter
Rauminbhart vorgeſchrieben iſt. Die Regierungs
präſidenten ſind erſucht worden, von den Handelskammern gut-
achtliche Aeußerungen darüber einzuholen, ob und wer Maß
nahmen ſich zur Beſeitigung der etwa hervorgetretenen Mißſtände
empfehlen.

Ausland.
Die Kriſis in Frankreich.

Miniſter de Selves richtete an den Präſidenten
Fallières ein Schreiben, mit dem er ſeine Demiſſion über
reicht und in dem er die Verantwortung für eine Politik,
der die Einheit der Auffaſſung und die Einheit der ſoli-
dariſchen Tätigkeit fehle, ablehnt. Die Sorge, an der
Wahrheit keinen Verrat zu üben, geſtatte ihm nicht, dem
Kabinett weiter anzugehören.

De Selves äußerte Politikern gegenüber, die ihn auf
ſuchten:

Jch habe das Bewußtſein, dem Lande gut gedient zu haben.
Meine Aufgabe iſt mir nicht immer leicht gemacht worden. Jchhabe fünf Ronate lang bei verſchiedenen Gelegenheiten unge

heuren Schwierigkeiten gegenübergeſtanden. Die Aufgabe meines
Nachfolgers wird leichter ſein. as franzöſiſchdeutſche Abkom
men wird vom Senat angenommen werden. Die meiſten Mit
glieder der Senatskommiſſion verſicherten es mir. Das iſt die
Hauptſache. Was den Zwiſchenfall von Dienstag nachmittag an
betrifft, ſo war es mir unmöglich, eine andere Sprache zu führen.
Jch konnte gegen die Behauptungen des Miniſterpräſidenten nicht
proteſtieren. Mein Gewiſſen verbot es mir, mich ſeiner Er-
klärung anzuſchließen. Wußten übrigens Clémenceau und andere
Kommiſſionsmitglieder nicht, woran ſie ſich zu halten hatten

Miniſterpräſident Caillaux empfing vor Zu
ſammentritt des Miniſterrats am Dienstag einige Journa-
liſten und erklärte ihnen folgendesh:

Auf Ehre und Gewiſſen kann ich erklären, daß ich heute vor
der Senatskommiſſion genau die Wahrheit geſagt habe. Als Chef
der Regierung hatte ich die Pflicht, die diplomatſche Aktion mit
allen Mitteln, über die ich verfügte, zu unterſtützen. Jch habe
infolgedeſſen alle diejenigen, die mir Jnformationen brachten,
empfangen und habe auf dieſe Weiſe gewiſſe Mängel ergänzen
können; aber ich habe denen, die mir Mitteilungen machten und
mich dabei auf die Probe zu ſtellen verſuchten, ſtets ausdrücklich
geantwortet: Wir haben einen Botſchafter in Berlin, der mit der
Führung der Unterhandlungen beauftragt iſt und allein das
Mandat hat, im Namen Frankreichs zu ſprechen. Jch will die
offiziellen Unterhandlungen nicht mit offiziöſen Unterhandlungen
vermiſchen

Caillaux fügte hinzu, er habe diejenigen, die dazu be-
rechtigt geweſen ſeien, über ſeine Jnformationen ſtets auf
dem Laufenden erhalten.
Am Schluſſe ſeiner Erklärungen vor der Senats

kommiſſion verſicherte Eaillaux, daß die Kommiſſion alles
kenne, was vorliege. Kein Dokument, kein geheimes Akten
ſtück irgendwelcher Art ſei dem Text des Vertrages an
gefügt, und kein Verſprechen, keine Verpflichtung und keine
Unterhandlung ſei geheim gehalten worden. Es ſei alles

worden. Nachdem die Kommiſſion nunmehr
ihre hiſtoriſche Unterſuchung beendet hat, wird ſie am
heutigen Mittwoch mit der Prüfung des Abkommens vom
4. November beginnen. Es heißt, daß die Arbeiten der
Kommiſſion in dieſer Woche zu Ende gehen werden.

Einem Pariſer Berichterſtatter zufolge hat. ſich Caillaux
im Miniſterium äußerſt heftig über das Verhalten de
Selves' ausgeſprochen und es mit dem hinterliſtigen Vor
gehen des Generals Chanoine, des einſtigen Kriegs-
miniſters des Kabinetts Briſſon, verglichen, der durch eine
in der Kammer abgegebene verräteriſche Erklärung ge
fliſſentlich den Sturz des Miniſteriums herbeigeführt habe.

Das „Echo de Paris“ ſetzt ſeine Angriffe gegen den
Kriegsminiſter Meſſimy wegen ſeines Verhaltens als
Kolonialminiſter im Kabinett Monis fort. Meſſimy habe
dem Kolonjalunternehmer Frondère den Auftrag erteilt,
offiziös mit Dr. Semler über den Plan einer Kongo-
Kamerun- Bahn zu verhandeln. Durch dieſe Bahn
würde der franzöſiſche Kongo völlig unter die wirtſchaftliche
und in nicht allzulanger Zeit unter die politiſche Herrſchaft
Deutſchlands geraten ſein. Meſſimy ſelbſt habe im
Miniſterrat eingeſtanden, daß das Projekt der Kongo
Katnerun-Bahn derartige Konzeſſionen nach ſich ziehen
könnte. Der ehemalige Miniſter des Aeußern Cruvvi habe,
durch die Enthüllungen erſchreckt, den Antrag geſtellt, daß
eine Kommiſſion zur Prüfung dieſes Bahnprojektes ernannt
werde. Die hierdurch verurſachte Verzögerung habe in
Berlin lebhaft verſtimmt.

Ueber das ſtürmiſche Geſpräch, das zwiſchen Clémenceau,
Von und de Selves ſtattfand, wird noch folgendes er
zählt:

Clémenceau habe erklärt, ihm ſeien verſchiedene vertrauliche
Mitteilungen zugegangen, insbeſondere die, das der Unterhändler
Frondère ein Taſchenbuch gezeigt habe, in dem er ſorgfältig alle
Beſprechungen verzeichnet habe, die er in Paris mit dem deut
ſchen Botſchaftsrat Freiherrn v. d. Lancken gehabt habe. Das
Taſchenbuch ſolle auch die Unterredungen enthalten, die Frondère
mit dem Miniſterpräſidenten gehabt habe. Caillaux entgegnete,
daß dies durchaus falſch ſei. Er habe gewußt, daß dieſes Gerücht
auf gewiſſe Mitglieder der Senatskommiſſion Eindruck gemacht
habe. Er habe deshalb Frondère kommen laſſen, der ihm erklärt
habe, daß ſich die Verhandlungen, die er in Berlin und Paris
geführt habe, niemals auf Marokko bezogen hätten. Caillaux
wandte ſich darauf an Clémenceau perſönlich und ſagte: „Wie
können Sie, der Sie in der Drehfusaffäre eine hervorragende
Rolle geſpielt haben, zugeben, daß man einen Menſchen auf
Papiere hin verurteilt, die ihm nicht gezeigt wurden und deren
Wert und Echtheit er niemals erörtern konnte Clémenceau
ſoll darauf geantwortet haben: „Das iſt wahr! Man darf ſolchen
Papieren keine Wichtigkeit beimeſſen.“ Caillaux ſagte dann:
„Wenn man Jhnen ſolche Dinge gegen mich erzählt hatte, warum
ſind Sie nicht zu mir gekommen, um mit mir darüber zu
ſprechen Clémenceau hätte erwidert: „Ja, ich habe unrech
gehabt und mache mir Vorwürfe darüber.“ Caillaux wandte ſi
nun zu de Selves: „Die gegen mich ins Feld geführten Dinge
datieren vom Auguſt vorigen Jahres. Warum haben Sie mit
mir niemals davon geſprochen De Selbves antwortete aus
weichend: „Jch weiß, ich hätte es tun ſollen. Jch wagte es nur
nicht. Jch litt ſelbſt zu ſehr darunter.“ Hierauf entfernte ſich
Clémenceau. Caillaux erklärte de Selves in erregten Worten in
Gegenwart des Kriegsminiſters Meſſimh, er könne abſolut nicht
zugeben, daß de Selves ſeine Erklärung als unrichtig hinſtelle.
De Selves antwortet: „Rufen Sie den Miniſterrat zuſammen,
ich will meine Demiſſion einreichen.“ Vergeblich bemühten ſich
mehrere Senatoren, de Selves von ſeinem Vorhaben abzubringen.
Der Senator und ehemalige Botſchafter Courcel ſagte: „Dies
wird alles verſchwiegen werden. Das amtliche Protokoll wird
den Zwiſchenfall nicht erwähnen.“ De Selbves der totenbleich und
außerordentlich aufgeregt war, erklärte, ſein Verbleiben im
Miniſterium ſei unmöglich.
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Der Marineminiſter Delcaſſsé erwiderte mehreren
Journaliſten, die am Dienstag nach Schluß des Miniſter
rats ihn fragten, ob er das Miniſterium des Aeußern über-
nehmen werde: Jch bin und bleibe Marineminiſter, ſo
lange es der Kammer gefällt.

Mehrfach wird behauptet, daß im Falle der Weige
rung Delcaſſées der Miniſterpräſident dem Deputierten
Millerand das Portefeuille des Miniſteriums des
Aeußern anbieten werde. Sollte auch dieſer ablehnen, ſo
würde Caillaux ſich vielleicht entſchließen, das
Miniſterium ſelbſt zu übernehmen. Der „Figaro“ äußert
ſich in ſehr ſcharfer Weiſe über die Abſicht Caillaux', das
Miniſterium des Aeußern Delcaſſs anzubieten.

Wie der „Figaro“ übrigens in letzter Stunde aus beſter
Quelle erfahren haben will, hat Delcaſſé definitiv
das Portefeuille des Miniſters desAeußern angenommen. Fallières ſoll ſelbſt
Delcaſſs zur Uebernahme des Miniſteriums des Aeußern
bewogen haben.

Ein franzöſiſcher 5wiſchenfall in Marokko.
Aus Udſchda, 10. Januar, wird gemeldet: Zwei franzöſiſche

Leutnants und ein Zuave, die in der Umgebung von Debdu jagten,
wurden von fünf Marokkanern angegriffen. Der eine Offizier
wurde getötet, der andere und der Zuave wurden ſchwer verletzt.
Von den Marokkanern wurde einer getötet und einer verletzt.
Die anderen entflohen, als Hilfe herannaghte.

Rußland und Perſien.
Die offiziöſe „Roſſija“ wendet ſich gegen die Be

ſchuldigung, daß die Ruſſen bei der Beſtrafung des
Angriffs auf die ruſſiſchen Truppen in Täbris Grau-
ſamkeiten verübt hätten. Mit Bezug auf die zum
15. Januar von perſiſchen Demokraten in London einbe
rufene Proteſtverſammlung fragt das Blatt, warum denn
gegen die unbeſtreitbaren Mißhandlungen ruſſiſcher Sol-
daten durch die Fidai kein Proteſt erhoben worden ſei. Von
den Rädelsführern bei den Greueln in Täbris ſeien 15 hin
gerichtet und 26 freigeſprochen worden. Die meiſten habe
die Bevölkerung ſelbſt dem ruſſiſchen Kriegsgerichte über-
geben. Das ſei eine milde Vergeltung für den Tod eines
Offiziers und von 39 Soldaten, und für die ſchwere Ver
wundung von fünf Offizieren und 45 Soldaten, die meiſt
durch Erxploſionsgeſchoſſe erfolgt ſei. Die Leichname von
23 zu Tode gemarterten ruſſiſchen Soldaten ſeien bisher
noch nicht ausgeliefert worden. Die Geſchichte bezeuge,
daß andere europäiſche Nationen heimtückiſche Angriffe
ganz anders beſtraft hätten. Die Repreſſalien ſeien traurig,
aber ſie ſeien notwendig nicht nur, um vergoſſenes Ruſſen
blut zu rächen, ſondern auch, um die gefährlichen Elemente
einzuſchüchtern, die ſich der Wiederherſtellung der Ord
nung in den durch die Anarchie geplagten Städten wider
ſetzten. Die Perſer und ihre europäiſchen Berater ſollten
wiſſen, daß ein ruſſiſcher Soldat nicht ſtrafſos angegriffen
werden könne, und daß Rußland ſcharfe Maßregeln nicht
ſcheuen werde, um in den Nachbargebieten Perſiens die not-
wendige Ordnung wiederherzuſteſſen.

Jn Täbris hat Samad Chan, ein Parteigänger des
früheren Schabs, ſich als Gouverneur der Stadt proklamiert. Er
wurde von ruſſiſcher Seite gewarnt, eine Proklamation zugunſten
Mohammed Alis zu erlaſſen.

d e

Der Ausſchuß des engliſchen Friedenskongreſſes hat an alle
Handelskammern und eine Anzahl kommerzieller Gewerkſchaften
und andere Organiſationen eine Umfrage gerichtet, in der er
um eine Meinungsäußerung und um eine Unterſtützung ſeiner
Beſtrebungen für eine Verſtändigung mit Deutſch
land erſucht. Die eingelaufenen Zuſchriften lauten ohne Aus
nahme zuſtimmend. Unter den Handelskammern, die ſich in
dieſem Sinne geäußert haben, befinden ſich die von Aberdeen,
Bradford, Edinburg, Grimsby, London, Mancheſter, Newcaſtle,
Oldham, Plhmouth und Portsmouth.

Norwegen. Die im neuen Flottenplan vorgeſehene
Materialſtärke umfaßt u. a. acht gepanzerte Küſtenver-
teidigungsſchiffe, ſechs Torpedojäger, 40 Torpedoboote,
zwölf Unterſeeboote, vier Kanonenboote, einen ſchnell
laufenden Minenleger, außerdem bewaffnete Schiffe und
eine Anzahl Minenfiſcher.

Die Luftſchiffahrt.
Flugplätze und Luftſchiffhallen.

Jn Eſſen (Ruhr) iſt eine Geſellſchaft in Bildung
begriffen, die auf der Strecke Berlin--Aachen und an
der geſamten Weſtgrenze des Reiches Flug
plätze und Luftſchiffhallen errichten will. Zu-
nächſt iſt die Errichtung eines großen Flugplatzes
bei Rotthauſen im Landkreiſe Eſſen vorgeſehen. Das
Kriegsminiſterium hat eine Subvention zugeſagt.

Der Neubau für das Luftſchiff „Deutſchland“
Das in Düſſeldorf geſtrandete Zeppelinluftſchiff Deutſch

land“ iſt nunmehr, wie aus Friedrichshafen gemeldet wird, auf
der Luftſchiffwerft wieder hergeſtellt. Die Paſſagierkabine und
ihre Einrichtung konnten in dem neuen Luftſchiff noch vollſtändig
Verwendung finden. Auch mit dem Bau eines neuen Zeppe-
linluftſchiffes iſt bereits begonnen worden.

Ueber einen Unfall auf dem Flugplatz Johannisthal
wird berichtet: Als am Dienstag nachmittag 2 Uhr der Leutnant
Keske, ein Schüler der Häfelinwerke, auf dem Flugplatz an dem
Schuppen der genannten Flugzeugfabrik vorbeiging, löſte ſich
eine Klappe des Schuppens und begrub den Offizier
unter ſich. Die Monteure eilten hinzu und brachten den Offizier,
der das Bewußtſein verloren hatte, nach dem Sanitäts
raum. Dort ſtellte der I eine Knieverletzung feſt. Leutnant
Keske erlangte inzwiſchen das Bewußtſein wieder. Ob er noch
innere Verletzungen erlitten hat, konnte nicht feſtgeſtellt werden.
Er wurde nach ſeiner Berliner Wohnung gebracht.

Der vermißte Ballon „Salzburg“.
Jn Innsbruck ſind Nachrichten eingetroffen, daß der ſeit

Ende Dezember vermißzte öſterreichiſche Militärballon „Salz-
burg“ im Gebirge zwiſchen zwei Felſen hängen ſoll.
En Rettungsexpedtion iſt dahin abgegangen.

Vermiſchtes.
Der Rieſenbrand in New-York.

Die Brandkataſtrophe, der der Wolkenkratzer der Equitable
Lebensverſicherungsgeſellſchaft in NewYork zum Opfer gefallen
ift, iſt eine der ſchwerſten, die das Geſchäftsviertel von New
je betroffen hat. Das neue Equitable Gebäude galt als völlig
feuerfeſt, da es gänzlich aus Stahl und Eiſenbeton erbaut war.
Ein furchtbarer Sturm, der von der Battery den Broadwah
herauffegte und ſich in den engen Straßen der Cith, wie in Ge
birgsſchluchten verfing, fachte das Feuer mit ungeheurer Wut an.
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Die an City Hall ſtationierte Feuerwehr-Companh ſowie die
Löſchzüge der Feuerwehr in der Bleekerſtreet waren zuerſt zur
Stelle, doch fanden ſie das ganze Gebäude bereits verqualmt.
Durch die Fahrſtuhlſchächte verbreiteten ſich die Flammen mit
furchtbarer Geſchwindigkeit durch ſämtliche Etagen des mehr als
20 Stock hohen Gebäudes und ſchngten den in den oberen Stock
werken bereits an der Arbeit befindlichen Angeſtellten der ver-

Burcaus, die ihre Geſchäftslokalitäten in dem Gebäude
r Equitable haben, den Rückweg ab. Die Feuerwehr, die mit

großer Bravour zu Werke ging, mußte ſich darauf beſchränken, die
gefährdeten Nachbargebäude zu ſchützen. Von den hochgelegenen
Dächern der anſtoßenden Wolkenkratzer aus wurde das Feuer
bekämpft. Drei Feuerwehrleute verbrannten bei
dem Verſuche, einige der Angeſtellten aus dem Flammenmeer zu
retten. Durch herabfallende Eiſentrümmer wurde ihnen der Rück-
weg abgeſchnitten, und ſie kamen angeſichts ihrer verzweifelt
arbeitenden Kameraden in dem Flammenmeer um. Auch ſechs
Angeſtellte, die ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter in
die bereitgehaltenen Sprungtücher zu retten verſuchten, ver
loren ihr Leben, da ſie die rettenden Sprungtücher ver-
fehlten. Einer der Direktoren der Equitable, Gieblin, wurde bei
dem Verſuche, Wertpapiere aus ſeinem bereits in Flammen
ſtehenden Privatkontor zu retten, durch eine einſtürzende Tür
ſchwer verletzt, konnte jedoch von den Feuerwehrleuten noch
aus den Flammen gerettet werden. Er wurde in ſterben dem
Zuſtande nach dem Rooſevelt- Hoſpital gebracht. Unter den ver
brannten Bureaus befinden ſich auch die Geſchäftsräume des
Bankiers Auguſt Belmont, des Vertreters von Rothſchild, der in
der amerikaniſchen Finanzwelt eine hervorragende Rolle ſpielt,
ſowie die Bureaus verſchiedener großer Eiſenbahngeſellſchaften,
in deren Treſors ſich Millionen von Wertpapieren befanden.
Die ungeheure Kälte, die ſeit den letzten Tagen in NewYork
herrſcht, hat die Arbeiten der Feuerwehr bei der Ablöſchung des
Rieſenbrandes in der furchtbarſten Weiſe erſchwert. Verſchiedene
Feuerſpritzen froren ein, da die Kälte ſelbſt in den unter Dampf
gehaltenen Keſſeln mit ſo großer Gewalt wirkte, daß die Ma
ſchinenteile von dem Eis geſprengt wurden. Zahlreiche Poliziſten
und Feuerwehrleute litten derartig unter der Kälte, daß ſie ohn-
mächtig wurden. Die Schnurrbärte, Haare und Augenbrauen
der in dem kalten Waſſer arbeitenden heldenmütigen Feuerwehr-
leute hingen voll Eiszapfen, und ſelbſt die Strahlen aus den
zahlreichen Schlauchleitungen erſtarrten zu ungeheuren Eiszapfen
trotz der furchtbaren Glut, die aus den brennenden und glühenden
Stahl- und Eiſentrümmern ausſtrömte. Die Stätte, wo ſich der
ſtolze Geſchäftspalaſt der Equitable- Geſellſchaft befand, bildet
eine drohend in die Lüfte ragende Ruine, aus der ein Gewirr von
verbogenen Eiſenträgern zum Himmel ragt. Von den rauch-
geſchwärzten Eiſenteilen hängen armdicke Eiszapfen herab.
Eine ſpätere Meldung aus New-York beſagt: Zehn Feuer
wehrleute haben ihren Heldenmut mit dem Leben be-
zahlen müſſen, während zwölf andere ſchwerverletzt
in den Hoſpitälern liegen. Der Direktor der New-Yorker Feuer
wehr, Walſh, befindet ſich unter den Schwerverletzten. Er war an
der Spitze ſeiner Mannſchaften in das brennende Gebäude einge
drungen und herabfallende Trümmer hatten ihm den Rückzug ab-
geſchnitten. Er wurde bewußtlos von ſeinen Leuten gefunden
und mit ſchweren Verletzungen nach ſeiner Wohnung geſchafft.
Der ſchwerverunglückte Direktor Gieblin iſt nicht Direktor der
Equitable, ſondern der mit der Lebensverſicherungsgeſellſchaft in
engem Konnex ſtehenden Mercantile Safes and Depoſit Companh.
Er drang in das Gebäude ein, um aus dem Treſor die Bücher und
Papiere zu retten. Er hatte mit dem Wächter der Geſellſchaft
bereits das Stahlgewölbe erreicht, als plötzlich die Tür durch
herunterfallende Trümmer geſchloſſen wurde. Die Feuerwehr-
leute ſägten mit Stahlſägen die Eiſenträger vor dem Gewölbe
durch. Verſchiedentlich mußten ſie ſich ablöſen, und als es ihnen
endlich gelang, Gieblin zu erreichen, lag dieſer bereits im
Sterben. Der Wächter, der mit ihm zuſammen in das Gebäude
eingedrungen war, war bereits ſeinen Verletzungen erlegen.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgen
des Telegramm aus New-York, 10. Jan. Nach den letzten Be
richten über das Feuer im Equitablegebäude beträgt die Zahl
der Toten drei. Zwei Perſonen werden vermißt. Sieben Per-
ſonen wurden verletzt. Nach den letzten Schätzungen beziffert ſich
der Schaden auf 50,6 Millionen Dollars. Die Geſellſchaft gibt
bekannt, daß ihre Gewölbe nicht gelitten haben. Die dort auf
bewahrten Wertpapiere im Betrage von etwa 200 Millionen
Dollars ſind wahrſcheinlich unverfehrt.

Das Kaiſerpaar als Gratulant. Anläßlich der Vermählung
der Tochter Eliſabeth des deutſchen Botſchafters von
Tſchirſchky mit dem Legationsrat Prinz Hermann von
Hatzfeld am geſtrigen Dienstag, haben Kaiſer Wilhelm und
Kaiſerin Auguſta Viktoria dem deutſchen Botſchafter perſönlich
in beſonders freundlicher Form ihre Glückwünſche ausgeſprochen.
ngce. Von den Höfen. Erzherzog Rainer von Oeſter-
re ich, das älteſte Mitglied des Hauſes Habsburg, vollendet am
Donnerstag, den 11. Januar, ſein 85. Lebensjahr. Der Erz-
herzog hat ſich hohe Verdienſte um die Förderung der ſchönen
Künſte und der Wiſſenſchaften in ſeinem Vaterlande erworben.
Er gehört zu den populärſten Figuren der öſterreichiſch un

Dynaſtie und iſt Kurator der Kaiſerlichen Akademie der
Wiſſenſchaften, Ehrendoktor der Philoſophie der Univerſität Wien
und Ehrendoktor der techniſchen Wiſſenſchaften. Jn den Liſten
des deutſchen Heeres wird er als W Königlich preußiſchen
niederrheiniſchen Füſilier- Regiments Nr. 39 in Düſſeldorf
geführt. Jn einigen Wochen, am 21. Februar, wird der Erz-
herzog Rainer das ſeltene Feſt ſeiner diamantenen Hochzeit mit
ſeiner Gemahlin, der Erzherzogin Maria Karolina, einer
Tochter des Erzherzogs Karl, mit der er am 21. Februar 1852 zu
Wien getraut wurde, begehen können. Kinder ſind dieſem Ehe
bunde nicht entſproſſen.

S Jns winterliche Gebirge. Jn erfreulicher Weiſe fördert,
wie die „N. p. E.“ ſchreibt, die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
den Sport durch Einlegung von Sonderzügen zum Beſuch der
Winterſportfeſte in den Bergen zu ermäßigten Preiſen für Hin-
und Rückfahrt. Es werden folgende Sonderzüge gefahren von
Berlin nach dem Harz am 20. Januar, 27. Januar, 3. Febr.
und 17. Februar, nach Oberhof am 3. Februar und nach dem
Rieſengebirge. Der Beförderungstag e dieſen Sonderzug iſt
noch unbeſtimmt. Die Einlegung dieſer ſtellt zu
nächſt nur einen Verſuch dar. Für den Fall, daß die Winterfeſte

wegen ungünſtiger Schneelage nicht abgehalten werden können
würden auch di Sportſonderzüge ausfallen.

Vom Köſener S.-C. Durch die Preſſe geht Rotiz:
„Der bisher alljährlich zu Pfingſten in Bad Köſen Ver
band der im Köſener S.C. vereinigten ſtudentiſchen Verbin
dungen hatte voriges Jahr beſchloſſen, ſeine Verſammlung von
Köſen wegzuverlegen. der iſt den ſtädtiſchen Behörden mitge-et worden, daß die Fortverlegung erfolgt ſei, weil in Bad
Köſen geeignete Verhandlungsräume nicht mehr vorhanden ſeien.
Die üblichen Feſtlichkeiten auf der Rudelsburg ſollen aber auch
weiterhn dort abgehalten werden. Von dem neuen Tagungsort
wird man ſich mittels Sonderzuges nach Köſen begeben. Die
meiſte Ausſicht für die Aufnahme des S.-C. hat nun Naum-
burg, da hier die geäußerten Wünſche erfüllt werden können.
Jn nächſte Berückſichtigung iſt dann noch Bad Sulza gezogen
worden. Wir bemerken hierzu folgendes: Wir haben eine

Notiz, die in ähnlicher Form vor Monaten ſchon einmal
urch die Preſſe ging, bereits damals ins Reich der Fabel ver-

wieſen. Auch heute ſind wir in der Lage, zu erklären, daß auch
diesmal die Nachricht vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt. An
maßgebenden Stellen iſt von einer Verlegung des S.-C. von
Köſen nach einem anderen Orte nichts bekannt. Zu Pfingſten
wird alſo der Verband wieder in Köſen tagen.

Bergarbeiterſtreik in Sicht? Die Londoner
Chronicie“ meldet, der bevorſtehende Streik der britiſchen Kohlen
arbeiter werde einen internationalen Charakter haben.
Es ſei eine Vereinbarung mit den Gewerkſchaften der deut
ſchen Bergarbeiter getroffen worden, daß dieſe die
Arbeit niederlegen, ſobald der Streik in Eng-
land beginne.

Hotelbrand. In Lieberthal iſt, wie uns aus Hirſchberg ge
meldet wird, das Hotel Deutſches Haus“ vollſtändig nieder
net Der Schaden iſt groß, die Entſtehungsurſache un
ekannt.

Die Bewegung in der britiſchen Baumwoll Jnduſtrie. Aus
Mancheſter, 9. Jan., wird gemeldet: Heute nachmittag fanden
zwiſchen den Vertretern der Arbeitnehmer und der Groß
induſtriellen der Baumwollinduſtrie wieder Einigungsverhand-
in ſtatt, die jedoch zu keinem Reſultat führten. Die Ver-
handlungen wurden auf morgen vertagt. Die Streikenden be
harren auf ihren Forderungen und ſtehen allen Vorſchlägen
der Arbeitgeber ſtrikte ablehnend ger Die Ausſichten
auf eine baldige Beilegung des Ausſtandes ſind ſehr ge
rin g. Jn verſchiedenen Teilen der Stadt kam es im Laufe
des Tages wiederholt zu Ausſchreit ungen. Die Streiken-
den zogen vor das Haus eines der größten Baumwollfabrikanten
und veranſtalteten wüſte Lärmſzenen. Die Polizei mußte ein
ſchreiten und mehrere Verhaftungen vornehmen.

Starke Wintergewitter, begleitet von Hagelſchlag, gingen am
Montag in verſchiedenen Teilen Frankens nieder. Jn
Obernbreit ſchlug der Blitz in die Friedhofskapelle und be-
ſchädigte den Dachſtuhl. Auf dem Kirchhof richtete der Sturm
große Verwüſtungen an Grabſteinen an.

Ein verſchwundener Berliner
des Grunewaldes iſt ein Berliner Rechtsanwalt namens Hail-
liant am Montag abend verſchwunden. Die Nachrichten im ein
zelnen widerſprechen ſich. Nach einer Lesart war er am Mon-
tag abend bis nach acht Uhr in ſeinem Bureau tätig und er-
zählte ſeinem Bureauvorſteher, daß er noch nach dem Grune-
wald fahren wolle, um dort ein Schneebad zu nehmen. Da
er in der Nacht vom Montag zum Dienstag nicht in ſeiner Woh
nung übernachtete, ſo wurde angenommen, daß er tatſächlich noch
am Montag abend in den Grunewald gegangen iſt.
früh wollte er verreiſen; er hatte mit einem Kollegen in der
Nähe von Bromberg eine Konferenz verabredet. Zu dieſer iſt
er jedenfalls nicht eingetroffen. Nach den Angaben eines Loko
motivführers entkleidete ſich Dienstag vormittag um 10 Uhr
ein Herr im Grunewald auf der oberen Böſchung des Eiſen
bahndammes bis auf das Hemd und ging dann in den Wald
hinein. Der Lokomotivführer erſtattete Meldung auf der Sta
tion. Gleich darauf dort eine Frau, welche berichtete,
daß ſie ſoeben dicht am Bahndamm die Kleider eines Herrn ge
funden habe. Die Spur von nackten Füßen im Schnee führte in
einiger Entfernung aus der Schonung heraus und konnte nicht

Als der Einbruch der Dunkelheit jedeweiter verfolgt werden.
weitere Suche unmöglich machte, wurden die Nachforſchungen
eingeſtellt. Es wird auch mit der Möglichkeit gerechnet, daß der
Vermißte im nahen Grunewaldſee ertrunken iſt.

Die Vergiftungen im Berliner ObdachloſenAſyl. Ein Ar-
beiter Grocholski erkrankte Dienstag nachmittag plötzlich unter
Erſcheinungen, die auf Vergiftung durch Methylalkohol
ſchließen ließen. Die ſofortige Ueberführung in das Kranken-
haus wurde angeordnet, aber ſchon während der Magenaus-
ſpülung ſetzte der Atem gänzlich aus, die Pupillen erweiterten
ſich bis aufs äußerſte, die Geſichtsfarbe wurde tief blau, der
Tod war eingetreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Straßburg i. El ſ. ſchreibt

man uns: Dem Direktor der Kaiſerl. Hauptſtation für Erdbeben
forſchung in Straßburg i. El ſ. Profeſſor Dr. Oskar Hecker
wurde der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ verliehen. Prof.
Hecker iſt zugleich Direktor des Zentralbureaus der Jnternationalen
Seismologiſchen Aſſoziation, der augenblicklich 22 Staaten angehören.
Geboren iſt er 1864 zu Berſeunbrück (Prov. Hannover). Der Maler
Hans von Hayek in Dachau bei München wurde zum Profeſſor
ernannt. v. Hayek iſt 1869 in Wien geboren. Der emerit. od.
Profeſſor der Dogmatik an der Univerſität Innsbruck Dr. tbeol.
et phil Hugo Hurterfeiert am 11. d. Mis. ſeinen 80. Geburtstag.
Prof. Hurter iſt ein geborener Schweizer (geb. zu Schaffhauſen), Sohn
des bekannten Geſchichtsforſchers Friedrich Hurter. Dem Privat
dozenten für Phyſik Dr. Richard Gans an der Univerſität Straß
burg i. Elſ. wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Dr. Gans iſt
1880 zu Hamburg geboren.

Jnſtitut für Altertumswiſſenſchaft des heiligen Landes
in Jeruſalem, Jn den Monaten Februar und März d. J. findet in
dem von Profeſſor Dr. Dalemann geleiteten deutſchen Jnſtitute für
Altertumswiſſenſchaft des heiligen Landes in Jeruſalem wiederum
ein wiſſenſchaftlicher Vortragkurſus ſtatt, zu dem der Evangeliſche
Oberkirchenrat mehrere evangeliſche Geiſtliche aus verſchledon Provinzen

Zeitung „Dailty

Rechtsanwalt. Jm Schnee

Dienstag

Sport und Jagd.
44 Die Daimler MotorenGeſellſchaft, StuttgartUnteartürk

heim (Erzeugerin der MercedesAutomobile) erhielt am 6. er. den
Beſuch Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von MecklenburgSchwerin.
Der Großherzog, der einer der älteſten MercedesFahrer iſt, verweilte
längere Zeit in den Werkſtätten und beſichtigte mit lebhaftem Intereſſe

die neueſſen Konſtruktionen und Modelle, die ſich z. Z. bei den Mer
cedes Werken in Arbeit befinden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Januar 1912.
Aufgeboten Der Reiſende Wilhelm Eckert und Roſa Kramer,

Gr. Schloßgaſſe 2.
Geboren: Dem Oberkellner Karl Leſer, Robert Franzſtr. 3,

Martha. Dem Knappſchaftsdirektor Karl Büttner, Thielenſtr. 5, S.

r ne rharlotte. Dem Bergmann Reinhold Hipko aus Ober- Teutſchenthal
S. Otto, Klinik. Dem Handarbeiter Paul Kathe aus Weißenfels S.
Erich, Klinik. Dem Arbeiter Guſtav Böhlert aus Weynewitz S. Erich,
Klinik. Dem Modelltiſchler Friedrich Andres, Schmiedſtr. 32, S. Georg.
Dem Muſiker Guſiav Weltmann, Taubenſtr. 11, S. Erich. Dem Salz-
ſie der Franz Hammer, Moritzzwinger 11, T. Jrmgard. Dem Abbeiter
Albert Stecher, Krukenbergſtr. 12, S. Werner. Dem Arbeiter Wilhelm
Salomon, Schmiedſtr. 28, S. Rudolf. Dem Arbeiter Paul Wochahtz,
Merſeburgerſtr. 161, T. Elſa. Dem Kaufmann Robert Dockhorn,
Delißſcherſtr. 78, T. Liſelotte. Dem Schriſiſetzer Paul Schröder, Saal
berg 3, T. Jrma. Dem Schneider Otto Gieſche, Spiegelſtr. 12, S.
Oskar.

Geſtorben: Der Poſiſekretär a. D. Karl Schmidt, 70 J., Rudolf
Haymſtr. 36. Des Eiſenbahn Burraudieners Auguſt Kregel Eherrau
Emilie geb. Geisler, 49 J., Lindenſtr, 566. Der Arbeiter Richard
Mögler aus Zwochau, 58 J., Klinik. Des Privatmanns Louis Schwid
Ehefrau Minna geb. Dreßler, 45 J., Klinik. Der Arbeiter Karl Beine
mann aus Hornburg, 64 J., Beigmannetroſt. Der Maſhinenputzer
Auguſt Beck, 76 J., Beeſenerſtr. 10. Der Eiſenbahnſchloſſer Alfons
Czitowski aus Delitzſch, 25 J., Prinzenſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Mechaniker J. G. Raab und A. F-
Rüffer, Rixdorf. Der Zigarrenmacher Paul Krieg und Frieda Böhme,
Neundorf. Der Handlungsgehilfe A. E. Wörner, Halle und F. O. Kühn,
Niederlichtenau. Der Fuhrmann G. F. Koth, Halle und Ch. K. A.
Buſch, Döcklitz. Der Bauführer L. H. K. Grundmann, Halle und J. E.
Quoaßdorf Eilenburg. Der Bahnarbeiter H. W. O. Helbing und
A. L. L. Becker, Sundhanſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 9. Januar 1912.
Aufgeboten: Der Gutoebeſitzer Max Zorn, Fienſtedt und Elſa

Lampe, Humboldtſtr. 40.
Eheſchließungen: Der Forſtaſſeſſor Karl Härter, Uhlandſtr. 10 und

Hedwig Euleſeld, Lauterbach.
Geboren: D m Kaufmann Max Jaſchke, Göbenſtr. 5, T. Hilda,

Dem Oberpoſtiſchaffner Theodor Dietze, Weidenplan 2, S. Helmut. Dem
Monteur Otto Oswald, Wörthſtr, 11, S. Werner. Dem Viktualien-
händler Otto Holliger, Leſſingſtr. 4. S. Ernſt. Dem Zimmermann
Robert Schlurick, Reilſtr. 25, S. Erich. Dem Glaſer Gunav Mettin,
W 23, S. Kurt. Dem Jngenieur Wilhelm Heine, Königſtr. 27,
S. Erhard.

Geſtorben Der Jnvalide Friedrich Claus, 69 J., Weißenburg-
traße 2. Des Markthelfers Kurt Schech T. Ella, 6 J., und S.
aldemar, 1 J., Eichendorffſtr. J. Der Maurer Ferdinand Otto,

54 J., Harz 51.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebonz
fär Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:

Heinrich Mieſchner Schlußredaktton: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 954 10 Uhr,
kae die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

neueſter

S Kaffee Erſatz.
Das geſündeſte haus-

und Familien-6etränk für
Erwachſene und Kinder.
Schmeckt kräftig Kaffee

ähnlich. Sparſam im
Gebrauch!

Pfund 18 Pfennig.

1 Pfund 35 Pfennig.

Dem Portier Werner Franke, Kühler Brunnen l, T.

p.

Uusgiebigster
Kaffee Erſatz.

re 7 brllige Prezse
PHamen Konfektion Kleiderstoffe Aussteuer- Artikel

M.
Man muss die Preise in den Auslagen sehen. J

Schneider Ausverkauf.
S 5 Rabatt auf sämtliche Ausverkaufspreise.
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Wahlkreis Merſeburg-Querfurt.

Auf zur Wahl
mitbürger! Am FHreitag, den 12. Januar d. Js., werdet Jhr zur Wahlurne gerufen, um Eure Pflicht als

Bürger unſeres teuren deutſchen Vaterlandes zu tun.

Laßt Euch nicht irre machen durch Agitation und Hlugblätter!
Unſer Wahlſpruch lautet nach wie vor:

„Mit Gott für Kaiſer und Reich!“
Unſer Ziel bedeutet nichts anderes. Fort mit den Sozialdemokraten, aber

Schutz der nationalen Arbeit
Schutz dem Mittelſtande in Stadt und Cand!
ANnabläſſige Sorge für das Wohl des Arbeiterſtandes!

Unſer Kandidat iſt der dem Mittelſtande ſelbſt angehörige

Bauerngutsbeſitzer Carl MNiele in Starſiedel.
Sehle keiner am 12. Januar! Sorge jeder, daß unſer Kandidat als Sieger hervorgeht! Sorge auch jeder, daß

Nachbarn und FHreunde ihre Stimmen abgeben! Auf jede einzelne Stimme kommt es an!

Mit Gott für Kaiſer und Reich!
Der Vorſtand des Wahlvereins der vereinigten konſervativen Parteien.

Versammiung,
Donnerstag, den 11. Januar 1912,

abends 8 Uhr findet im Hotel „Zum Löwen“
in Landsberg eine

I äſfentliche
Polltisehe Perzanmlung

ſtatt, zu welcher wir ergebenſt einladen. Die Herren Abgeordneten
werden anweſend ſein.

Sozialdemokraten ſind von dieſer Verſammlung ausgeſchloſſen.

Konservativer Verein für den Wahlkreis

Zitterfeld Delitzsch.

482 v Busse, Zſchortau.Harmoniums
die weltberühmte Markeannborg

von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl
allein bei

C. Rich. KRitter, u
Srossh. Sächs, Hoklieferant

lecde Plaättanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWascherei-HaschinenfabrikRumseh a HRammer, Forsti. L. 68.

7500 Stack im Betriebe. Offerte Kostenlos.

ger

Austern schwere fette Holländer, Dtzd. 2.50, 100 St. 19 M.,ausegesuchte Royal-Natives, Dtzd. 8.-, 1008t. 230
735.Alred Pernbarät, eDeſikatessen-Speziaineus, Prompter Versand!

c Wir geben hierdurch bekannt, dass wir in der Wohnung der Herrn Dr. med. ans
zu Malle a. S., Leipzigerstrasse 59 II, ein

Racdüum-Inhalatorium
eingerichtet haben, dessen ärztliche Leitung der genannte Arzt übernommen bat. Radiumkuren
sind angezeigt bei Gieht u. Rheumatismus, bei GelenKentzündungen, bei Verven-
Ieiden, spez. bei Ischſas, bei Katarrhen der Atmungsorgane, bei Vnterleibs-
leiden der Frauen, sowie überhaupt bei Entzündungen und ERiterungen Besserung
der Schmerzen bei Tabes, Magenkrebs, Migräne.

Aerztliche Sprochstunden nur wochentags von 9--12 Uhr vormittags und am
Montag, Mittwoch und Freitag von 4--6 Uhbr nachwmittags,

Inhalationszeit täglich (auch Sonntags) von 10--12 Ubr.
Ueber alle eine Radiumkur betreffenden Fragen wird Herr Dr. med. Laabs bereitwilliget

(eventuell auch sehriftlich) Auskunft erteilen.

Allgemeine Radium- Aktien Gesollschaft

O Berlin.

Versuchen Sie

Aug. Weddy's
Firmafedern.

ßücher-Reyfsor
Carl h lun., Halle a. S.Ludw uohererstr. 73 a.

Tel. 3341. [32
Abreiß
ſt kalenſer
Kontor

empfiehltAlbin ſontzo,
24 Schmeerſtraße 24.

rn Stolbergſches Hüttenamt
Thermosflaschen

S

halten Getränke I
viele Stunden Iang heiss?

Original -Thermos von Mk. 3.75 an.

vuch und e gratis.

Jlſenburg
fertigt als Spezialitäthusseiserne Fenster

in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und

ei billigſten Preiſen.

eſtellungen Angabe der
Ankten, Baumeiſter, Eiſen oderr lichten c h r erforderli

Baumaterialien Handlungen Muſter-
[1711

Veonhardt 4 Sehlesnger,
Grosse Ulrichstrasse 13--15.

90009008000000000000000

Schreihbarhbeiten jeder Art,wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand aud Maschine, Forriolſtigerzer,

Runäsebritt, Stenographie u. a, liefert

Malliseche Schreibstube,
S Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenlo er.

ilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernsprecher 27094.
VTTTT T

Bewüährter Winterkur- u.Bach Jimenau Sportplatz, Rodel- u. Bob- Halbleinen,
bahn, Sprunghügel, Eisbahn,

im Thüringer Wald, 500--800 m. rkchtiges Skigelände.Prospekt kostentrei dureb die Hotels und die Bade- Vertretung.
Korb's Pensionshaus, am Walde. Hotel u. Caté Kaiserhot: L. Bauch.

Hotel z. Sonne; gut bürgl. A. Maseh, Hotel IImaue, Tourist.-u. Reisehaus.
Hotel Sächs. Hof I. Rauges, Mitte der Stadt. Ed. Wandt,Hotel Lowe (oetherimmerſ Vorzsl, einger. Haus, K. Fogt.

Berghotel und Kurbaus Gabelbach. 780 m hoch. 3 m von Ilwenan,
Neuerbaut. jegl. Komf. Startplatz f. al]. Wintersport. Sonderprosp., E. Kühn,

Sanatorium Dr. Wiesel.-

Wäſcheanfertigung!

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,

Handtücher, Bettzeug, Taſchentücher,
Schürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen
anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Weber. Unternehmen W. Thiel 8 Sohn,
Wüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien).

Brantausſtattungen!
Preisbuch nnd Muſterkarten aentſelis. Proben poſtfrei. è

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 16 der Halleſchen Zeitung 11. Januar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
11. Januar.

1753. Das Urbild von Werthers Lotte, Charlotte Buff, geboren.
1783. Schiller vollendet ſein „Kabale und Liebe“.
1784. Uraufführung von Schillers „Fiesko“ in Mannheim.
1811. Der Buchhändler Chriſtoph Friedrich Nicolai, Freund

Leſſings und Moſes Mendelſohns, geſtorben.
1825. Der amerikaniſche Dichter Bahard Tahlor geboren.
1847. Die Schriftſtellerin Karoline von Wolzogen geſtorben.
1853. Der Dichter Guſtav Falke geboren.
1876. Muſterſchutzgeſetz.
1882. Der Begründer der Zellentheorie, Theodor Schwann, ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Das Greiſenalter, das alle zu erreichen
wünſchen, klagen alle an, wenn ſie es erreicht

haben. Cato.
Zur Reichstagswahlbewegung

im Wahlkreiſe Halle a. S. Saalkreis.
Zur Nachahmung dringend empfohlen!

Am Schlüſſe ſeiner Vorleſung am Dienstag über „Staatsrecht“
hat Herr Geheimrat Profeſſor Dr. A. Finger an ſeine Zuhörer auf
die große Bedeutungder bevorſtehenden Reichstags
wahl hingewieſen und unter Berufung auf die von der
deutſchen Studentenſchaftſtetsbewährtebegeiſterte
Vaterlandsliebe einen Appell an die Kommilitonen gerichtet, ſie
möchten durch rege Belehrung in den Kreiſen, in denen ſie leben, wenn

nötig, am Tage der Wahl durch Wahlhilfe mit dazu beitragen,
daß wir für unſer Vaterland uns am 12. Januar 1912
wieder ſo ſchöner Wahlerfolge wie am 25. Januar
1907 erfreuen mögen. Die Rede wurde von den Zuhörern mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

Den konſervativen Wahlaufruf
macht der ſchon einmal gekennzeichnete X. Y. Z. zum Gegenſtande
einer Betrachtung, die eine ſolche Unreife des Urteils und eine
ſolche Unkenntnis der Tatſachen verrät, daß man es nicht ver
ſteht, wie eine Zeitung ſich zum Abladeplatz eines ſolchen Ge-
ſtammels machen kann. Dieſe kindlichen Bemerkungen kann man
natürlich nicht ernſthaft nehmen und damit iſt X. Y. Z. für uns
erledigt. Nur eins noch: Wenn er noch weiter Gelegenheit findet,
in dieſer Weiſe ſich zu betätigen und für die Wahl des Herrn
Pfautſch zu ſchreiben, dann fällt Herr Pfautſch ganz ſicher
durch.

Die Wählerverſammlungen,
welche in den letzten Tagen in Löbejün, Nauen-
dorf am Petersberge, Zöberitz, Peißen und Os-
münde für die Kandidatur des Herrn Bergrat
Schrader einberufen worden waren, erfreuten ſich eines
ſehr guten, zum Teil außerordentlich ſtarken Beſuches und
verliefen in glänzender Weiſe. Die Verſammlungen leitete
Herr Landwirt Heyne. Die Ausführungen des Herrn
Bergrat Schrader machten allerorten einen vorzüglichen
Eindruck, ſo zwar, daß ihm viele Verſammlungsbeſucher
noch perſönlich herzlich dankten, ſo hatte er ihnen aus der
Seele geſprochen. Gegner ſind in keiner dieſer Verſamm
lungen aufgetreten. Herr Heyne unterzog das freiſinnige
Flugblatt einer vernichtenden Kritik und entkräftete alle
freiſinnigen Behauptungen und Anwürfe. Ueberzeugend
wies er nach, daß der Freiſinn für die wirkliche Volkswohl-
fahrt bisher nichts getan hat und auch nichts tun wird.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 10. Januar 1912.

Herr Sleiſcherobermeiſter Schliack und das
Rabattſparweſen.

Dieſer Tage laſen wr, daß die Fleiſchpreiſe in Halle ſich noch
nicht weſentlich geändert haben, daß alſo Halle noch immer an
der Spitze aller Städte des Reiches in bezug auf die Höhe der
Fleiſchpreiſe marſchiert. Warum wir in Halle höhere Fleiſch
preiſe zahlen müſſen als die Magdeburger und ſo weiter, das
hat uns Herr Fleiſcherobermeiſter Schliack in der Verſamm-
lung der Liberalen im „Bellevue“, in der er kräftig für den frei-
ſinnigen Kandidaten redete, offenbart. Herr Schliack ſagte,
daran iſt in erſter Linie das Rabattſpar-Un weſen ſchuld.
Und dann donnerte er gegen die Rabattſparvereine, wie auch
einer in Halle beſteht, los, die ſeinen fürchterlichen Zorn erregt
haben. Den Konſervativen rechnete er als Verbrechen an, daß
ſie kräftige Förderer des Rabattſparweſens ſind. Herr Rechts
anwalt Herzfeld, der die taktiſche Ungeſchicklichkeit des Herrn
Schliack ſofort erkannte, hatte nachher alle Hände voll zu tun,
um die Ausführungen des Herrn Obermeiſters etwas abzu
ſchwächen. Des Herrn Schliacks Zorn wird uns nicht abhalten,
auch künftig die Rabattſparvereine und ihre gemeinnützigen Be
ſtrebungen nach Kräften zu unterſtützen als ein Mittel zur
Hebung des gewerblichen Mittelſtandes. Herr Schliack aber
möge weiter ſeines Weges wandeln ſo wie er iſt, kann er uns
nur recht ſein.

Harzklub-5weigverein Halle a. S.
Am Sonnabend, den 13. und am 14. d. Mts., findet ein

Ausflug nach dem Harz (Braunlage) mit anſchließender
Schlittenfahrt ſtatt. Abfahrt von Halle: Sonnabend mittag
13.00 Uhr über Nordhauſen, Walkenried, (für Nachzügler
1.18 Uhr ab Halle) vorausgeſetzt, daß ſich eine genügende Anzahl
Teilnehmer findet (ſiehe Anzeige). Etwaige Teilnehmer wollen
ſich ſchriftlich an den Vergnügungs- Ausſchuß z. H. des Herrn
Johs. Erbß, Halle, Dorotheenſtr. 1, bis ſpäteſtens Donnerstag, den
11. Januar abends melden. Die Schlittenfahrt findet am
Sonntag von Braunlage über Elend, Schierke, Dreiannen-Hohne
bis Wernigerode ſtatt. Abfahrt von Wernigerode 7.34 Uhr, An
kunft in Halle 10.30 Uhr.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten am
Montag wurde genehmigt, daß Kanzliſt Berthold Dietzel,
Feuermann Hugo Schröder, Polizeiwachtmeiſter Johannes
Philippi in den Ruheſtand verſetzt werden. Wiedergewählt
wurden als beratende Mitglieder der Armendirektion Frau
Fabrikbeſitzer Eggert und Frau Profeſſor Wagner. m
Geſanglehrer Rott mann wurde eine Jahresunterſtützung be
willigt.

Zur BerufungProvinzial-Blindenanſtalt in Halle a. S.
des Direktors der Blindenanſtalt in Soeſt Guſtav Bauer als
Direktor der ProvinzialBlindenanſtalt in Halle wird uns noch
mitgeteilt, daß Herr Bauer aus e im Kreiſe Jerichow I
ſtammt. Er war ſeinerzeit Präparandenlehrer in Barby, dann

Blindenlehrer an der dortigen Anſtalt, mit deren Verlegung nach
Halle er ebenfalls hierher verſetzt wurde. Später ging er in
gleicher Eigenſchaft nach Breslau, von wo er als Direktor nach
Soeſt berufen worden. Die Verſetzung nach Halle erfolgt zum
1. April, zu welchem Zeitpunkte der bisherige Direktor der
Provinzial-Blindenanſtalt Oskar Mehy in den Ruheſtand tritt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Daß
der Verein trotz ſeiner außerordentlichen kraftvollen Wahlagitation
für die Kandidatur des Herrn Bergrat Schrader ſeine regel-
mäßigen wöchentlichen Diskuſſionsabende mit ſtets
ſtarker Beteiligung ſeitens der Mitglieder und Freunde abhalten
kann, zeigt deutlich genug wie immer weitere Schichten
des Halleſchen Bürgertums von dem konſerva-
tiven Gedanken durchdrungen werden. Auch der
geſtrige Abend zeigte in ſeinem ganzen Verlauf, daß der Vorſtand
mit der Aufſtellung der Kandidatur Schrader das einzig Richtige
getroffen hat. Freudige Kampfesſtimmung und be-
rechtigte Siegeshoffnung war der Grundakkord, auf der der
geſtrige Diskuſſionsabend durch die Ausführungen über den glän-
zenden Verlauf der bisher ſtattgefundenen Verſammlungen ab-
geſtimmt war. Zuvor widmete der Verſammlungsleiter dem Vor-
ſitzenden, Herrn Profeſſor Dr. Suchsland, warme Worte des
Bedauerns anläßlich des Unfalles, von welchem dieſer betroffen
worden iſt. Die Verſammlung teilte dieſes Bedauern und ſprach
die Hoffnung auf baldige Wiederherſtellung aus. Jn der Be
ſprechung der Art und Weiſe der gegneriſchen Agitation wurde
von mehreren Seiten darauf hingewieſen, daß die Liberalen das
alte Wahlmanöver aus der Rumpelkammer auch jetzt wieder her-
vorgeholt haben, daß, weil nur ihr Kandidat Ausſicht auf Erfolg
habe, alle Wähler ihm gleich in der Hauptwahl ihre Stimme
geben ſollten. Eine ſolche Behauptung ſei durch nichts gerecht-
fertigt und kein Wähler möge ſich dadurch verblüffen laſſen.
Nochmals ſei darauf hingewieſen, daß am Abend des Wahl-
tages, am 12. Januar, für die Wähler des Herrn Bergrats
Schrader eine Verſammlung in den Germaniaſälen,
Große Steinſtraße, ſtattfindet, wo die einlaufenden Wahl
meldungen werden ausgerufen werden.

Jm Buchbindergewerbe herrſcht eine Lohnbewegung. Die
Buchbinder-Zwangs-Jnnung führte am Dienstag
eine Ausſprache über dieſe Lohnbewegung herbei, doch iſt es zu
einer Regelung der Lohnverhältniſſe nicht gekommen. Die Buch-
bindergehilfen hatten eine Erhöhung der Löhne und Herabſetzung
der Arbeitszeit in einer Verſammlung am 18. Dezember ge
fordert. Herr Buchdruckereibeſitzer Pritſchow machte gegen
über der Vorlage der Tarifkommiſſion den Jnnungsbeſchluß
geltend, daß jeder Meiſter ſich ſelbſt mit ſeinen Gehilfen abfinden
ſollte; ſolange dieſer Beſchluß von der Jnnung nicht aufgehoben
ſei, können andere Beſchlüſſe nicht anerkannt werden. Daraufhin
wurde die öffentliche Verſammlung geſchloſſen und eine freie Aus-
ſprache trat an deren Stelle. Herr Pritſchow erhob gegen die
Gehilfenſchaft den Vorwurf des „Pfuſchens“, d. h. des Arbeitens
nach Feierabend zu geringem Lohne bei andern Buchbindereien,
die infolge der r 77 Löhne, die ſie zahlen, auch zu geringen
Preiſen verkaufen und daher in empfindſamer Weiſe unlauteren
Wettbewerb treiben. Solange keine Gewähr gegen dieſe
Schmutzerei gegeben wäre, ſei an eine Einigung mit den Gehilfen,
die Herr Obermeiſter Müller wünſchte, nicht zu denken.
Leider konnten die Gehilfen eine ausreichende Sicherhit, dieſem
unehrlichen Arbeiten in ihrem Gewerbe wirkſam entgegenzu-
ſteuern, nicht geben. Die Behauptung der Gehilfenſchaft, die
niedrigen Löhne wären der Anlaß zur ſog. Pfuſcherei, wies Herr
Pritſchow mit der Erwiderung zurück, daß nicht die jüngeren
Gehilfen, die niedrige, ſondern die älteren, die hohe Löhne be-
ziehen, dieſe betreiben. Trotzdem wurde von ſeiten der Meiſter
ſowohl wie der Gehilfen wiederholt darauf hingewieſen, daß
mit einem Tarif doch dem ganzen Gewerbe gedient, auch den
Meiſtern genützt ſei. Man beriet daher ſchließlich über Punkt 2,
Minimallöhne betreffend, mußte aber die Tatſache feſtſtellen,
daß faſt alle Meiſter nicht unter dieſen zahlen. Die übrigen
drücken durch niedrigere Löhne die Konkurrenz. Auf Befragen
erwiderten die Vertreter der Gehilfenſchaft, daß ſie nach wie vor
bemüht ſein würden, die Angelegenheit zur Zufriedenheit beider
Teile zu erledigen. Die Ausſprache führte eine Einigung nicht
herbei und die Verſammlung ging ohne Ergebnis auseinander.

Chriſtliche Herberge zur Heimat in der LudwigWucherer-
ſtraße. 1911 wurden nachgewieſen 7496 Selbſtgäſte in 19017
Nächten, 261 Logisleute in 5272 Nächten, 9695 Stationsgäſte
(Naturalverpflegungsſtationen Woandersleute) in ebenſoviel
Nächten. Ergibt zuſammen einen Verkehr von 17752 Gäſten mit
83 984 Nächten. Offene Stellen waren gemeldet 2794, beſetzt
wurden 2135.

Geſellſchafts Abend im Zoo. Das Programm des
worgen Donnerstag, abends 8 Uhr, ſtattfndenden Konzerte vom
Orcheſter unſerer 75er unter Muſikmeiſter Steuers Leitung
bringt in der Hauptſache heitere Muſik. Neben Werken von
Suppé, Millöcker, Lehär uſw., wird u. a. der Walzer aus Jean
Gilberts neueſter Operette „Die moderne Eva“ geſpelt. Auch
einige Streichquintette und Jnſtrumental-Soli ſtehen verzeichnet.
Der treffliche PiſtonBläſer des Orcheſters, Herr Schierhorn,
wird das Lied „Und kehrſt du auch nicht mehr zurück“, vom Groß
herzoglichen Kammermuſiker L. Kümmel (Darmſtadt), blaſen.
Die Geſangsſoliſtin des Abends, Frau Mizzi Fink-
Binder, wird als vorzügliche Künſtlerin, beſonders auf dem
Gebiete der Operette in Halle ſehr geſchätzt, ſo daß auch der
geſangliche Teil des Konzerts ein genußreicher zu werden ver
ſpricht. Siehe heutige Anzeige.

Frühſtücksbeutel-Diebereien. Einer des Diebſtahls ver
dächtigen Perſon ſind mehrere Frühſtücksbeutel abgenommen
worden. Einer der Beutel iſt von grauem Leinen, mit rotem
Band eingefaßt, trägt rot aufgeſtickt das Wort „Frühſtück“, das
verſchlungene Monogramm M. S. und zwei Blumenranken. Ein
anderer Frühſtücksbeutel iſt von gelber Farbe, trägt rot aufge
ſtickt das Wort „Frühſtück“, einige Blumenverzierungen ſowie die
Buchſtaben F. K. Die Eigentümer der Frühſtücksbeutel werden
erſucht, ſich bei der Kriminalvolizei, Dreyhauptſtraße 61, Zimmer
Nr. 38, zu melden, um ihr Eigentum in Empfang zu nehmen.

Halleſche Tageschronik. Auf dem Alten Markte entſtand
in einem Geſchäftshauſe ein Streit, der zahlreiche Vorübergehende
zum Stillſtehen veranlaßte. Als man hörte, daß in dem Hauſe
jemand mißhandelt worden ſei, wurden Stimmen laut, die zum
Fenſtereinwerfen aufforderten. Die Menge war aber vernünftig
genug, nicht darauf einzugehen. Die Polizei zerſtreute ſchließlich
die Menſchen. Die Schlägerei, von welcher am Montag kurz
berichtet wurde, hat vor dem „Volkspark“, aus welchem die Leute
eben gekommen waren, ſtattgefunden. Dabei wurde ein Mann
ziemlich erheblich verletzt. Jn der äußeren Königſtraße fuhr
ein Auto gegen einen haltenden Milchwagen, wodurch dieſer zur
Seite geſchleudert wurde und das Pferd ſtürzte. Das Pferd erlitt
Verletzungen an den Beinen. Jn der Großen Steinſtraße kam
eine Frau Schmidt aus Dieskau, die einen Wagen führte, auf
dem Geleiſe der Stadtbahn zu Falle. Ein Stadtbahnwagen konnte
von ſeinem Führer noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden.
Die Frau hat Verletzungen am Kopfe erlitten.

Vom Tode gerettet. Zwei Nietlebener Herren kamen am
Dienstag nachmittag bei einer Schlittenfahrt von Lettin durch
die Heide, als t am Steinbruch einen r betrunkenen
Arbeiter quer auf der Straße liegen ſahen. Mann war ſchon
halb erſtarrt und wäre ſicher im ee erfroren, wenn nicht
einer der Herren ihn durch kräftiges Reiben ins Leben zurüd
gerufen hätte.

Jn der Heide betätigie man ſich auch am Dienstag auf
dem Sandberg vor Dölau im Rodeln und Schneeſchuhlaufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktionsbezirks o a. S., n Etkattonen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter

walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 9. Jannar 1812 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3602 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Literariſche Geſellſchaft. Vortragsabend vonHermann M w an J ungefähr 5 Jahren hat ſich

der niederländiſche Dichter in unſerer Reichshauptſtadt eder
gelaſſen. Als er, ein Jahr darauf, in unſerer Literariſchen Ge
ſellſchaft ſprach, war es über am eigenen Leibe erfahrene bittere
Erlebniſſe, die er als Dramatiker im Theatergeſchäft gemacht
hatte. Für ſeinen diepriger Beſuch hatte er angekündigt, über
ſeine neue Heimat, über Berlin, zu reden. Man konnte an-
nehmen, von einem ſo im naturaliſtiſchen Fahrwaſſer ſegelnden
Dramatiker nun auch eine recht anſchauliche Zuſtandsſchilderung
dieſes Großſtadtkörpers mit all ſeinen tauſendfachen Trieben und
ungeheuren Kräften zu hören. Aber er ging über alle ſozialen
Kämpfe und Krämpfe hinweg, vermied jede offenbare Nachtſeite,
jede ſchmerzliche Kulturwucherung, ſondern plauderte unker-
haltend und witzelnd über das Luxus-Berlin, über Berlin W.
und WV. Im Luxus-Berlin, in dem auf Abwechſelung und
Senſation verſeſſenen Berlin W., herrſcht jetzt im öffentlichen
Leben wie in der Kunſt und im Theater der Amerikanismus.
Für dieſe große geiſtige Oberflächlichkeit findet H. einen zu
reichenden Grund in den ebenſo oberflächlichen geſellſchaftlichen
Zerſtreuungen, die jede Gemütlichkeit vermiſſen laſſen und nur
auf Protzerei und Großtun zugeſchnitten ſind. Berlin W. und
die Kunſt, das Theater und die großen öffentlichen Vergnügungen
gaben Heijermann genug Stoff, um ein Bild eines ſo glänzenden
Elends zu malen, daß der Provinziale mit Recht über den We rt
eines ſolchen Vergnügens und Lebens zweifelt, das ſo ſehr der
künſtlichen Beleuchtung bedarf, weil ohne dieſe die erſchrecklichſte
Nüchternheit und Hohlheit zutage treten müßte. P.

Das Jugendheim des Kaufmänniſchen Ver
ein s, E. V., hielt am Sonntag im Evangeliſchen Vereinshauſe
ſeine Weihnachts und Neujahrsfeier ab. Zum Vortrag gelangten
nach einer herzlichen Anſprache des erſten Leiters außer ſtim
mungsvollen Dichtungen die Chorlieder „O du fröhliche und
„Des Jahres letzie Stunde“, ſowie das Melodrama von Tſchirch
„Die Weihnachtsfee“. Auch am Flügel konnte einer der Lehr
linge ſein muſikaliſches Können durch Wiedergabe der Serenade
von Haydn zeigen. Einen ſehr friſchen Eindruck machten die
Aufführungen der Turnabteilung, die mit Stellung einer Weih
nachtspyramide einen wirkungsvollen Abſchluß fanden. Eine
Glanznummer bildete das Auftreten des Knecht Ruprecht und
des Weihnachtsengels, wobei das Leben und Treiben im Heim
und in der Fortbildungsſchule in launiger Weiſe behandelt
wurden. Bei der Verloſung erhielt jeder Lehrling ein nützliches
Weihnachtsgeſchenk. Den Schluß der Darbietungen bildete ein
Bild aus dem Kaufmannsleben „Fr. Häberlein u. Co.“. Das
Publikum ſpendete den Darbietungen lebhaften Beifall.

Verein deutſcher Jngenieure. Die Mitglieder
des Vereins deutſcher Jngenieure im Moſel- und Saargebiet,
haben ſich zur Pflege techniſch wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen
enger zuſammengeſchloſſen. Der neue Bezirksverein mit demet in Dietenhofen, der am 1. Januar ds. Js. ins Leben getreten
iſt. trägt den Namen „Moſel-Bezirksverein“. Der Ver
ein deutſcher Jngenieure 3 nunmehr außer dem Oeſter
reichiſchen Verband von Mitgliedern 48 Bezirksvereine und ift
mit über 23 000 Mitgliedern der größte techniſch-wiſſenſchaftliche
Verein der Welt.

Der Verein ehem. 93 er hielt am 9. Januar ſeine Ge-
neralverſammlung ab. Gewählt wurde als erſter Vorſitzender
Kaufmann Klappenbach, als zweiter Vorſitzender Schlacht
hofsmeiſter Harras, als erſter Schriftführer Malermeiſter
Böhme, als zweiter Schriftführer Oberpoſtſchaffner Römer,
als Kaſſierer Oberpoſtaſſiſtent Gaudlitz, als Rendant Schuh
machermeiſter Engler. Verſammlungen finden jeden zweiten
Dienstag im Monat im Vereinslokale „Mars-la-tour“ ſtatt.

Kriegerverein zu Nietleben. Jn der Generalver-
ſammlung am 7. Januar wurde der Vorſtand einſtimmig wieder
gewählt. Kamerad Rentier Erpel wurde erſter Vorſitzender, Kauf
mann Hilbrecht ſtellvertretender Vorſitzender und zugleich Schrift
führer und Kaſſierer. Rentier Dietrich, Oberſteiger Beyer und
Materialverwalter Denecke wurden als Beiſitzer gewählt. Die
erſten drei Herren führen die Ehrenämter bereits 40--20 und
30 Jahre. Es wurde beſchloſſen, daß der Geburtstag des Kaiſers
am 28. Januar durch Kirchgang und abends durch Konzert,
Theater und Ball feſtlich begangen werden ſoll. Der Krieger
verein wird ſich an der nationalen Jugendpflege hierſelbſt
ſtark beteiligen, dieſe auch mit Geldmitteln unterſtützen.Der Kikge meine Halleſche Turnverein hielt
am Sonntag in den Thalia-Feſtſälen ſeine Weihnachtsfeier ab,
die ſich wieder eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Alle
Vorführungen wurden nur von Kindern ausgeführt. Die Feier
wurde durch einige Konzertſtücke der Görlachſchen Kapelle ein-
geleitet, worauf Herr G. A. Seebach die Teilnehmer begrüßte.
Nunmehr zeigten 12 Knaben ein flottes Turnen an der wage-
rechten Leiter, ebenſo 16 Knaben ſchwierige Uebungen mit
eiſernen Hanteln. Allgemeine Freude rief das ſchöne Feſtſpiel
mit Reigentänzen „Chriſtkind in der Köhlerhütte“ hervor. Hier-
auf marſchierten 70 Knaben auf die Bühne und führten Pyra-
miden auf. Alles hatte ſeine helle Freude an den ſchmucken
Kerlchen, wie gewandt und ſicher ſie ſich zu den Aufſtellungen
neben und übereinander zuſammenfanden. Zum Schluß kam
der Weihnachtsmann, der den Kindern Süßigkeiten brachte. Die
beiden Turnleiter Herren Willi Klinz und Reinh. Mitſching
hatten das Feſtſpiel und die turneriſchen Vorführungen mit
großer Sorgfalt und Mühe eingeübt.

Die Barbier-, Frieſeur- und Perücken-macherinnung für Halle a. S. und den Saalkreis
hielt am Montag im Reſtaurant „Mars-la-tour“ ihre Quartal-
verſammlung ab. Es wurden ein Mitglied aufgenommen und
acht Lehrlinge in die Rolle eingetragen. Der Bezirksvorſitzende
und Ehrenmitglied der hieſigen Jnnung, Herr G. Scheuer-Deſſau,
feiert demnächſt ſein Berufsjubiläum, aus welchem Anlaß ihm
Ehrungen zuteil werden ſollen. Wie in den Jahren zuvor, ſoll
auch in dieſem März eine Fachausſtellung abgehalten werden. Jn
den Vorſtand wurde wiedergewählt Herr P. Blum, neugewählt
die Herren W. Rammelt und Oſterburg. Den Bericht über die
in der Jnnung beſtehende Einkaufsgenoſſenſchaft gab Herr
Reichert. Dieſe Einxichtung hat ſich bewährt, ſie kann den Mit-
gliedern nur empfohlen werden. Als Vertreter in den Halleſchen
Jnnungsausſchuß wurden gewählt die Herren F. Rammelt
(Obermeiſter), H. Heinrich, A. Wenzke, Oſterburg und Dreßler
(Nietleben).

Gewerkverein der Heimarbeiterinnnen. Jn
der kürzlichen Generalverſammlung wurde berichtet, daß die
Mitgliederzahl 200 beträgt. Ebenſo entwickeln ſich die einzelnen
Arbeitsgebiete in erfreulicher l Bedeutende Wäſcheauf-
träge für die hieſigen Univerſitätskliniken, Bergmannstroſt, die
Nervenklinik und verſchiedene Privatkliniken wurden ausgeführt
und gaben neben dem notwendigen J Verdienſt, den ſie
den Vereinsmitgliedern verſchafften, die Möglichkeit, dieſe zu tüch
tigeren Arbeiterinnen heranzubilden. Demſelben Zweck dienen
die Fai Lehrkurſe im Wäſchenähen, Schneidern, Wäſche
zuſchneiden, Putzmachen uſw. Es fanden neun ſolcher Kurſe mit
76 Teilnehmerinnen ſtatt. Die Jnanſpruchnahme der Arbeits

vermittlung für v Schneide-rinnen uſw. wuchs ebenfalls auf über 3 achfragen im Jahre.
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Einer bedeutend größeren Anzahl erholungsbedürftiger Mit-
lieder konnte ein unentgeltlicher Sommeraufenthalt in Privat
äuſern auf dem Lande verſchafft werden durch Vermittlung

des hieſigen Stadtverbandes der „Frauenhilfe“. Für ſein neues
Arbeitsjahr plant der Gewerkverein, ein großes Unternehmen,
eine Heimarbeit-Ausſtellung, welche am 24. Januar
im Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße, ſtattfinden ſoll.

Vereins-Anzeiger.
Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luft-

ſchiffahrt, Sektion Halle a. S., e. V. Die dritte
Hauptverſammlung findet am Dienstag, den 16. Januar,
abends 7 Uhr, im „Neumarkt-Schützenhauſe“ ſtatt. Tages
ordnung: Geſchäftlicher Teil: Bericht der Rechnungs
prüfer und Kaſſenlegung, Bericht des Fahrten-Ausſchuſſes, Vor
ſtandswahl, Aufnahme neuer Mitglieder, Statutenänderung.
Vortra v des Herrn Heinz Karl Heiland Berlin: „Mit
Auto und Büchſe um Aſien“ (mit Lichtbildern). Die geſchäftliche
Tagesordnung, alſo Punkt 1 bis 6, wird in einer Stunde erledigt
ſein, ſo daß Punkt 8 Uhr der Vortrag beginnt. Zu dieſem Vor-
trag erhält jedes Mitglied zwei Freikarten, welche gegen Vor-
zeigung der Mitgliedskarte in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan zu haben ſind. Weitere Eintrittskarten zu je 2 Mk. ſind
ebendort erhältlich. Vereinsabzeichen zu 1 Mk. ſind am Ver-
ſammlungsabend und außerdem jederzeit in der Geſchäftsſtelle
Schmeerſtraße 20 zu haben.

Ornithologiſcher Zentralverein für Sachſen
und Thüringen. Donnerstag abend 818 Uhr in Kohls
(Müllers) Gaſtwirtſchaft, Königſtraße 4, Mitgliederverſammlung.

Verein ehem. Jnfanteriſten. Am 11. Januar
abnds 816 Uhr im „Auguſtiner-Bräu“, Mittelſtaße 14/15, Mo-
natsverſammlung.

Verein ehem. Artillerie von Halle a. S. und
Umgegend. Am Sonnabend, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr,
im Geſellſchaftsſaale des Zoologiſchen Gartens 32. Stif-
tungsfeſt, verbunden mit Konzert des Trompeterkorps des Mans-
felder Feldart.Reg. Nr. 75, Theater und Ball. Die Kameraden
und durch ſie eingeführte Gäſte willkommen. Eingang zu den
Sälen von der Seebener Straße aus. Für Rückfahrt mit der
Elektriſchen iſt Sorge getragen.

Halleſches Kunſtleben.
Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters. (Veran

ſtalter Geheimrat Richards Leiter: Eduard Mörik Bezugnehmend
auf das heutige Jnſerat, welches nochmals das vollſtändige Programm
des vie ten Symphonie Konzerts in den „Thaliafeſtſälen“ am
Donnerstag, den 11. Januar, abends 8 Uhr bringt, ſei auf die Mit
wirkung des berühmten Tenors Kammerſänger Felix Senins hin
gewieſen, der dem auf die Klaſſiker abgeſtimmten Programm des Abends
Rechnung tragend, einige Perlen aus der Konzert- Literatur vortragen
wird Außer der Haydnſchen Arie aus der „Schöpfung“ ſingt der
Künſtler „Adelaide“ von Beethoven und drei Lieder von Schubert.
Senſation des vierten Konzerts bildet die Halleſche Erſtaufführung der
wiederaufgeſundenen Jenenſer Symphonie. Die Ouvertüre zu
den „Abenceragen“ und die Mozartſche Haffner-Serenade (Violin-Solo:
Konzertmeiſter Verſteeg) vervollſtändigen das intereſſante Programm.
Kartenvorverkauf in der Hofmuſchilienhandlung Reinhold Koch, Alte
Promenade 1 a.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am kommenden Donnerstag findet die Erſtaufführung von BVahrs
neueſtem Luſtſpiel „Das Tänzchen“ ſtatt. Die Spielleitung hat Walter
Sieg. Freitag wird „Carmen“ wiederholt. Sonnabend nachmittag
auf vielfachen Wunſch nochmalige Aufführung von „Hänſel und
Gretel“ zuſammen mit der „Puppenfee“. Die Billetts zu der
Neueinſtudierung von Hoffmanns Erzählungen“ am Sonntag
abend bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement werden ſchon jetzt an
der Kaſſe ausgegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag findet die 18. Wiederholung des Schlagers „Not
leidende Agrarier“ ſtatt, während am Freitag der vieraktige
Schwank „Draumgeiſter“ von Runsky zur Aufführung gelangt.
Da die letzte Wiederholung von Guſtav Fieytags „Jonrnaliſten“
abermals ein ausverkauftes Haus erzielte, ſo hak ſich die Direktion
entſchloſſen, eine nochmalige Aufführung dieſes Luſtſpiels am Sonn-
abend ſtattfinden zu laſſen, und zwar in Form eines Familienabends
bei kleinen Preiſen.

Gerichtsſaal.
W. Jn der Strafſache gegen den Rechtsanwalt a. D. Oskar

Mohr in Rudolſtadt wegen Einkommenſteuerhinterziehung
iſt das Urteil der zweiten Strafkammer, das auf 95 500 Mk. Geld
ſtrafe lautete, rechts kräftig geworden. Sowohl der Beklagte
wie der Staatsanwalt haben die eingelegte Reviſion zurückgezogen.

Hänfige Milchpantſchereien. (Sitzung des Halleſchen Schöffen
gerichts vom 9. Januar.) Milchpantſchereien mußten im Verlaufe des
vorigen Jahres durch das Halleſche Nahrungsmittelunterſuchungsamt
leider recht oft zur Anzeige gebracht werden. Auch die Milchhändlerin
Auguſte Kühne aus Löbnitz und ihre 23jährige Tochier
erlanbten ſich im vergangenen Jahre, Vollmilch zu entrahmen, ſie dann
mit Magermilch zu vermengen und dieſes Gemiſch als reine Vollmilch
zu verkaufen. Es wurden öfter von ihnen Proben entnomwen, die
einen ſehr niedrigen Fett ehalt auſwieſen. Das Schöffengericht hielt
gegen beide empfindliche Geldſtrafen für geboten und erkannte daher
auf je 75 Mark. Auch der Ehemann der Händlerin und ihr Sohn
waren mit angeklagt, wurden aber freigeſprochen.

Briefkaſten.
Herrn O. V. J. in Halle a. S. Die Niederſchlagsmenge im

Jahre 1909 betrug 702,1 Millimeter.

Börſen- und Handelsteil.
Göttinger Bank, Aktiengeſellſchaft in Konkurs.

Die geſtern nach Göttingen einberufene erſte Gläubigerver-
ſammlung war ſtark beſucht. Der vom Gericht beſtellte Konkurs-
verwalter, Rechtsanwalt, Juſtizrat Eckels, führte u. a. aus:
Die Feſtlegung zu großer Kapitalien, die Vermittlung von
Börſenſpekulationen, die wagehalſigen Ultimogeſchäfte ohne ge-
nügende Deckung ſeitens der Auftraggeber haben die Bank dem
Ruin zugeführt. Bereits im Jahre 1905 nahm die Entwicklung
der Bank bedenkliche Formen an. Bei der im Jahre 1907 er-
folgten Erhöhung des Aktienkapitals auf zwei Millionen Mark
war das geſamte Aktienkapital bereits durch Engagements reſor
biert. Das für den gewöhnlichen Geſchäftsbetrieb erforderliche
Betriebskapital beſchaffte ſich die Göttinger Bank nunmehr durch
Begebung von Wechſeln bei den Großbanken. Dieſe Art der Be
ſchaffung der flüſſigen Mittel iſt natürlich für eine Bank ſehr
gefährlich. Trotz alledem würde die Göttinger Bank die Kriſis
auf dem Geldmarkte überſtanden haben, da ihr reichliche Summen
an Spareinlagen zufloſſen. Aber die Leiter der Bank wollten mit
aller Gewalt groß werden, darum verlegten ſie ſich aufs Speku-
lieren an der Berliner und Londoner Vörſe. Nicht im eigenen
Namen, nicht für eigene Rechnung, ſondern für ihre Kundſchaft,
die ſpekulieren wollte. Das wäre ja ungefährlich geweſen, wenn
die Göttinger Bank ſich hätte genügende Deckung geben laſſen,
aber es iſt geradezu erſtaunlich, wie wenig die Bankleitung
darauf gehalten hat. Jm Juli kam nun der Kursſturz. Die
Göttinger Bank hat im Verlauf von 8 Monaten etwa 16 bis
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2 Millionen Mark an Börſenſpekulationen verloren. Dieſe Ver
luſte haben dann zum Zuſammenbruch der Bank geführt. Jm
März 1911 hatte der Aufſichtsrat die Direktoren beauftragt, von
den Spekulanten Deckung zu verlangen, aber dazu war es zu ſpät,
denn die Spekulanten hatten ja meiſt ſelbſt nichts. Bis zum
11. November wären etwa 500 000 der Kursverluſte wieder
eingeholt worden. Am 29. September hat die Bank ihre Zah-
lungen eingeſtellt, am 1. Dezember wurde das Konkursverfahren
eröffnet. Bei der Konkurseröffnung waren an Barmitteln
640 000 vorhanden, heute ſind es 994 000 Der Konkursver-
walter hofft, daß die Barmittel ſich in den nächſten Monaten der-
art erhöhen, daß ſpäteſtens Mitte März eine Quote von 20 bis
30 Proz. wird ausgeſchüttet werden können. Nach einer provi-
ſoriſch aufgeſtellten Bilanz ſtellen ſich die Paſſiva auf 5 370 000
die Aktiva auf 4542 000 es iſt alſo ein Fehlbetrag vorhanden
von 828 000 A. An der Aufſtellung einer genauen Bilanz wird
fleißig gearbeitet. Jn der Maſſe e vorausſicht
lich etwa 83 Prozent. Schwierigkeiten macht die Bei-
treibung der Differenzſchulden der Börſenſpekulanten. Viele
wollen den Spieleinwand geltend machen, da ſie von den Direk
toren zur Spekulation geradezu getrieben und ver-
leitet worden ſeien. Der Konkursverwalter hat ferner feſt
geſtellt, daß die früheren Direktoren unter dem
Namen anderer Leute mit dem Gelde der Bank
ſpekuliert haben. Von den früheren Direktoren ſchulden
Riepenhauſen der Bank 86 000 Reeſe 57 000 Nach dem Be
richt wurde beſchloſſen, den Juſtizrat Eckels als Konkursver-
walter beizubehalten. Der Gläubigerausſchuß wurde von 5 auf
7 Mitglieder erhöht. Die nächſte Gläubigerverſammlung findet
am 29. Februar ſtatt.

Zur Verſtaatlichung der Warſchau-- Wiener Bahn.
Das Schutzkomitee der Aktionäre der Warſchau-

Wiener Bahn fordert die deutſchen Aktionäre auf, ſich
nicht durch Einlöſung ihrer Aktien des Stimmrechts in der bevor
ſtehenden Generalverſammlung zu begeben. Jn dem Rund-
ſchreiben heißt es u. a.: „Bis jetzt iſt der Ankauf durchaus ein
ſeitig beſchloſſen, denn der Verwaltung war noch am 4. d. Mts.
das amtliche Material nicht zugegangen. Haben ſich aber erſt die
Aktionäre ihres Stimmrechts durch Einlöſung der Aktien ab
14. d. Mts. begeben, ſo iſt die ruſſiſche Regierung in der Lage, alle
Gegenvorſchläge zu Falle zu bringen un den früheren Aktionären
auch den Reſervefonds und die Sonderaktiven, die im Konzeſſions
ertrag ausdrücklich ſtipuliert ſind, vorzuenthalten. Um nun den
deutſchen Aktionären ihr Stimmrecht zu wahren und ihnen bei
Vermeidung eines Zinsverluſtes die Möglichkeit einer größeren
Abfindung zu ſichern, hat das Berliner Schutzkomitee Schritte
unternommen, die ruſſiſche Regierung zunächſt auf dem Wege
gütlicher Vorſtellungen zu veranlaſſen, auf die Aushändigung der
Aktien zu verzichten und ſich mit der Abſtempelung zu begnügen.

m

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 30 000 000 unverlos-

bare 4proz. Kommunal- Obligationen v. J. 1912, früheſtens künd-
bar zum 1. Februar 1922 und 60 000 000 A unverlosbare Aproz.
ZentralPfandbriefe v. J. 1912, früheſtens kündbar zum 2. Ja-
nuar 1922 der Preußiſchen Central-Bodenkredit-Aktien geſellſchaft.

—-y. Jn Lützkendorf (Kr. Querfurt) ſoll, wie verlautet, dem
nächſt der Felderbeſitz der Gewerkſchaft Chriſtoph Fried-
rich, die unlängſt mit der Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen
Aktiengeſellſchaft verſchmolzen wurde, durch einen neuen
großen Braunkohlentagebau weiter erſchloſſen
werden.

y. Harzer Eiſenwerke. Die Dividende der Vorzugs
aktien wird in Börſenkreiſen 334 bis 4 Prozent taxiert.

Die Bergmann-Elektrizitätswerke, A.G. in Berlin, wer-
den, wie verlautet, gleichzeitig mit der Vorlegung der Jahres
bilanz für 1911 beantragen, das Aktienkapital um10 000 000 zu erhöhen. Begrünet wird dieſe Kapitals-
erhöhung mit der ſtarken Steigerung der Umſätze des Unter
nehmens.

y. Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Couleurfabrik.
Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung von 8 Pro
zent Dividende. Die Verwaltung bezeichnet die Aus
ſichten im neuen Geſchäftsjahre als ebenſo günſtig wie
im Vorjahre. Die neue im April in Betrieb kommende Mühle
rerſpreche guten Erfolg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Buchhändler Rudolf Voigt in Ealbe a. Milde.

Wochenbericht
der Provinzialſächſiſchen Sagatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S.

vom 9. Januar 1912.
Unſere Mitglieder, welche ihren Wohnſitz in der Provinz Sachſen,

Anhalt und den thüringiſchen Staaten haben, berichten, daß der Auf
gang der Saaten inſolge der Trockenheit des letzten Sommers viel zu
wünſchen übrig ließ. Eine große Anzahl der im Oktober- November
geſäten Körner wurde erſt durch die Ende November gefallenen Regen
maſſen zum Keimen veranlaßt. Jnſolge der weiteren günſtigen
Witterung konnten ſich die Saaten aber vorteilhaft entwickeln, teilweiſe
war der Stand des Roggens ſo üppig, daß er durch Schafe abgeweidet
werden konnte. Jn einzelnen Gegenden traten Saatkrähen außer
ordentlich ſtark anf die Krähen konnten infolge des verzögerten Keimens
der Körner und der langſamen Entwicklung der Pflanzen viel Schaden
anrichten und ſind trotz nändiger Beobachtung der Felder vielfach kleine
Weizenſtücke vernichtet.

Den eingemieteten Hackfrüchten iſt große Aufmerkſamkeit zu widmen.
Die Temperatur iſt in den Mieten oft außerordentlich hoch. Ende
Oktober eingemietete Mohrrüben mußten wegen Beginn der
Fäulnis im Dezember verleſen und umgemietet werden. Dagegen
halten ſih Kartoff ln im Keller gut.
Futterrübenkerne haben einen außerordentlich ge
ringen Ertrag gegeben, außerdem hat die Keimfähigkeit teilweiſe
ſtark gelitten, ſo daß die Ernte einzelner Gegenden hinſichtlich der
Keimfähigkeit weit hinter den Garantien der Magdeburger Nor-
men bleiben wird. Vorſicht beim Einkauf iſt daher beſonders bei
Rübenkernen in dieſem Jahre dringend geboten.
e Wir notieren in von der Landwirtſchaftekammer anerkannten

aaten
Gerſte: Orig. R. Bethges I, II, III, Himmels lagerf. Melonen

30--32 Orig. Mahnd. Hanna 29 31 Heydenr. Goldth. 28
bis 30 R. Bethg. II, Mahnd. Hanna, Heydenr. Goldth., Ackerm.
Niederbayer., Proskowetz. Hanna, Sv. Haunchen, Nolc Dreg, Moravia,
Nolc Dreg. Allerfr. und 2. Abſaaten 25--30

Weizen: Orig. Raeck. Bord., R. Bethg, 28--30 Mahnd.
Bord. 29--31 Sargſt. rot. Schlanſt, 29-27 Raeck. Bord.,
Rimp, rot. Schlanſt., Strub. rot. Schlanſt., Hein. Japhet, Hein.
Kolben, und 2. Abſaaten, 242-27

Hafer: Oriz. Behr. Schlanſt. 26--28 .4, Orig. G. Sperl.,
Sinsl. 28 30 Orig. Mahnd. Strub. 29 3 Behr. Schlanſt.,
Sperl. Sinsl., Strub. Schlanſt., Prof. Edl. Gött., Leutew, Gelbh.,
Petk. Kolb., Sp. Sieg. Hafer, Sv. Ligowo, Sv. Goldregen, 1, und
2. Abſaaten, 23--28 W.

Erbſen: Orig. Mahnd. fr. Vikt. 51-53 A.

87 230--270aatkartoffeln: 8--21 4 (36 Sorten).
für 100 kg ab Verſandſtation,

ne

Viehmärkte.
Halle, 9. Jan. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 2. Januar bis
6. Januar 1912 ei ngenen Verſicherungen. Ochſen: 6jähr.,
1490 Pfd., 48 1 Verk.“; 5jähr., 1620 Äüd., 44 1 Verk.*
Bullen: Zijähr., 1380 Pſd., do 1 Verk P 3--2jähr., 1400 bis
1340 Pfd., 45 2 Verk.*; 2 jähr., 1460 Pfd., 48 6 Verk.*
Kühe: Sjähr., 1500-- 1090 Pſd., 44 2 Verk.*; 8- 6jähr., 1260
bis 1080 Pfd., 40 3 V. 9-7jähr., 1300--1130 Pfd., 39
5 Verk.*; 7jähr., 964 Pſd., 35 1 V. Schweine: 370 Pfd.
52 i Verk. 385 302 Pfd., 50 11 Verk.“ 553 226 Pfd.,
48 8 Verk.*; 270 Pfd., 47 4 Verk.* Durchſchnitts
preis: 48,92 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen.

Raumburg, 10. Januar. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 43--46, al.
bis Ochſen: I. Qual. 43--46, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 37--42, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 43--45, II. Qual. Ac; Kälber: I. Qual.
38--40, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36 40, II. Qual.

M Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 49--51, II. Qual. Tendenz ruhig.

Wochenmarkktberichte.
Naumburg a. S., 16. Jan. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen ruhig, guter 194200 mittel bis
gering A. Roggen: ruhig, guter 184--189, mittel
AM, feuchter unter Notiz. Braugerſte: höher, gut 199

bis 232 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 1883--198 gering feinerſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 10. Jan. Preis pro 100 Kilo 15,60 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 10. Jan. Sofort: Hamburg 9,90

Magdeburg M. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,10 Februar März 1913:
Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 A. Tendenz: feſt

Zuckerberichte.

Magdevburg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,25-15,40. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,75 13,60.

Brotraffünadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,25--26,50.
Gem, Melis mit Sack 25,75 26,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 14,859, 14,95 Mai 15 32 6, 15,27 B.
Februar 14 92 G, 15,02 B. Aug. 15,40 15,45 V.
März 15 156, 15,20 Oktbr.-Dez. 11,356, 11,40B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormtttagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 14 858. Mai 15,256G.
Februar 14,92 G. Anguſt 15 356G.
März 15,106G. Okt.Dez. 11 35.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 64 September 64Mai 64 Dezember 64 Tendenz: behauptet.
an

Berliner Produktenbörſe.
Verlin, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Wie an den Vortagen ſo ſchleppte ſich auch heute das Ge
ſchäft am Getreidemarkte äußerſt träge hin. Trotz der ſchwächeren
amerikaniſchen Märkte war hier Weizen feſt, da das Jnlands-
angebot klein bleibt. Für Roggen zeigte ſich wieder Exportnach-
frage. Auch Hafer lag feſt. Jn Mais und Roggen war bei Ab
gang des Berichts noch kein Abſchluß zuſtande gekommen. Wetter:
Froſt.

Mittagsbörſe.

Roggen:
Tendenz: ruhig.

Mat 195,50

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Mai 217,650 Mai 193,25Juli 218 50 Juli 195,50 Juli 193,25 .4.September September A.Mais: Rübsöl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch.
Mai 165.00 Januar A,

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 161,50 .4, Mai
Juli m

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſeſter. Tiendenz: feſt.
Mai 217,75 .4,

Tendenz: feſt,
Mai 196 75 Mai 193,75

Juli 218,76 .4, Juli 196,75 JuliSeptember A. September A.
Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: feſter

Mai JanuarJuli Mai 64,0Juli e
(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Ein freudiges Ereignis iſt es in der jetzigen Zeit, wenn neue

Quellen der Erſparnis gefunden werden, ohne ſich dabei irgendwie
einſchränken zu müſſen. Nicht nur im Haushalte, ſondern faſt
von jedermann wird gern ein Gläschen Likör, Branntwein uſw.
sum eigenen Genuß oder auch zur Darbietung an liebe Gäſte,
vorrätig gehalten. Jnfolge der hohen Spritpreiſe wäre dies nicht
immer möglich, aber die Selbſtbereitung mittels der altbewährten
OriginalReichel-Eſſenzen, Marke Lichtherz, ſetzt jeden, ſelbſt den
Unbemittelten, in die Lage, ohne viele Koſten ſeine Getränke
ſelbſt zu bereiten. Man mache nur einmal einen Verſuch und
wird überraſcht ſein, Likörqualitäten erzielt zu haben, die in
und ausländiſchen Spezialmarken mindeſtens ebenbürtig zur
Seite geſtellt werden können, aber trotzdem doppelt und dreifach,
ja ſogar bis das Zehnfache billiger ſind. Ein Mißlingen iſt gänz
lich ausgeſchloſſen. Erhältlich in ganz Deutſchland in den be
kannten, meiſt durch Schilder kenntlichen Drogerien uſw., wenn
nicht zu haben, wende man ſich an die Fabrik Otto Reichel,
Berlin S0O., Eiſenbahnſtraße 4, die auch das wertvolle, reich
illuſtrierte Rezeptbuch „Die Deſtillierung im Haushalte“ auf
Verlangen ſofort koſtenfrei verſendet.

Rheumatische Schmerzen, Reißen,
Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1.20.
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die andauernd recht günſtigen Berichte vom Eiſenmarkt,
wonach in Rheinland und Weſtfalen die Beſchäftigung der Hütten
werke einen kaum jemals erreichten Umfang hat, boten der Ver-
ſtimmung über den franzöſiſchen Miniſterwechſel und die New
gorker Verhältniſſe einen guten Widerſtand. Montanwerte
ſtellten ſich zum großen Teil gegen geſtern höher, namentlich
Oberſchl. Eiſenbahnbedarfs- und Oberſchl. Eiſeninduſtrieaktien,
die über 1 Proz. gewannen. Hohenlohe dagegen verloren
156 Proz. Auf den übrigen Marktgebieten waren vorwiegend
Abſchwächungen zu verzeichnen, die ſich aber in einem engen
Rahmen hielten. Das Geſchäft trug überhaupt einen ruhigen
Charakter, da die Spekulation im Hinblick auf die politiſche Lage
und mit Rückſicht auf die Unſicherheit bezüglich der Haltung der
heutigen NewYorker Börſe wenig Luſt zu neuen Engagements
verſpürte. Unter dieſen Umſtänden trat nach einer Zeit der
Tätigkeit zu Beginn der zweiten Börſenſtunde wieder Neigung
zur Abſchwächung hervor. Hanſaaktien konnten ihre anfängliche
Kſſerung von 134 Proz. nicht behaupten. Licht und Kraft ſetzten
ihre Aufwärtsbewegung in mäßiger Weiſe fort. Jn Canada
aktien wurden anfangs große Realiſierungen vorgenommen, wozu
angeblich die Mitteilung aus Ottawa über eine allgemeine Unter-
ſuchung der Frachtraten auf den Eiſenbahnen Weſtcanadas bei-
getragen hat. Dem Angebot ſtand aber genügende Kaufluſt
gegenüber, um empfindliche Kursverluſte zu verhüten. Tägl.
Geld 3 Proz. und darunter. Privatdiskont 336 Proz.

Tages-Markktberichte.
New-Hork, 10. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom L. Jan.) Baum
wolle- Preis loko middling 9,60 (9,60), Lieferung März 9,31
(9,44), Lieſerung Mai 9,47 (9,509), in New Orleans 95(92 Petroleum Standard whtte in NewYork 7.50 (7,50 0)
Standard white in Philadelphia 7,50 (7, 90). Refined (in Caſes) 9,00(9.00), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,60 (9.65), Rohe Brothers 9,85 (9,90), Mais per

Mai Juli De Weizen,zoter Winterweizen locr 99 (100) Weizen per Mai 1045/,
(105), per Juli 100 (1008 per Sept ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 s Kaffee
Nio Nr. 7 loco 148 (143 Rio Nr 7 ver Jan. 12,37 (13,45),

13,94
3 92

(13,10)
(3,92).

Kupfer Standard loko 14,05--14,25 (14, 05 14,25).
Chieago, 10 Januar, 6 Uhr abends Warendbdericht.

per März
Zucker

Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,10).
Zinn 43,30-44,00 (43,00 44,00),

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Delcaſſés franzöſiſcher Miniſter des Aeußzern.
Paräs, 10. Jan. Delcaſſs hat das Miniſterium des

Auswärtigen definitiv angenommen.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Konſtantinopel, 10. Jan. Nach türkiſchen Berichten
haben zwei italieniſche Kriegsſchiffe am 2. d. Mts. die
Feſtung Lahis am Roten Meer bombardiert. Ein
türkiſcher Soldat wurde hierbei getötet. Drei türkiſche
Barken wurden zerſtört. Am 5”. Januar wurde das Bom-
bardement ohne Erfolg wiederholt. Jn Schefié an der
Küſte von Aſir haben italieniſche Kriegsſchiffe eine Ab-
teilung mit vier Geſchützen gelandet.

Rußland und Clina.
Petersburg, 10. Jan? Die Petersburger Telegraphen-

Agentur iſt zu folgender Erklärung ermächtigt: Die Ge-
rüchte, Rußland habe an China Forderungen bezüglich der
Mongolei ſerichtet und bereite ihre Beſetzung vor, ſind
völlig aus der Luft gegriffen.

Zum Verſchwinden des Berliner Rechtsanwalts.
Berlin, 10. Jan. Der vermißte Rechtsanwalt

Hailliant iſt bisher noch nicht aufgefunden worden.
Nach Betrügereien flüchtig geworden.

Berlin, 10. Jan. Der Viehkommiſſionär Guſtav von
Loor iſt nach Ausführung umfangreicher Betrügereien
flüchtig geworden. Zahlreiche Viehhändler in Berlin und
Umgegend ſind geſchädigt. Man ſpricht von mehreren
hunderttauſend Mark.

Verſchüttet und getötet.
Altenburg, 10. Jan. Von einem plötzlich niedergehen-

den Bruch wurde im Eugenſchacht zu Gr.-Roda der 30 Jahre
alte verheiratete Grubenarbeiter Rauſchenberg ver-
ſchüttet und getötet. Trotz großer Anſtrengungen gelang es
bisher noch nicht, den Leichnam ans Tageslicht zu fördern.

Ein Vatermörder und Brandſtifter.
Glogau, 10. Jan. Letzte Nacht erſchoß in Schuſſenze

der Landwirtsſohn Herkt nach einem Streite ſeinen be-
tagten Vater und zündete das Anweſen an, wobei er ſelbſt
in den Flammen umkam.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Januar, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe Temiperatur J aOrt drug rawe Wind Wetter odager jutedrign k n
Stand Stand 3 t

Ha 760 4 -3 No 4 bedeckt i 3 7
Torgau?) 160,6 --3 0 1 0 -8 tNordhauſen 760,4 1 0 1 -0 -4 7Magdeburz 7609 --3 NNO s o 3 1
Gardelegens) 761,1 --5 NO 2 1 6 lBrockenc) ws lbededt 1 —2Geſtern Schnee.

Von dem Haupttief im Weſten zieht ſich heute eine ſchmale
Rinne niederen Drucks über Weſtdeutſchland bis nach Jtalien
hin. Jn Deutſchland beſtehen daher erhebliche Temperaturgegen-
ſätze. Während im Norden der Froſt vielfach noch zugenommen
hat, herrſcht in Süddeutſchland ſehr mildes Wetter. Jm Dienſt-
bezirk ſind geſtern allgemein wieder leichtere Schneefälle auf-
W 7 Jm Bereiche der Tiefdruckfurche haben wir meiſt wol-

es Wetter mit Temperaturen nahe Null und zeitweiſe Nieder-
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 11. Januar: Meiſt bewölkt, zeitweiſe Niederſchläge, Tem-
peratur nahe Null.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 11. Jannar Ziemlich heiter,

meiſt trocken, ſtrengerer Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Januar: Teils heiter, teils

wolkig, meiſt trocken, ziemliu ſtrenger Froſt.

Waſſerſtände am 10. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,16, Trotha Untp. 2
Grochlitz 2,00, Bernburg Untp. 1,90, Ralbe Obp. 1.80,
Untp. 1,62. El be: Leitmeritz 0,86, Autzig 1,10, Dresden

0,52, Torgau 1.,58, Wittenberg 2,36, Aoßian 1,64,
Barby 3,98. Magdeburg 1,44, Tangermünde 2,10, Witten
berge 1,48, Hohnſtorf 0,88. Mulde: Düben 0,76.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9 Jan.). Weizen Abgeſtüper Mat 1002 (101), per Juli 94773 955 Mais geſtürzt.
Mai 648 (648 Schmalz per Jan. o 323 (9,373) F z J Jan. e rMai 9,52 (9,578 Speck t clear 8,50 (8,62 re ie Tochter des Kommandeurs des Ulanenregiments inJanuar 16, S i h Wort etear Co Vor ver 77 Freiherrn v. Lupin ab und erlitt ſchwere Ver Mundwasser

e etz ungen.Bank für Handel Il Industrie Darmstädter Filiale Halle a. S. 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. TFesor en 32 MNonen Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabde.

Wechsel-Hinrsee- 4 Oesterreich. Papier 94. 00 Mitteldeutsae Privatband 128,60 Harzer A. u. B. 56, 00 v iPrivatdiskont 232 90 3 Portagiesen onif. 67.30 Hatjonslbank für r o 128.40 Haspe Eis o. St. 179,50 ehe e le o. zur
Awzferdem üurt S Ramnea amorf. 1903 101, 20 Oesterr. Kreditenttant a. 205 Hehnrichühell [129, 75 Oenerr. Hredſt 2555 paniehe Anleihe (Sadere)kräsze) Co. wen un o. 8 e o 50 Petersburger irkoniodani J 299,90 Hemmoor Portl.-7 188. 00 u Handels egelzchoft 173 Türke nene unif. eItalien do. üe. 1893 92.00 Preuß Bo a Bank [I160, 00 J Hibemia Bergw. e Lemmert- ung eheniebant 1165 Türkische bore 170Kapenhbagen do. h 4 Kutzen 1880 h 92,00 lo. Lentral Rodenirei e 192.60 Hitdebrand ühlen e 156,00 Dermztödter Bank 126 Un arische Kronen e
ha auf London 20405, 25 1894 Reſchsbank 13780 i Hell 186.75 ch Bank 266 Leechumer Gabstahl 2860Hew-Vork vlsta e e 7 do. 1962 III 91.25 Fass. t. k. usw. Hantel 160,10 Hechster Fothwerke 586.50 Dickonto r III 1924 Deatsch-luremb. V. III 192Cheche auf Paris IIIIIIIII 81,25 4 do. 1905 100.50 Fächsische Eant 2 152,25 hoes h Stahlw 823.10 Prezdner Bank e e 222028 160 Dertmunder v on e uc t 85 Schweden 1886 A. Schaaffhags. Bankverein 136,80 Hohbenlohe- Werte (205. 50 Ketlenalbant 128 Dohenlohe-Weräe 205Wien un 84979 4 Serben amort. St. Anl. 87.20 Lchlasischer Bankverein 153,40 re Bergdau (441, 00 Schaaffheusanscher Bankverein 1865 Iaerehüite 1825Rio de Janeiro auf London 167 Türken Adwin. Anl. 85.00 Wiener Bankverein Rahls Porzellan (332, 25 Russ. Benk e f aum. Handel 1601 Oderichles. Eisenindastrig. os r

Geſals orien. io. anif. 03 IIIIIIIIII 91.40 Kaliw. Aschersleden I IIIIIIIII 173,265 Wiener Bankverein e III 7 Phönix Att. e 25721ſinnen 490 fr. III 169.,80 Braneret- Akten. r S III 245.00 Läbeck-Böchner IIIIIIIIIIII 186 Rhein. Stahl e e e 1723
Denerrelchlzche Noten 2282 e 85.,05 4 Ungear. Gold gr. IIIIIIIIII 92 40 45.,90 I IIIIIIIIIIIIII 381 50 w n IIIIIIIIIIIIIIIIIII u wa Rombacher Hütte 181n ins Fini 93.90 e rn hen a. i so zie r Gezentirhen 208-e d. kl. 94.10 77 y PF 2 350.,00 u kirt b n 900 e. 115 22822222e222e282 e 19920 Froncz-Stüche 16.28 4 Ungar. Ärenen e i a gentzäcrlet er [140,00 Polifmore r I1035, e frrüde Sirabenbahn los
Amerikanische ofen 420,00 35 (lo. FStaatsreate 97 7880 ger mehr. 257 50 Kronprinz Ohligs 832, 25 Conads Pacifie 2407 Hamburger Paketfahrt la7 u I Th. Anl. irneie Kauzi 167 50 r t Z7 e e San h Z5 Hans ampfschittahrt h 214122282 e 988 un un 4 1 II e III 1 oneldahn 1 22 e e 77 GIIIIIIIIIIII e e Wiener lar. Ank, LIIIIIIIIIIII e III e wen IIIIIIIIIIII 40. 10 ltal. NMittelmeerbahbn e T re igg, rBI ehe 5 surahsiie GIIIIIIIIIIIIIID 181.30 vanta IIIIIIIII L sHelländische do. 169 60 Eisenbahn- Akten. Farain. Ariarn 104.25 leopoldgruns 138,00 e ine Henry e 16 a 4 ins
ltallenische do. III 80.,90 Aalberzt df x d 04 20 Laopoläshall G IIIIIIIIIIIIIII-II 106,00 WVoarschau- rer kiszenb. BI 184 Siemenz 4 Ualske III 245Schwaizar e enbut Induegtrlo-Papleroe, u 39 Deufsche Reichtenſaide 82 r. 96 re dewe 0 Chbinesan 1898i Anleihen a 13658 r ehe 333 lin Maschinen 108, 00 /2 2 Tendenz leicht gebe ert.ror. Deufsche Schatzanweitungen 100, 10 en e en-Ges. f. Anllinf. 408,00 agdeburger Algem. G. 110.00e a ver 19243 gen. dere üieinhain iss so Aen Fen. Cenen 18825 an a perten am. ſi2400 Runge 33 Teipeiger Börzo vom 10. Januar. 1 Uhr.
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An- und Verkauf von r Einlösung von Conpons, Ver-
ringung von Goldeinlagen, Conto Corrent- m. Woche Verxevr oto.
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mit nur guten Zeu
etwas Feldarbeit zu

Mein

Inventur-
Ausverkauf
ist reell und findet jedes

Jahr nur einmal statt.

Inventur- Ausverkauf.
Die Preise sind teihweise bis 90 ormässigt, gebe alssercem noch 5 o in Rabattsparmarkon,

günstige

helegenheit,
gute Waren sehr preis-

Wert einzukaufen.

2 o k D Aen 4 ſ 0 h MFertige Kleidungsstücke. nfertigung nach Mass.
Serie I Serie II Serie III 4 o h M Serie I Serie II Serie IIIHerren- Anzüge 14. 19. 24. nzüge nach Mass 48. 54. 58.-

Serie I Serie II v p von I.Herren- Hosen e 3 aletots und Ulster nach Mass 48.
Ferner empfehle Ulster, Paletots, Joppen, Hosen, Westen zu den bekannt billigen aus guten deutschen und englischen Coupons.

Ausverkaufs-Preisen. Um meine Schneider voll beschäftigen zu Können, sind die Preise in der jetzigenMeine fertigen Kleidungsstücke zeichnen sich aus durch gute Stoffe, Näharbeit stillen Zeit bedeutend ermässigt.und tadellose Passform und bieten vollen Ersatz für Mass. III Für tadellosen Sitz wird unbedingt Garantie geleistet.

Pin Posten Herren-Joppen à Stück Mk. 7.-

ehrero 100 Stüek bunte Westen stuen v. 2102n

Vin Posten Knaben-Joppen à Stten d. 29

Während des Ausverkaufs

zum Versand,.
kommen keine Auswahlsendungen

nenMan beachte die
Schaufenster.

E. Assmann, Hoflieferant
Marktplatz 15116. Erstklassiges Herren-Moden-Spezial-Haus.

Stolfrosto von 1,60 an, assend für Jünglings- und
nab. Anzüge, Hos., Jopp. etc.

Knaben- Anzüge en I M. 2.40, Serie II MIK. 3.10

Knaben Paletots von Mk. 4. an
8

Umtaus ch
nur an den Vormittagen

bis 11 Uhr gestattet,

Telephon 2105.

Bankvermögen

gewährte Dividenden
Alle Ueberſchüſſe kommen den

ewährt

r Hypothekendarlehen zu

(othaer Debensvervicherungshank auf Gegenveitigheit.

Anfang Dezember 1911:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1084 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 604

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.

Mit dem Bund der Landwirte hat die Bank einen Vertrag
abgeſchloſſen, durch den den Mitgliedern beſondere Vorteile

w. g [5Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank:

O. Schindler, Halle a. S., Mühlweg 20.

988

e 284 r IVerſicherungsnehmern zugute.

werden.

günſtigen Bedingungen. May

herrſchaftliche Wohnung,
Snigſtraßze 61

Zimmer und Zubehör mit ſchönem
Balkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn-Direktionsgebäude
ſofort oder zum 1. April zu vermieten.
G. m. b. H., Grünſtraße 31.

Dölauer Hartſteinfabrik
i

Königstrasse 61
8 bahnDirektionsgebäude, ſofort

x Dölauer Hartſteinfa
Aufträge auf

Halle a. S., MagDe FSteuer Erklärungen,
BücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

Ludw. Wuchererstr. 73 a.
Tel. 3341. [31

Aſſeſſor Ab. ennnhet
holländiſchen Sprache.

Angebote erbeten an [503
Remy. Friedrichſtr. 52.

Kochkurſus f. geb. Damen bei
ſtaatl. gepr. Lehrerin 50

Ludw. Wuchererſtr. 55 l.
Vorzügl. Privat Mittagstiſch.

K. Sohnee Nachkt.,
Gr. Steinſtr. 84. [156

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

ummischuhe
werden ſchnell u. ſauber repariert.
Für etrg ene u u. Halb-
ſtiefel zahlt die höchſten Preiſe

i. W olf,
Schuhmachermeiſter, Markt 13.

Bringe meine echten ruſſiſchen
Juchten- ſowie meine waſſer-
dichten Patent-Langſtiefel in
empfehlende Erinnerung.

Vrriangit on
Rittergut Trachenau b. Böhlen-

Leipzig ſucht zum 1. Februar er.
verheirateten gewandten

Kutscher

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten (aus
genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsnachweis der Candwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,

herrſchaftliche II. Etage, fünf
u. Zubeh., mit ſchönem

Balkon gegenüber dem Eiſen-
oder 1. April zu vermieten.
brik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Feld arbeiter

deburgerſtraße 67.

7
Eiſenbetonpolier,

abſolut zuverläſſig, in dauernde
Stellung baldigſt geſucht. Mel
dungen mit Angabe bisheriger
Tätigkeit u. T. U. 5178 an
Inyalidendank. Halle

Weh 96ÄÜ,Hausmann,
der zu gärtneriſchen Arbeiten
befähigt, mit artung der
Zentralheizung vertraut iſt,

2 Kgrwe Stellung bereits ver
ehen hat und gut emphohlen

wird, findet 1. April Stellung.
Jnvalid.-Rentenempfänger be-
vorzugt. Rentner Knabe
Lindenſtraße 83. [513

Geſucht
Die Tierklinik am landw.
Jnſtitut ſucht zum 1. April

einen verheirateten

Pferdepfleger,
der bei einer Reitertruppe
alen hat. Meldungen unter

orl. d. Zeugn. und Militär
papiere von 10-11 Uhr beim

Direktor, Wilhelmſtr. 26/27. J

Junge Leute
und

junge Mädchen,
jedoch nicht unter 17 Jahren,
werden für den Bureaudienſt

geſucht. Bedingung: gute Handa Uebung im Maſchinen
reiben und Stenographie

rings je t rerift etwaiger Zeugniſſe, vollet em Lebenslauf Angabe
er ehaltsanſprüche untere X. 1154 an Rad ol t

Mosse, Halle a. S. ([514

mamſells, Köchinnen, Mädchen f.
Küche und Haus, Jungfern, erſte
u. zweite Stubenmädchen, Haus-
mädchen f. Güter, Kinderfräulein.

ſ oder 15. Februar ſuche
aubere, zuver-läſſige, beſſere Kinderfrau

oder älteres Fräulein zu mein.
vier Monate alten Töchterchen.
Gehaltsanſpr. u. Lebenslauf erb.

Frau Amtmann Peltz,
Rittergut Tilleda a. Kyffhäuſer

Sangerhauſen.
Ein in der feinen Küche, Backen

und Einmachen perfektes Wirt
ſchaftsfräulein mit guten Zeug-
niſſen findet dauernd angenehme
Stellung mit hohem Gehalt auf
einem Rittergut in der Provinz

achſen. Zeugnisabſchriften mit
hotographie erbitte u. M. H. 1870

Hauptpoſtamt Magdeburg.

Perſonen-Angebote.

hbandwirtschaftl.
behransfalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879. 98
nſtitut für kaufm. u. landw
uchführungs- u. Rechnungz-
wesen, Amtsgesse äfte etc.

Einzelverfahren. Eintritt tägl.
Stellennachw. grat. Proſp. frei.

Für meinen mikeiErſreien
Verwalter, Jahre als
Lehrling und ein Jahr als Ver-walter in meiner Vriſgaſt tig
war, ſuche ich zum 1. April 191
eeignete Stellung. Ferner
uche ich für meine t

zum 1. April 1912 einen Lehrl 38
oder jungen Verwalter.
v. Richter, Rittergut Dehlitz
a. d. Saale, Poſt Weißenfels.

ſuch
Stacdter. Crüns Weinrestaurant,

Rathausſtraße 7.
Geſucht wird per 15.

oder ſpäter ein fleißiges, ſauberes
Stubenmädechen, Mäue

d Servieren ahrung hat.
iſſen, der

aber auch
übernehmen hat.

melden mit Buch bei Frau
Starek, Domäne Kloſt er

Poſga bei Zeitz. [197 17

Kellnerlehrling, a denen
äter Stellung aKochlehrling Volontarverwalter direkt unter

t [(201 dem Prinzipal. Vorſtellung kann
nach dem 1. Februar erfolgen.
Amtsrat v. Henninges, Dom.
Eilenſtedt, Kreis Oſchersleben.

Suche für meine Tochter vomgehe i hapre groß und krä

zum 1. Apri Erlern
ur un rStellung 8 and wirtſchaft

bei Familienanſ lin Offert. u.
f. 6124 an die Exped. d. Ztg.

Gr. Steinstr. 74 I. t. Veber Café Bauer.

Inventur-
Ausverkauf

2 u

aussergewöhnlieh billigen

bedeutend

herabgesetzten Preisen.Modehaus feſner
Damenkleidung,

Ich übe meine Praxis jetzt
Wettinerstr. 27, Ecke Händelstr.,
in dem Hause von Frau Dr. Witthauer, aus. [163

Dr. Kober, praktischer Arzt
u. Geburtshelfer.

Sprechst. 8--10, 3--4 Uhr. Fernruf 2167 u. 559.

Von der Reise zurück.
Dr. med. H. Brennecke,

200 Spezialarzt für Magen-, Darm- und Stoffwechselkrankheiten,
Halle a. S., Anhalterstr. 9 h.

Sprechstunden: Sonntags und Wochentags von 9--1 Uhbr,
nachmittags nur bei vorheriger Anmeldung von 3--5 Vhr

(ausser Sonntags). [92

Orden und Bhrenzeichen

en miniature
eignen ſich für jeden

Jnhaber
525] alspassendes
Geschenk

IIIustr. Preisliste frei.
Gust. Unlig,

Halle a. S.,
untere Leipzigerſtraße.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Zapfenſtr. Fernſpr. 3495.

Familieunachrichten.

29900000000000000009
2 Die glückliche Geburt

eines gesunden Müdechens S

e Victor Hase, uTafeldekorationen, 2 Wolkennauer u. Frau 2Blumengeschäft, 2Trauerkranze, Geistetrasse 66. 2 S erbseoh k S Halle a. S., d. 10. Jan. 1912.Grahschmuck. m Fernruf 612. [84 3.00000000000000000
Landwirtſchaftl. Ziegelei- u. i lättern:Seldarbeiter, Torfarbeiter u. -Arbeiterinnen Aus h ern

große und kleine Trupps, beſorgt Stanislaus Kautecki,
Deutſche, Ruſſ.Polen, Galiz., gewerbsmäßiger Stellenver
mit und ohne Aufſeher, Vor mittler, Grabow, Bez. Poſen.
arbeiter ſuchen d. m. Stellung.

Wilhelm FischerT Keſlenvermittler,
alle a. S., Marienstr. 27 a.

Telephon 3679. [477

Buchhalterin,
firm. in ſämtlichen Kontorarbeiten,
gewöhnt, ſelbſtändig zu arbeiten,
perfekt in Schreibmaſchine und

re Weh nsum 1. Hebrugr S nicht einlaufend,v g. 6125 an dte Erwgt Seidenwolle nicht filzend.
H. Schnee Nachf., Gr. Steiuſtr. 84.

urr]

Frau Emilie Kregel geb.
Geisler. Beerdigung Donnerstag
nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern

Verlobt: Fräulein GertrudZwicker m. Hrn. Kaufm. Her
mann Goldſchmidt (Chem-
nitz-Leipzig). Frl. Grete Nens

e e geneipzig--Pforzheim). Fräulenna Satecha mit Hrn. Otto
8 r 5 ller (Meuſchau--Merſe-

urg).
Geſtorben: Hr. Schmiedemſtr.

riedrich Römmling (Hars-
eben). Herr Lehrer Hermann

Dan z (Riederſpier).

Fur die ausserordentlich vielen und herzlichen Beweise der Teilnahme
beim Hinscheiden meines geliebten Mannes, unseres lieben Vaters und
Grossvaters, des

zimmermeisters und Stadtältesten

Carl Dönitz,
sprechen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank aus.

Halle a. S., 9. Januar 1912.
Ottilie Dönitz geh. Baumeier



Donnerstag

wähler heraus!
(Ein Mahnwort in letzter Stunde.)

Die Reichstagswahlen ſtehen vor der Tür. In wenigen
Tagen ſoll das deutſche Volk entſcheiden, wem es die Vertretung
ſeiner Intereſſen im Reichstage anvertrauen will. Heftig, wie
nie zuvor, hat diesmal der Wahlkampf getobt, er iſt zuweilen mit
einer Schärfe geführt, die man früher in ſolchem Maße nicht
kannte. Wenn dieſer Kampf in ſeinen Hauptphaſen einzig der
Sozialdemokratie gegolten hätte, ſo wäre ein ſolcher ſtürmiſcher
Verlauf mit großer Freude zu begrüßen; leider aber hat er
ſeinen ſtärkſten Ausdruck gefunden in der Bekämpfung der
bürgerlichen Parteien untereinander. Darin liegt auch
die Bedeutung der kommenden Wahlen. „Kampf
gegen Rechts!“ Das iſt die Parole, das iſt der Schlachtruf, mit
dem die liberalen Parteien aller Schattierungen in den Wahl
ſtürmen von Anbeginn ins Feld gezogen ſind. Der Kampf gegen
die Sozialdemokratie iſt von dieſen Parteien, wenn überhaupt,
ſo nur mit größter Lauheit und ganz nebenbei
geführt worden.

Und warum das alles? Angeblich weil die rechtsſtehen
den Parteien eine Finanzreform geſchaffen haben ſollen, die den
tatſächlichen Jntereſſen des Volkes nicht Rechnung trüge und
weil ſie dieſe Reform zuſtande gebracht haben mit der Zentrums
partei. Es erübrigt ſich wohl, hier zum tauſendſten und aber
tauſendſten Male nachzuweiſen, daß jene Finanzreform mit
ihren neuen Steuern unter den obwaltenden Verhältniſſen in
einer Weiſe zuſtande gebracht worden iſt, wie es beſſer und
ſchonender für die breiten Maſſen des Volkes nicht ge-
ſchehen konnte; und hätte der Liberalismus ſich nicht dagegen
geſtemmt, dann wäre die Reform noch mittelſtandsfreundlicher
ausgefallen. Beim Liberalismus alſo möge ſich der
Mittelſtand „bedanken“, wenn die Mehrheitsparteien der
Reichsfinanzreform, alſo auch die Konſervativen, nicht
imſtande geweſen find, die Mittelſtandswünſche bei
der Steuerverteilung noch ſtärker zu berückſichtigen,
als es bereits geſchehen iſt. Und der „ſchwarzblaue Block“?
Nun, das alberne, dem ſtumpfen Denkvermögen bezahlter und
gewiſſenloſer Hetzer entſprungene Phantaſieprodukt kann hier
wohl ebenfalls getroſt zum alten Eiſen geworfen werden. Solche
Narrheiten verfangen bei ein ſichtigen Menſchen, die denken
und verſtehen wollen, wahrhaftig nicht mehr.

Was heute nottut, hier mit aller Eindringlichkeit betont zu
werden, iſt etwas ganz anderes, es iſt die Beherzigung unſeres
Rufes:

Wähler heraus!
Heraus Jhr Wähler in Stadt und Land, die Jhr ein natio-
nales Herz in Eurer Bruſt ſchlagen fühlt, heraus an die
Urne! Es gilt zu zeigen die Liebe und Treue gegen Euren
Kaiſer und Fürſten, gegen Euer Vaterland. Parteien, die ihren
Wahlkampf führen gegen die feſteſten Stützen von Altar, Thron
und Vaterland, alſo gegen die rechtsſtehenden Parteien,
können den Anſpruch nicht erheben, ſelbſt als national zu gelten.

Darum dürfen am 12. Januar nur ſolche Kandidaten ge
wählt werden, die von den rechts ſtehenden Parteien
aufgeſtellt oder von dieſen von vornherein
unterſtützt ſind. Ein anderes Verhalten am Wahltage
iſt nicht national. Und dann: Auf jede Stimme kommt es
an. Eine Verärgerung darfes nicht geben. Wohl
mögen die Wünſche nicht aller berückſichtigt ſein bei der Aus-
wahl der Kandidaten der Rechtsparteien oder der von ihnen
unterſtützten Kandidaten. Den nach dieſer Richtung hin un
zufriedenen Wählern rufen wir zu: Das Vaterland über
die Partei! Alſo: Wähler heraus alleſamt; Wahlrecht iſt auch

Wahlpflicht!
Davon aber können wir uns überzeugt halten, daß die

Gegner nach dieſen Tagen ſchärfſter Kämpfe ihre Wähler reſtlos

an die Urne bringen werden. Um ſo mehr iſt es auch unſere
Pflicht, Mann für Mann am 12. Januar mit dem Wahlzettel
in der Hand einzutreten für unſere heiligen vaterländiſchen
Güter:

Für die Wahrung kaiſerlicher Macht und kaiſerlichen An
ſehens, für die Erhaltung und Verſtärkung von Heer und
Flotte, für den Schutz unſerer heimiſchen Produktion in Land-
wirtſchaft und Jnduſtrie, für die Hebung unſeres gewerblichen
und beamteten Mittelſtandes in Stadt und Land, für die Förde-
rung aller ehrlichen Arbeit und Hantierung, für die
ſchärfſte Bekämpfung des Terrorismus der Sazialdemo-
kratie und ihrer vaterlandsverräteriſchen Beſtrebungen.

Das alles aber wird lücken los nur geſchehen, wenn un
ſe ren Kandidaten, den Kandidaten der rechtsſtehenden
Parteien, zum Siege verholfen wird. Und tun alle unſere
Wähler ihre Schuldigkeit am Wahltage, dann muß und wird
der Sieg uns werden zu Nutz und Frommen unſeres geliebten
deutſchen Vaterlandes.

Die Zeiten, in denen wir leben, ſind ernſt; ernſt alſo iſt
auch die Stunde der Wahl. Möge jeder, der treu zur
nationalen Sache ſteht, dieſe Gefahr erkennen. Von
Sozialdemokratie und Fortſchritt, dieſem Geſchwiſterpaar, hat das
Vaterland nichts gutes zu erwarten, der Liberalismus hat den
„Kampf gegen rechts“, alſo, wie wir ſchon geſagt haben, gegen die
ſicherſten und bewährteſten Stützen aller vaterländiſchen Politik,
erklärt; was bleibt da den Wählern übrig, die es ehrlich
meinen mit Fürſt und Volk? Doch nur das eine: Jhre Stimme
abzugeben für die Kandidaten der rechtsſtehenden Parteien nach
dem alten Wahl- und Kernſpruch:

Mit Gott für Kaiſer und Reich!
Wähler heraus

M. E.
Es stärkKt.

2. Beilage zu Nr. 16 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg--Querfurt.

Durchſchlagender Erfolg der Konſervativen ine ſter hauſen und Oberfarnſtedt.)
Zwei glänzende Verſammlungen des konſervativen Wahl

vereins f n am Dienstag in unſerm Wahlkreiſe ſtatt. Herr
Reichstagskandidat Gutsbeſitzer Niele entwickelte in Groß
oſterhauſen unter allgemeinem Beifall in überfülltem Saale
ſein Programm in ruhiger, ſachlicher Weiſe: Schutz der natio
nalen Arbeit, Mittelſianospolitit, Arbeiterfrage, Chriſtentum
und Monarchie. In der Diskuſſion ſprach zunächſt Herr cand.
Kabis-Kittan mit kernigen Worten über die Stellung der
politiſchen Parteien zur Land wirtſchaft. Herr Paſtor Schmidt
wies auf die Gefahren der Sozialdemokratie hin, die die
Arbeiter im Mansfelder Streik in ſo große Not gebracht hat.
Herr Reſch warnte auf Grund von charakteriſtiſchen Beiſpielen
vor dem ſozialdemokratiſchfreundlichen Libe-
ralismus. Die genannten Herren ſprachen alle im Sinne
der deutſch-konſervativen Partei und fanden allgemeine Zu-
ſtimmung. Als dann wegen der Erbanfallſteuer interpelliert
wurde, antwortete Herr Baron v. Helldorff- St. Ulrich mit
roßer Sachkenntnis und erörterte in geradezu faszinierenderKel die große hiſtoriſche Bedeutung der konſervativen Partei.

Mit ſtürmiſchem Jubel ſtimmte die ganze Verſammlung in das
Hoch auf das Vaterland ein, und aus mehr als hundert Kehlen
extönte das deutſche Lied: „Deutſchland, Deutſchland über alles.“

Am Abend hatten ſich in Oberfarnſtedt gegen 150 Per
ſonen, z. T. auch Gegner, eingefunden, um das Programm des

Niele kennen zu lernen, das er in ohnter ſachlicher
iſe darlegte. Seinen Ausführungen ſchloß ſich eine lebhafte

Diskuſſion an. Zunächſt kennzeichnete Herr Dr. Bundt die
liberale Kampfesweiſe, wie ſie ſich in den entſtellten Verſamm-
lungsberichten der liberalen Preſſe äußert; ſodann ſprach er über
die dreifache Treue des Staatsbürgers zu Gott, König und Vater
land. Mit überzeugenden Worten verſtand es Herr Paſtor
Wagner, die Bedeutung der Religion für unſer Volk hervor-
zuheben, und als Herr v. Helldorff in ſeinen Schlußaus-
führungen Bismarcks, des treuen Eckard des Deutſchen Reiches,
begeiſternd gedachte, da war keiner in der Verſammlung, in deſſen
Herzen dieſe Worte nicht vollen Widerhall gefunden hätten. Wie
ein Mann erhob ſich alles, um einzuſtimmen in das Hoch aufs
Vaterland, und mit dem Liede „Deutſchland, Deutſchland über
alles“ ſchloß die glänzende Verſammlung

Z

Aus dem Mansfelder Wahlkreiſe.
Eine überaus zahlreich beſuchte Wählerverſammlung fand

am Dienstag abend im Saale des Gaſthofs zur Linde in
Strenz- Naundorf ſtatt, in der Exzellenz v. Wedel-
Piesdorf über die hauptſächlichſten inner- und außerpoliti-
ſchen Fragen einen Vortrag hielt. Jn vornehm ruhiger und
ſachlicher Weiſe erläuterte der Herr Vortragende die Vorge-
ſchichte, Entſtehung und Notwendigkeit der Reichsfinanz-
reform, betonte, daß dieſelbe ſich in den wenigen Jahren
durchaus bewährt habe, erörterte ferner die Notwendigkeit
der Beibehaltung des bewährten Schutzzollſyſtem s ſowie die
Erhaltung eines ſtarken Heeres und Flotte. Er ſchloß mit
einem warmen Appell an die Zuhörer, ihre Stimme Herrn
Dr. Arendt zu geben, welcher die Gewähr biete für eine
wahrhaft nationale Politik. Jn der Diskuſſion be-
tonte Herr Jnſpektor Hoffmann-Gnölbzig noch beſonders die
Wichtigkeit des Schutzzollſyſtems für die landwirtſchaftliche und
induſtrielle Arbeiterſchaft. Nachdem der Verſammlungsleiter,
Herr Gutsbeſitzer P. Meißner, ſodann nochmals Exzellenz
v. Wedel das Wort erteilt hatte, brachte Se. Exzellenz ein be-
geiſtert aufgenommenes Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer aus.
Der Verſammlungsleiter ſchloß hierauf die Verſammlung, nach-
dem er Herrn v. Wedel für die klaren und lichtvollen Aus
führungen Dank abgeſtattet hatte. Nach dem einſtimmigen
Urteil aller Anweſenden hat eine ſo zahlreich beſuchte politiſche
Verſammlung wie die geſtrige hier noch nicht ſtattgefun-
den und dürfte dieſelbe wohl in wahrhaft nationalem
Sinne aufklärend gewirkt haben.

Aus dem Wahlkreiſe Jerichow I. und II.
Am Montag abend fand im Saale des Hotels Mewes in
Genthin eine konſervative Wahlverſammlung ſtatt. die einen
derartig ſtarken Beſuch aufwies, daß ſie polizeilich
geſperrt werden mußte. Der Vorſitzende des konſervativen Ver
eins für den Kreis Jerichow II, Herr Rittmeiſter von Oſtau-
Dretzel, eröffnete die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch. So
dann ſtellte ſich der Kandidat der konſervativen Partei und des
Bundes der Landwirte, Herr Major von Byern-Parchen,
den Wählern vor und ergriff das Wort zu ſeinem äußerſt
ſachlichen und überzeugenden Ausführungen. Ein
allſeitiges, lebhaftes Bravo folgte den Worten des Redners. Nach
kurzer Diskuſſion und einem Schlußwort ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlung mit dem Wunſche, daß unſer Deutſches Reich
blühen und gedeihen möge jetzt und immerdar.

Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.
Dem jetzt zur Ausgabe gelangten Berichte der Landesver-

ſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt zu Merſeburg für das Jahr
1910, der an verſchiedenen Stellen auch Bezug auf das erſte Halb
jahr 1911 nimmt, entnehmen wir folgendes: Das Bureauperſonal
beſteht aus 134 (1909 133) Perſonen. Daneben ſind noch 17
Boamte für die Schiedsgerichte und ein Beamter bei der Heil-
ſtätte Schielo angeſtellt. Als Kontrollbeamte fungieren 33 Per
ſonen. Ein Oberkontrolleur iſt ſeit dem Ende des Jahres 10909
tätig. Es wurden neu bewilligt: 884 (756) Alters-, 5640 (5501)
Invaliden und 759 (448) Krankenrenten. Dagegen kommen in
Wegfall: 1150 (1246) Alters-, 4342 z Invaliden und 488
(424) Krankenrenten. Jm Durchſchnitt belief ſich der Betrag der
Altersrente auf 150,02 (148) Mk., der Jnvalidenrente auf 151,65
(146,56) Mk., der Krankenrente auf 165,88 (157,72) Mk. Es iſt
feſtgeſtellt. daß im Jahre 1910 die Abwanderung von jugend-
lichen Verſicherten in die Bezirke anderer Anſtalten größer geweſen
iſt, als die Zuwanderung in unſeren Anſtaltsbezirk. 9682 Ver
ſicherte, die bei Ausſtellung ihrer erſten Quittungskarten im
diesſeitigen Bezirk arbeiteten, befanden ſich bei Aufrechnung der
Karten im Bezirk einer anderen ger ſtalt, während
der umgekehrte Fall nur bei 7412 Verſicherten eintrat. Die Ab-
wanderung hatte die großen Städte und Jnduſtriebezirke zum
r ha die Zuwanderung vorwiegend aus den öſtlichen

ſtattfand. Von der ſtve ung wird noch recht
r brauch gemacht. Bis Anfang Juli 1911 ſind von 2255
Selbſtverſicherten 8822 Stück graue Quittungskarten einge
liefert worden. Rückzahlungen bezw. Beitragserſtattungen er-
folgten 8772 (8956) weibliche Perſonen, die ſich verheirateten, an
26 (25) durch Unfall dauernd erwerbsunfähige n und in

11. Jannar 1912.

1880 (1908) Fällen an Hinterbliebene. In 1602 (1383) Fällen
waren Geldſtrafen in einer Summe von 6838 (7277) Mk. zu ver
hängen, da Arbeitgeber ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen
waren. Die Strafen ſchwankten zwiſchen 1 Mk. und 150 Mk.
Für das Heilverfahren wurden insgeſamt 917 589,47 Mk.
(809 940,65 Mk.) ausgegeben. Seit dem Jahre 1906 iſt dieſe
Summe um nicht weniger denn 571 488,22 Mk. gewachſen. Jm
Jahre 1910 wurden von 4655 (3977) Anträgen, die die Ueber
nahme des Heilverfahrens betrafen, 3019 (2552) durchgeführt. Es
waren 1598 (1440) Männer und 773 (654) Frauen in ſtändiger
und 404 (299) Männer und 244 (159) Frauen in nicht ſtändiger
Heilbehandlung. Auf Lungenſchwindſucht entfielen bei Männern
1124 (1114) und bei Frauen 511 (444) Fälle, auf andere Krank-
heiten bei Männern 474 (8326), bei Frauen 262 (210) Fälle. Aus
der Heilſtätte Schielo wurden 565 (571) als erwerbsfähig, 41 C 31)
als erwerbsunfähig entlaſſen, zwei Kranke ſind geſtorben. Für
die Gemeindekrankenpflege wurden 48 911,25 (1909 38 173,92)
Mark aufgewendet. Das Erholungsheim Rodberg bei Berka a. J.
iſt 1910 in Betrieb genommen; es hat 167 352 Mk. Koſten ver
urſacht. Es fanden 98 Männer Aufnahme und erforderten eine
Mehrausgabe von 21 554,67 Mk. Für 83 Männer und 37 Frauen
wurde Jnvalidenfürſorge übernommen, für welche die Anſtalt
einen Zuſchuß von 25 412,64 Mk. zu leiſten hatte. Der Marken-
erlös betrug 1891 5 362 216,65 Mk., 1910 dagegen 8 538 768,28 Mk.
Das Vermögen beziffert ſich für 1910 auf 87 981 183,31 Mk.

4 549 456,02 Mk. gegen 1909). An Arbeiterwohlfartsdarlehn
wurden 1 040 740 Mk. verabfolgt. Bis Ende Juni 1910 wurden
19 Rentengüter mit insgeſamt 106 225 Mk. beliehen. Bis Ende
1910 hatte die Anſtalt für gemeinnützige Anlagen überhaupt her-

egeben: 18 938 128 Mk. Die Verwaltungskoſten betrugen 1910
1 191 818,18 Mk. Die Koſten der eigentlichen Kontrolle betragen
121 302,91 Mk. und ſtellen ſich in Prozenten der Beitragsein-
nahmen auf 1,40 Prozent.

Unglücks- Chronik.
Jm Großmannſchen Steinbruch bei Leutenberg wurde

durch einen Sprengſchuß, der ſich vorzeitig entladen hatte, ein
Arbeiter ſo ſchwer verletzt, daß er der Jenger Klinik zugeführt
werden mußte. Auch ein zweiter Arbeiter trug Verletzüngen
davon.

Die in Mittelpöllnitz bei Triptis wohnende Witwe
Gareis zog ſich bei einer Beſchäftigung am Ofen ſo ſchwere
Brandwunden zu, daß ſie kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte.

st. Ammendorf, 9. Jan. (Flüchtig. Gemeinde-
vertreterſitzung.) Der in Halle wohnhafte Lohnbuchhalter
Leßkau, welcher in der hieſigen Waggonfabrik beſchäftigt war,
iſt nach Unterſchlagung der ihm anvertrauten Gelder es
handelt ſich um einige hundert Mark flüchtig geworden.
Geſtern fand eine Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. Der
Vorſitzende begrüßte zunächſt die Vertreter und gab ſodann einen
Rückblick über die wichtigeren Gemeindeangelegenheiten bezw.
Beſchlüſſe im verfloſſenen Jahre. Bei dieſer Gelegenheit deutete
er an, daß vorausſichtlich im Jahre 1912 eine Grhöhung der
Steuerumlage für die Gemeinde Ammendorf eintreten
müſſe. Dies ſei insbeſondere darauf zurückzuführen, daß der
Gemeinde gegen früher durch die weitere Ausführung des
Kanaliſationsprojektes einſchließlich der Abwäſſerungs-
anlage mit ihren Nebenkoſten höhere Ausgaben erwachſen ſeien;
des ferneren würden die Schullaſten und beſonders die Schul-
laſtenzuſchüſſe für die Arbeiter-Wohnſitzgemeinden im kommen-
den Jahre wiederum ſteigen. Alsdann trat man in die Tages-
ordnung ein. Der 2. Punkt führte zu einer längeren Be-
ſprechung. Es handelte ſich um die beantragte Einrichtung eines
Gewerbegerichts für die Gemeinde Ammendorf. Die
Kommiſſion hatte beſchloſſen, die Genehmigung zur Einrichtung
des Gewerbegerichts zu beantragen. Als Vorſitzender desſelben
wurde Herr Gemeindevorſteher Hähn gewählt. Sodann wurde
die Anſtellung einer techniſchen Lehrerin genehmigt und gleich-
zeitig auch die Einrichtung einer Haushaltungsſchulklaſſe für im
letzten Schuljahre befindliche Schulmädchen beſchloſſen. Die an-

uſtellende Lehrerin ſoll ſowohl das Mädchenturnen als auch den
ushaltungsunterricht übernehmen. Mit beiden Lehrgegen-

ſtänden ſoll am 1. April d. Js. begonnen werden. Es hat ſich
weiter herausgeſtellt, daß die Einrichtung einer weiteren Lehr-
ſtelle an der Schule zu Oſtern d. Js. erforderlich wird; die Stelle
wurde genehmigt. Dem Vertragsentwurfe mit der Stadt Halle
hinſichtlich der Umgemeindung des Gasanſtaltsgrundſtückes in
en Gemeindeverband Ammendorf wurde zugeſtimmt. Der An-

trag des Herrn Kaaſche auf Ausbau der Thüringerſtraße wurde
durch den Beſchluß erledigt, daß die Straße zunächſt ſeitens der
Gemeinde mit einer Kiesdecke verſehen wird. Mit der Ueber-
tragung der Totengräberſtelle an den Nachtwächter Zander ſowie
mit der Beſorgung der e der Straßenlaternen durchdie Gasanſtalt erklärte die Verſammlung ſich einverſtanden.

x Schafſtädt, Januar. (Mordverſuch?) Am Sonn
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fordert worden, erſt auf ſie zu ſchießen. Die Günther, welche
dem Heine bis zur Polizei gefolgt war, hatte oberhalb des linken
Schläfenbeins eine Schußverletzung. Das Geſchoß wurde durch
den Arzt ſofort entfernt. Die Verletzte, welche ſich im Kranken
hauſe zu Merſeburg befindet, iſt auf dem Wege der Beſſerung.
Heine will die Tat aus Verzweiflung über Stellenloſigkeit be
gangen haben. Er befindet ſich in Haft.

Roßleben, 9. Januar. (Stellenwechſel.) Der
Direktor des hieſigen Kaliwerkes, Herr Bergaſſeſſor Mehl, iſt
zum 1. Januar als Generaldirektor nach Salzdetfurt gegangen;
an ſeine Stelle iſt Herr Diplom- Ingenieur Phiſter aus
Weſteregeln getreten. Ebenſo verläßt der Rektor der hieſigen
Volksſchule, Herr Heckmann, den hieſigeen Ort, um das
Rektorat der Volksſchule zu Duisburg a. Rh. zu übernehmen.

Laucha (Unſtrut), 9. Januar. Bahnbau Laucha--
Cölleda.) Da die Eiſenbahnverwaltung bei dem Bau der
Strecke Laucha-- Cölleda den Wünſchen der hieſigen Bürgerſchaft,
nämlich Unterführung vor dem Obertore, Ueberführung des
Ziegellohweges, Perfonen-Unterführung des Hirſchrodaer Weges
nicht Rechnung tragen will, ſo wählte man in einer zahlreich
beſuchten Verſammlung eine Kommiſſion, welche die Wünſche
der Bürgerſchaft bei dem Herrn Landrat und den Herren Land-
tagsabgeordneten und event. durch deren Vermittelung auch bei
dem Herrn Miniſter für öffentliche Arbeiten zum Vortrage
bringen ſoll.

Freyburg (Unſtrut), 9. Jan. (Marktbericht.) Auf
dem hieſigen Wochen-Ferkelmarkte koſtete das Paar Korb-
ſchweine, von denen 40 Stück angefahren waren, 18—-25 Mk.
Ferner wurden bezahlt für das Pfund Butter 1,30 Mk., für die
Mandel Eier 1,50--1,80 Mk.

x Gommern, 9. Januar. (Am Grabdenkmal erhängt.) Der hier wohnhafte Fuhrmann Blume hat ſeinem
Leben durch Erhängen an einem Grabdenkmal ein Ende ge
macht. Der Verſtorbene, welcher Mitte der fünfziger Jahre ſtand,
war über 20 Jahre in der Dampfmühle des Herrn Michaelis
hier beſchäftigt. Furcht vor Strafe dürfte das Motiv der unſeligen
Tat ſein. B. war verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

Leipsig, 10. Januar. (Jm Leipziger Börſen-
gebäude) wurden geſtern die neuen Sitzungsräume in
Gegenwart des Staatsminiſters Vitzthum v. Eckſtädt und zahl
reicher anderer Ehrengäſte ein geweiht.

W. Weimar, 9. Jan. (Teuerungszulage?) Sicherem
Vernehmen nach wird die Staatsregierung dem im Januar 1912
zuſammentretenden weimariſchen Landtage in Anbetracht der
höheren Lebensmittelpreiſe eine Vorlage über die Gewährung
einer außerordentlichen Teuerungszulage an die Beamten der
geſamten Staatsverwaltung unterbreiten.

W. Köſtritz, 9. Jan. Vom Hofe.) Die Fürſtin-Witwe
Reuß-Köſtritz wird mit ihren Kindern noch in dieſer Woche eine
Reiſe nach Jndien antreten. In Cehylon wird Prinz Hein-
rich XXXXI. mit dem Kronprinzen von Sachſen zuſammen
kommen.

Perſonalnachrichten.
Perſonalien von der Schule.

J. Veränderungen unter den Kreis- undOrtsſchulinſpektoren. Ernannt ſind: Pfarrer Jaeger in
Wehlitz zum Ortsſchulinſpektor über Wehlitz, Pfarrer
Riggers in Thondorf zum Ortsſchulinſpektor über Thondorf,

Pfarrer Ullrich in Roßleben zum Ortsſchulinſpektor über
Wendelſtein, Pfarrer Guthke in Ermsleben zum Orts-
ſchulinſpektor über Sinsleben und Neuplatendorf, Pfarrer
Henneberg in Radefeld zum Ortsſchulinſpektor über Radefeld,

Kreisſchulinſpektor in Bitterfeld zum ſtellv. Ortsſchul-
inſpektor über Capelle, Pfarrer Eiſentraut in Großkhhna
zum Ortsſchulinſpektor über Großkyhna und Klitzſchmar,
Pfarrer v. Hanſtein in Schladebach zum Ortsſchulinſpektor
über Schladebach und Witzſchersdorf. II. Jn dem Schul

Lehrer

dienſt ſind: a) auftragsweiſe, vertretungsweiſe oder verſuchs
weiſe beſchäftigt die Lehrer Stümpfel in Langenbogen,
Sarg in Liedersdorf, Linke in Neukirchen,
Schneider in Hübitz, Geinitz in Gauſenitz, Finke in
Helbra, Finger in Weinberge; h einſtweilig angeſtelltSchirit in Zſcherben, Lehrerin Kriewald in
Weißenfels, die Lehrer Brachmüller in Markröhlitz,
Rohkrämer in Lobas; c) endgültig angeſtellt: Lehrer Schlot-
hauer in Bornſtedt, Rektor Klonz in Löbejün, die Lehrer
und Küſter Kühle in Bräunrode und Wehner in Böcklitz,
die Lehrer Hannemann in Burgörner-Altdorf, Knittel
in Caneng, teheen in Biehla, r Werte in Mühl-
berg. Mittelſchullehrer Bach in Zeitz, Lehrerin Schulze inDei ch htelſgullehrer deſt Halle a. S., die Lehrer
Miche in Steckelberg und Berger in Bergisdorf, Rektor
Holziegel in Mansfeld, Mittelſchullehrer Schumann in
Halle a. S., die Lehrer Koßwig in Halle a. S., Koch in
Langenbogen, Mohr in Halle a. S., Zemiſch in
Halle a. S., Winkel in Streckau, Reif in Großkyhna,
Lindemann in Droyßig, Krauße in Volkmarittz, Köhler
in Greppin, Brühling in Wansleben. III. Aus
dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſe-
r aus: Lehrer Mehler in Halle a. S. mitEnde März 1912, Lehrer Funke in Arnſtedt mit Ende März
1912, Hauswirtſchaftslehrerin Reppin in Halle a. S. mit Ende
Dezember 1911, Mittelſchullehrer Krenke in Könnern mit
Ende September 1911. IV. Jn den Ruheſtand iſt
verſetzt worden: Rektor Miquet in Mansfeld.
V. Geſtorben ſind: Rektor Wiener in Delitzſch, Lehrer
Poetzſch in Weißenfels. Lehrerin Große in Zahna Lehrer
Oettel in Gollme. VI. Ordensverleihungen und
ſonſtige Auszeichnungen: Dem Kreisſchulinſpektor
Dechant Heddergott in Halle a. S. iſt der Rote Adlerorden
IV. Klaſſe, dem Kreisſchulinſpektor Stadtſchulrat Brendel in
Halle a. S. der Charakter als Schulrat mit dem Range eines
Rates vierter Klaſſe verliehen worden. VII. Erledigte
Stellen. Zum 1. April 1912 Teuchern, Lehrer; 1. Jan. 1912
Collenbeh, Lehrer und Küſter; 1. April 1912 Beigern, Rektor;
1. April 1912 Schkeuditz, Techn. Lehrerin; 1. April 1912 Könige
rode, Lehrer und Küſter; 1. Jan. 1912 Hohenprießnitz, Lehrer;
1. April 1912 Arnſtedt, Lehrer und Küſter; 1. April 1912 Delitzſch,
Rektor; 1. April 1912 Wettin, Lehrer; 1. März 1912 Gollme,
Lehrer; 1. April 1912: Gleſien Hauptlehrer und Küſter; Lonzig,
Neue alleinige Lehrerſtelle; Tauhardt, Lehrer und Küſter;
Battgendorf, Lehrer und Küſter; Pettſtedt, Lehrer und Küſter;
Nebra, Rektor.

Verliehen wurde: dem Stadtrat a. D. Paul Hoffmann zu
Erfurt dem Kirchenälteſten Lehrer am Gymnaſium in Stendal,
Königlichen Muſikdirektor Friedrich Vogt, dem Regierungsſekretär a. D.,
Rechnungsrat Richard Beck zu Magdeburg dem Kreisſekretär,
Rechnungsrat Richard Kamieth zu Stendal, dem Rentenbankſekretär,
Rechuungsrat Wilhelm Grieger zu Magdeburg der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Oberdomprediger und Superintendenten
Leopold Brun abend zu Stendal der Königliche Kronenorden dritter
Klafſſe, dem Vorwerksverwalter Auguſt Grabow zu Schönhauſen im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Schäfer Friedrich Weſtphal zu
Güden im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Ueber eine neue Kartoffelkrankheit hat Profeſſor Rouvier

in der Akademie der Pariſer Wiſſenſchaften einen Vortrag
gehalten, der Aufſehen erregte. Dieſe Krankheit, bisher in
Frankreich unbekannt, habe bereits in den ſiebziger Jahren in Amerika
und in Neuſeeland furchtbare Verheerungen angerichtet.
Sie ſei nach r und Algier gekommen, ohne dort großen Schaden
anzurichten. Als Erreger der Krankheit bezeichnet Ronuvier
ein den Schaben oder Zecken ähnliches Jnſekt, das ſeine Eier in die

Kartoffelknollen abſetze und dieſe nicht einmal mehr als Viehfutter
brauchhar erſcheinen laſſe. Das Uebel ſei vorläufig im Departement
Var in Südfrankreich lokaliſiert, doch fürchtet der Berichterſtatter, daß
es dabei nicht bleiben werde, da ſich die Bauern den Maßnahmen der
Behörden widerſetzen. Die Senatoren Freycinet und Labbe werden im
franzöſiſchen Senat eine Jnterp llation einbringen.

S Unterrichtskurſe an der Königlichen Lehranſtalt für Wein,
Obſt- und Gartenban zu Geiſenheim a. Rh. finden auch in dieſem
Jahre wieder ſtatt. ähere Auskunft geben die von der Anſtalt
koſtenfrei zu beziehenden Satzungen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 9. Januar. (Wetterbericht.) An-

dauernder Schneefall. Schneehöhe 60 Zentimeter, Brockengebiet über
1 Meter. 59 0 Kälte. Reizvollſte Winterlandſchaft, Rennſchlitten
partien, Sportbahnen im Gange. Skikurſus, Leiter: Dürendahl aus
Kriſtiania. Der Eishockey- und Skeleton-Klub Schierke veranſtaltet
am nächſten Sonntag, den 14. d. M., 14 Preiewettrodeln, Preis
Skeletonfahren und Skiſprung Konkurrenzen. Am Montag ſinden
Rennſchlitten- und Tailinopartien ſtatt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
9. Januar. Angekommen: „Frankenwald“ 7. Jan. in Puerto
Mexiko. „Ypiranga“ 7. Jan. in Puerto Mexiko. „Afghaniſtan“
8. Jan. auf der Elbe. „Spreewald“ 8. Jan. auf der Elbe. „Freien-
fels“ 8. Jan. in Havre. „Siegmund“ 8. Jan. in Liſſabon. „Con-
ſtantia“ 8. Jan. in Grimsby. „Ekbatana“ 8. Jan. in Muscat.
„Etruria“ 8. Jan. in Buenos Aires. „Swapopmund“ 4. Jan. inMonrovia. „Piſa“ 7. Jan. in Philadelphia. „Steiermark“ 8. Jan.
in Philadelphia. „Bethania“ 8. Jan. in Baltimore. „Ambria“
8. Jan. in Penang. „Sileſia“ 8. Jan. in Schanghai. „Elevbe-
land“ 9. Jan. in Madras. Kronprinzeſſin Cecilie“ 9. Jan. auf
der Elbe. Abgegangen: „Cincinnati“ 8. Jan. von Genua. „Ba-
varia“ 8. Jan. von Corunna. „Fürſt Bismorck“ 8. Jan. von Vera-
cruz. „Silvia“ 8. Jan. von Las Palmas. „Jllyria“ 5. Jan. von
Punta Arenas. „Edea“ 6. Jan. von Lagos. „Slavonia“ 7. Jan.
von Port Said. „Acilia“ 7. Jan. von Montevideo. „Arabia“
8. Jan. von Santos. „Sambia“ 8. Jan. von Yokohama. „Anda-
luſia“ 9. Jan. von Sabang. „La Plata“ 9. Jan. von Antwerpen.
„Japan“ 9. Jan. von Antwerpen. „Preſident Grant“ 9. Jan. von
Cherbourg. Paſſiert: „Sithonia“ 7. Jan. Perim. „Suevia“
8. Jan. Gibraltar. „Patricia“ 8. Jan. Oueſſant. „Theſſalia“
9. Jan. Eaſtbourne.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
9. Januar. „Sigmaringen“ Montag von Bremerhaven ab.
„Schleswig“ Montag in Alexandrien an. „Roon“ Montag von
Neapel ab. „Berlin“ Montag von Gibraltar ab. „Prinzeß Alice“
Dienstag von Amſterdam ab. „Breslau“ Montag in Balti-
more an.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. Januar. „Jrma Woer-
mann“ Montag in Biſſao an. „Jeanette Woermann“ Montag in
Moſſamedes an. „Alexandra Woermann“ Montag von Mon-
rovia ab. „Paul Woermann“ Montag von Biſſao ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„JS -„=„Z cm
9 J oErſt prüfen und dann kaufen.

Jeder, der mit AſthmaSchweratmigkeit behaftet, kann das zuver
läſſigſte Präparat, Aſtmol-Aſthma-Pulver, ohne Koſten prüfen und
nachdem wird kein anderes Mittel mehr gebraucht werden. Man ſende
Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Engel-Apotheke, Frank
furt a. M., und verlange Gratismuſter Aſtmot-Auhma-Pulver franko.
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ar e z ſeenige t
Guſtav ne Geſellſchaft mit
beſchränkter Ha
eingetragen: Ed
iſt nicht mehr rerr Beſchluß vom 29. Deze

ch e den oder mehrere

Geſchäftsführer geleitet, welche
durch Mehrheitsbeſchluß der Ver
ſammlung ernannt werden; neben
denſelben können ſtellvertretende
m r beſtellt werden.Geſellſchaft wird bun verpflichtet dur
ſchrift eines Geſchäftsführers oder

eines tellpertrn Geſchäführers. Das Geſchäftsjahr auft

vom 1. Juli bis z JHalle a. S., JanuarKönigl. Antsgeri t- Abt. 1

Verkauf von
kg Kupferniederſchlag,

alten Zinkpolen,Kupfervitriolrückſtänden,
Kupferſchlamm,
altem Kuplerdt t,
altem Kupferblech,
Retorten
Calcium-Carbidrüſtänden Soiarudfem.

Augebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 30. Januar
1912 vormittags 10 Uhr an dasZentralbureän in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1-4, eingtz
reichen.

Angebotbogen u. Bedingungenkönnen in un rin Zentrai ureau
Zimmer 257 einge en. auch von
dort 98 portofreie Einſendun r
von 050 Mk. und 5 Pfg. Beſte
geld in bar (Briefmarken aus
ſchloſſen) bez ogen werden.ſchlagsfriſt bis 24. Februar n.
Berlin, den 8. Januar 1912.

m inventur Ausverkauf

Tadellose Qualitäten.

Weddy-Pönicke,

besonders beacehtenswert

z0D Fenster Gardinen Stores

in Band und Snachtel-Ausführung.

kin Posten Teppiche,
Preise oft über die Hälfte ermässigt.

Ia. Ausführung.

ausrangierte

[511

Leipziger Strasse
6.

Bekanntmachung.
Die Eisnutzung auf der Zieg

und Univerſitätsturnplatz ſoll
PVreisangebote ſind bis zum 14. d. Mts. mittanirerſttätskuratorium An der ne 10 zu richiezt

Halle a. S., den 9. Januar
er Univerſitätskurator.

1912.
Meyer.

Bekanntmachung.
Als Wahlvorſteher des 13. Reichstagswahlbezirks iſt an Stelle

des erkrankten Herrn Schulvorſtehers Friedrich Hütter Herr
Wiſſenſchaftlicher Lehrer Friedrich Hartleben, Albrechtſtraße 14,
ernannt.

Halle a. S., den 9. Januar 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Das dem
Stadtgemeinde Halle a. S.wieſe ſoll bis 1. Oktober e
achte werden.

Königlichen Domänenfiskus gehörige,
gepachtete Eishaus auf der Ziegel-

von der

öffentlich meiſtbietend unterver-
Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Frei-

tag, den 12. Januar 1912, vormittags 11 Uhr im StadthauſeMarktplatz 2 II im Beratungszimmer 1 anberaumt. Die Ver-
pachtungsbedingungen werden im Termine bekänntgegeben und
können vorher im Magiſtratsburegu V Rathausſtraße 19, Zim
mer 47. eingeſehen werden.

Halle a. S., den 9. Januar 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellun des Hauptſammelkanals wird dieTrothaer Straße zuviKhen Morlſtraße und Brachwitzer Straße
bis auf weiteres für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt. Der
Fuhrverkehr wird durch die Verladeſtraße auf dem Grundſtück derFirma Gebr. Nagel ſüdlich der Saalebahn geleitet.

Halle a. S., den 8. Januar 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Warnung.
Von der Firma Phrſicians Cooperative Aſſociation in

Chicago wird in den Tageszeitungen ein angebliches Trunkſuchts
mittel „Alcola“ zur Heilung der Trunkſucht dem Publikum inaufdringlicher Weiſe angeboten.
wird nachdrücklichſt gewarnt.

Vor dem Ankauf des Mittels
Nach der Analyſe beſteht das Prä-

parat aus Brechweinſtein und neben anderen Stoffen auch aus
einem Teil Strychnin. Der für
20 Mark iſt übertrieben hoch
Publikums berechnet.

Halle a. S., den 2. Januar 1912.

das Mittel geforderte Preis von
und auf Ausplünderung des

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den Zugochſen des V rwecks Neu- Mötewitz,

zum Rittergut Trebnitz gehörig, iſt die Maul und Klauen-
fenche ausgebrochen.

Drebitz b. Könnern, den 9. Januar 1912.

193] Der Amtsvorſteher.

e e en SceneJalidelsgeſeigh Wilh. S eee
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Willy Schlüter iſt aus der Ge-
fellſchaft ausgeſchieden, riſt der Zoologe e Dr. phil. Johannes
Ernſt Kurt Schlüter in Halle a. S.
in die Geſellſchaft als perſönlich
haftenderGeſellſchaftereingetreten.

Halle a. S., 3. Januar 1912.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Gutsverkauf
in der Goldenen Aue.

Ererbtes Gut in Roßleben a. U.,
180 Morzg. inkl. Wieſen, herr
Wohnhaus, gute maſſive Gebäude,
ſoll ſofort verkauft werden.

Roßleben hat Zuckerfabrik,
Malzfabrik, Molkerei, Maſchinen-
fabrik, Handelsmühle, elektriſche L
Zentrale, Gymnaſium, ca. 3000
Einwohn. Anfr. an Oberamtmann
Nennewitz, Hohenebra.
Agenten verbeten. [504

Pacht Geſuch.

Routinierter pdwirt
ein Gut in Größe von

a. 400 Morg. zu pachten Gefl.Angebote mit möglichſt genauer

Auskunft über Rentabilität,
Pachtforderung und Bezeich-
nung des erforderlichen Ueber
nahme-Kapitals bef. u. U. 230
Haasenstein Vogler A. G.Halle a. S. r

chaftl.

Garten, 5 Morgen Acker mit leben
dem und totem Jnventar krank-
heitshalber ſof. zu verk. Eignet ſich
gut zur Gärtnerei. Kölſa Nr. 37.

Aus meinerverkſhire- -Vollbiutherde

gebe jederzeit
erskhlag Iuehttiere

B 3 e Voner tre-Vo utzuHohndorf b. Bad Köſen Zhur).

Schweinezuchtherde

zu Rittergut Dahusdorf bei Venig

a zwiſch. vered. weſtfäLandſchw. u. löschschem Landſchw.),
Ehber von der Landwirtschaſtskammer der

Provinz Brandenburg anerkannt,
empf. preisw. 23 ongte alte
Eber-u. Sauferkel,
Dgprat ar 10 Mk., 1 Mk. StrickAeltere Tiere auf An rage.

eidegang. ebuicht, vartge
Engenarat di ſtüfergutsbeſihet

To rf „Streu,
Mull

liefert zu Tagespreiſen

L. 3 b e Torfſtreu
Platendorf, Gifhorn.

elwieſe Je wen Pappelallee

für dieſen Winter vergeben werden.
an das Königliche Rittergufshesitzern, Gutsbesitzern eben

in Beträgen von Mk. 1000 an von jetzt ab bis
zur Ernte oder länger zu'mäßigenMk. 600 0900.

dariehnsweise zur Verfügung. Anmeldungen erbitten baldigſt.
Abhebung kann ſpäter erfolgen.

Zinſen

[267

E. Moritz o. Vankgeſchäft,
Brüderſtraße 11 (nahe Bauers Reſtaurant, Rathausſtraße).

Telephön 615.

Spar U. orschuss- BZank,
Rathausstrasse 4.Aufbewahrung und Verwaltung

von Wertpapieren, Dokumenten ete.
Entgegennahwe von verschlossenen Depots.

Vermwietung von Sehrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der AMieter.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
[147

Raftenplage,
Feld u. Hausmänſe, Schwaben, Wanzen,

Ameiſen vertilgt
die deutſche Land wirtſchaftliche Rattin- und Rattex-
Centrale durch Impfen und Legen von Typhusbazillen

unter Garantie von 2 Jahren.
Nur Medikamente ſind zu zahlen. Bin mit 6 Gehilfen am Platze.

Reflektanten wollen ſich
h dieſes Blattes melden.

Nur 5 Tage am
1909 Gerichtl. Sachverſtändiger Berlin

unter „Direktor Engel“ in der

Platze.
itte.

S

zwiſchen Halle und Leipzig belegen, mit ca. 500 Morgen
Aecker und Gärten unter günſtigen Bedingungen ev. ſofortNähere Auskunft erteilen hie t

e Juſtizrat Dr. Kaehneu. Baxmann in Halle a. S., Rathausſtr. 8/9.
zu verpachten.

Gut
F

echtsanwälte

[a. Forisſrei
(Qualitätsware)baben billigſt für prompte und ſpätere Lieferungen

mit Gehaltsgarantien und größter Aufſaugefähigkeit
abzugebenKrüger à Giesicke. Magdeburg n

Torfſſtreu-Großhdlg., Kaiſerſtraße 13. Tel. 1547.

s Stück einjährige

7 ch t fi S S verkaufen.
Berthold Cotte, Bkheere

werer Zieher, verkauft wegen
achzucht Zehler., Starſiedel.

e Arbeitspferd (Gelgier), Auto- Beparaturen
ſchnell und ber

Mittelwache 2. Tel.

r Alle SortenSpeiſe-, Saat-, Fabrik und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Hen
und Stroh öfferiert preiswert

David Beermann,
Berlin-Schöneberg, Helmſtr. 4

Fernſprechamt Lützow 9546.
Telegrammadresse Fouragehaus Berlin.

S Frovinziabgächsische

Jaafzuchf un
t Halle a.

Jeden Poſten
alte Feldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſt. Preiſen
E. Riemer jr., Halle a. S.,
Wörnmlitzerſtraße 101. Tel. 3484

u verkaufen Plauenpaar
ein diesjähriges

d fünf diesWeg weif ße Truthähne Zucht.

chie ſent loß Groß Fahner
reis Gotha). [184

5000 Zentner
Drahtprefſtroh,

geſund, 1911-Ernte, verkauft [213

Dominium Straupitz
bei Haynau i. Schleſien.

Leiterwag. u. Schlitt. m. Gel.
bill. zu vk. Magdeburgerstr. 57 H. 1 Tr.

M Rathansſtraße 19,

Kaiſerplatz 2

e rre 30 l

BlüthnerFlügel,
vorzüglich erhalten, nur

M

2B. Pöil, str. 33/34.

Schliiten t u. Rodeln

in größter Auswahl.

Theodor LinaLeipzigerſtraße 94. II68
Mitglied d. Rabatt-Spar- Vereins.

S Waſchgefäſßedauerh., bill. Mitgl. d. ger Sp -Ver.

Zander, Gr. Klanus-
ſtraße 12.

frische Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei [491
n Breiteſtraße 1,(arl Pooch, Marktplan iin

223 u.

je eine r Zimmer-
wohnnung mit Bad

n
u. Innentl. Part. u. I. Et., eventl.
ſof. od. April zu vermieten.Dölauer Karſſteinfibri m. b. H.,

Grünſtr. 31. 132
Gr. Brauhausstr. Nr. 4

Erdgeſchoß, 3 Stuben, 3 Kam.,
Küche u. Flur (Nutzſläche 133 qw),

I. Obergeſchoß, 2 Stub., 1 Kam.
Du. Flur GNutzfläche 85 cm), 430 Mk.

II. Obergeſchoß, 4 Stub., 3 Kam.,
Küche u. Flur (Nutzſſäche 157 qm),

E. 750 Mk., zum 1. April 1912 oder
Näheres

Zimmer 47.
ſpäter zu vermieten.

S berrſchaftl. e
10 Zim., reichl. Zubeh., Zentral-
heiz., kl. Garten, ſof. od ſpät. zu

verm. od. z. verk. Preis 2450 Mk.
I Aktien- Geſellſchaft f. Grund-

ſtücks Verwertung, Magde-
burgerſtraße 49 III. Tel. 380.
Magdeburgerſtraße 45

Hochherrſchaftl. Etage,
beſteh. aus 7 Zimm. Mädchen-kammer Bad oggiag, reichl. Zu
ber elektr. Licht, Gas, ſof. od.

1. April z. verm. Näh. Parterre.

Niemeyerstr. 23
5 Zimmer Wohnung, Part.,

Bad, Gas u. reichl. Zubeh., un-
entgeltl. PFin des gr. Gartens,
per ſof. od. 1. April 1912 zu verm.
Wird völlig renov., daher können
Wünſche berückſ. w. Pr. 800 Mk.
Näheres Niemeyerſtraße 23 I. r.

2 Schönitzstrasse 2
ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem
Hauſe per April zu verm. von
3 Stuben, gr. Kammer, Küche und
2 Stuben, gr. Kammer, Küche.
Näheres daſelbſt 3. Etage b. Herrn
Wolf. Die Wohnungen werden
vollſtändig renoviert. [464

6 Zim., Küche, Speiſek., Bad
Zubeh. für 1150. Mk. Be-L ſichtigung 11 12, Uhr.

Knoch ialimeyer,
x Magdeburgerſtraße 49.

Mietgeſuche.
Ein Stockwerk von 8--10Zimmern oder ein entſprechendes

Einfamilienhaus in guter Lage
wird zum 1. April zu mieten ge-
ſucht. Offerten mit Preisangabe
erbittet Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Biermann. Gießen.

Junger Kaufmann ſucht per
a möbl. 3immer,

Marktnähe. Off. mit Preis unt.
Z. d. 6122 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.

K. 50 006.ſuche auf gute Ackerhypothek nur
von Selbſtgeber. Offerten erbitte
unt. Z. v. 6117 an die Exp. d. Ztg.

Elegante Schlitten u.
Geläute empfiehlt billigſt

Albert Schubert, Könnern.

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben

Buehäruckerel Otto Thiele,
Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Geld

18000 arsſind zu 4 Zinſen auf gute Acker-hypotheck auszuleihen. Näheres
3165* Priedmann &(0.,0., Poststr. 2.

W 30000 mark
ſuche ſof. auf m. Rittergut von

Morgen II. Stelle hinter
120000 Mk., die Hälfte d. Wertes
guelauſent Gebe 45 Off. u.

e. 6123 an die Exped. d. Ztg.

Sofort bar Geld auf
Wechſel oder Schuld-
ſſchein an reelle Leute

jeden Standes zu mäß. Zinſen ver
leiht Selbſtgeber Winkier, Berlin 35,
Winterfeldſtr. 34. Viele Dank
ſchreiben. e Bedingungen-
Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.



Walhalla Iheafer
Direkter v. Beaitaer: Paul Rlüthgen.

Gastspiel Original (d.- P.) Parisiana.

9 66 in Dialog zum Bilde vo„Die G'schamige“, ine R
Das starke Stück. Schwank von Jul. Horst.

Schmetterlinge, Lustsp. v. O. Eisenschitz u. V. v. Zeska.

Der Brandstifter““, oSketech von Hermann IHeyermann, mit Erwin Baron in den 7 Hauptrollen.

Sensationeller Erfolg? ILetzte Woche! Anfang 8 Uhr.

Thalia-Festsaal: Donnerstag, 11. Januar, abends 8 Uhr

IV. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters.

Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards.
Musikalischer Leiter Eduard Mörike.

Gesang:e FElIX Senius (renor).
Programm 1. Cherubini: Ouv. „Abenceragen“;2. Haydn: Arie für Tenor aus „Schöpfung“; 3. (VUrauf-

führung für Halle a. S.) Beethoven: J enaer
Sym honie (C-dur) 4. Beethoven: Adelaide für
Tenor; 5. Mozart Serenade Nr. 7 für Orchester 6. Drei
Lieder von Schubert „Nacht und Träume“, „An die
Leyer“, „Der Neugierige“. [495Klavierbegleitung: Kapellmeister Wolfgang Riedel.

Konzertflügel: C. Bechstein aus dem Magazin
der Hofmusikalienhandlung Reinhold Loch.

Eintrittskarten zu 3,10, 2.10, 1,55 und 1,00 Mark in der
ofmusikalienhandlung Reinhold Koch

m Afte Promenade a. Fernspr. 1199. m
Liederabend., 13. Januar, Logensaal, Paradeplatz.

Presse- Stimmen über

Dresd. Nachr.: für Dresden ein Ereignis höchste Kunst,
aber doch nichts erkünsteltes.

Reichsanz.: Es war für alt und jung ein auserlesener Genuss,
dem Vortrage dieses intelligenten Künstlers zu lauschen.

Hannov. Anz. Hermann Gura ist jetzt einer unserer besten,
vielleicht der beste Balladensänger.

Neckl. Nachr.: Die Atemeinteilung ist Kolossal.
Kreurrtg.: Meisterleistungen, die dem Sänger augenblicklich

niemand nachmacht [517Karten: 400, 300, 200, 1.50, 1.00 M. bei Heinrich Hothan.

Saal der Loge zu den drei Degen.
Montag, den 15. Januar, abends 7 Uhr

III. Kammermusik- Abend
der Herrenal Wile, Alred Wie Heſndard ünherntein u. Fral. heory v

unter Mitwirkung der Herren
Generalmusikdirektor Fall MHOFEY Gclavier) u. ROh. HanseN (2. cello).

Beethoven: Streichquartett G-dur op. 18 Nr. 2; Mozart:
„Klavierquartett G-moll; Klughard: Streichquintett op. 62.

Konzertflügel „Ib a ch aus dem Magazin von R. Dö
Karten 3,10, 2,10, 1,55, 1,05 bei Heinrich Hothan.

Kunstgewerbe-Verein.Sonder- Ausſtellung von Gebr. Klingspor, Schriftgießerei,Offenbach a. t in den Räumen des Kunſtvereins, Salzgrafen
Volksleſehalle). Die Ausſtellung iſt bis einſchl. Sonne z

täglich von 113 Uhr r et. [196Der Vorſtand. G. Wolr.

Tanzunterricht.
Der 7 weite Kursus unseres Unterrichts beginnt am

Freitag. den 26. Januar, im Hotel Kaiser Wilhelmn“,Bernburgerstr. I2. Getl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung.

F. Roceso, E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer
Blumenthalstr. 11. Reilstr. 15. u

Fur Naskenhäll S

e

empfiehlt

originell ausgestattete

kinladungskarten

und Programm

vucharuckere Otto Thiele

Verlug der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
&slpzigerztr. 61/63. Telephon 165, 158, 12723.

a Park-Hotel
Hochelegant, vornehm u. modern

Empfeble weinen FStSaal zu Hochzeiten
Versammlungen und sonstigen Festlichkelten-

und Keller bekannt. Oscar Stöpel.

von Montag den 8. bis Dienstag, den 16. Januar.

Als ganz besonders im Preise ermäsesigt:
Foulard-Seide, Bast-Seide, Tüll-Rohben,

Schwarze Seiden-Reste, 10-12 Meter Knappe Roben,
2-4, Meter Blusen-Reste, Schürzen-Reste,

Kleine Seiden- Reste für Schleifen u. Selbsthinder,
70 em breiter Kor d-Sammet, Meter I. 50 Kostüme-
Sammet, Sammet-Reste Für Blusen, Rock Ansüätze,

Pompadours.

Soweit Vorrat. [103Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Malle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Donnerstag, 11. Januar,
abends 8 Uhr

Geſellſchaft Abend.

Konrertvom Orcheſter der 75er
(Muſikmeiſter Steuer)

unter Mitwirkung von
Frau Mizzi Fink-Binder.

Eintrittspreis 60 Pfg., im Vor
verkauf 40 P enHethan und Koch und die du
Plakate kenntl. Zig.-Geſchäfte).
Für Dauer u. Vorzugskarten

keine Nachzahlung. [499

fang
in grosser Auswahl, mit eventl.
Vergütung bei späterem Kauk,

desgl.

Harmoniums
z: mit und ohne Pedal

Ritter, Fnn

„„Würzhurger“,

S

tische Waren
preiswert und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

W zu Originalpreiſen.
Otto Unbekannt

Große Ulrichſtraße 1 a.

Knape WürkKs
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30 5

Paket
30 9

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

i lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarke
willinge achten, re

e man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. [[154

Adolph Kerrmann,Gr. Ulrich u. Steinſtr. -Ecke.

Friſch eingetroffen

Gasslor
nur bei [172

Otto Gottschalk,
Gr. Ulrichſtr. 32, Talamtſitr. 7.

[492

T
I. gehnes siraoeo 84.

Morgen Donnerstag Seblnehtekost

und Aussfoss von
ff. Würzhurger Doppeiboek.
Hochachtungsvoll

Harzklub5weigverein Halle a. S.

arz-Schlittenfahrt
am Sonnabend u. Sonntag, 13. u. 14. Januar

(Braunlage, Elend, Schierke, Dreiannen, Wernigerode).
Abfahrt: Sonnabend mittag 11 Uhr.

Schriftliche Meldungen bis Donnerstag abend an Herrn
Johs. Erbss, Dorotheenſtraße 1. Nähere Mitteilungen erfolgen
nach eingegangener Meldung am Freitag an jeden Teilnehmer. [198

Das Winterfeſt in Benneckenſtein
findet vom 13. bis 15. Januar cr. ſtatt.

Die Preiſe, die zur Verteilung ge-
lange haben einen Geſamtwert von
ca. 850.nmeldungen zu den Läufen pp.
ſind bis 13. Januar er. mittags an den
Schriftführer G. Wille Jr., Vennecken-
ſtein, unter Beifügung der Nenngelder
ſowie Angabe des Alters und Bezeichnung
des Laufes einzuſenden.

Alle Skiſportler ſind freundlichſt ein

geladen. [902Der Vorſtand des Winterſportvereins Benneckenſtein.

gypten
Schnelldienſt

Salondampfern des Norödeutſchen Lloyd.

Keiſedauer:

England Alexanörien 5 Tage

Frankreich Deutſchland Alexandrien

4 Tage.

KeiſeSchecks Welt Rreditbriefe

Auskunft erteilen

n orödeutſcher

Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen.

Jn Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft,

Poſtſtraße (Stadt Hamburg). (2368

Tanz Unterricht „Mars- la Tour“.
Eröffne meinen II. Winterkursus Mitte Januar. Prospekte frei.

Gustav O Lehrer für Tanzkunst,Ludwig W 77 pt.Privat Vnterricht, spez. wer jederzeit.

Apollo-Theater

Direktion: Gustav Poller.
Letzte Woche?! 1487
Dr. Angelo'sMeibener Porzellan,

W grösste Sohenswürdigkeit!

Im blauen Cicht,
Pracht Verwandlgs. Skevon Léon h

o Ra,Pariſer Volkstänzer.
bisa Seebach,

das Stimm Phänomen
mit 4 Oktaven Umfang.
S Longonells,
vorzügl. Damen-Enſemble.

Joe Sunder,
urkomiſcher Jongleur-Akt,

u. d. übr. erſtkl. Spezialitäten.

Strümpfe
werden neu und angeſtrickt.

Gust. Liobermann, ragerggr

a
Donnerstag Stürm. Lacherfolg!
Notleidende Agrarier.

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 11. Jan. 1912
120. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Das Tänzchen.
Schwank in 3 Akt. von Herm. Bahr.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Rittergutsbeſitzer
Joachim von Bieſt

M. d. R. Hofer.
anna, ſeine Frau E. Schlöſſer.

alwine, ſ. Tochter H. Achterberg
Generaldirektor Emil

Lavin Walter Sieg.Reg.Aſſ. Dr. James
Lavin, ſein Sohn W. Braune.

Frau Klara Heydt,
Klavierlehrerin W. Wilden.

Paul Windel,
Jnieratenaggent G. Rudolph.

Probſt Rochus von
Kathen W. Eichſtaedt

Prinz Heinrich Dalm
uhna R. LütjohannGeheimrat Profeſſor

Schnebbern Otto Patry.
Freiherr von Jentz G. Thies.

chmelka, Landrat K. Scholling.
Leutnant von Boſch A. Nicolai.
Hach, Oberkellner Paul Jungk.
Ein Kellner Otto Unruh.
Ein Zimmerkellner Theo Spitz.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. [485
Freitag, den 12. Jan. 1912
I21. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Carmen.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theatoer,
Lichts pielhausHalle Leipzigerſtr. 88.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Donnerstag

Freitag Mignon.
Altes Theater Donnerstag Die

öne Helena. Freitag Die
et e Donngrzlag Die

Spielereien einer Kaiſerin
fitaß Die Spielereien einer
a

OperettenTheater: Donnerstag
Die kleine Freundin. Frei
tag: Die kleine Freundin.

Magdeburg.
StadtTheater: Donnerstag Der

Kuhreigen. Freitag Rhein-
gold.

Erfurt.
tadt ater: w. 7änſel und Gretel. ierauf:

ie Puppenfee. Freitag:Die moderne Eva.
Weimar.

Hof- Theater: Donnerstag: Der
eingebildete nke. erauf:
Die Heirat wider Willen.
Sreitäg, Wie Klein-Elſe das

riſtkind ſuchen ging.
ltenburg.

HofTheater: Donnerstag: Drittes
Abonnements Konzert der Hof-
kapelle. Freitag Die ſchöne
Riſette.

Gotha.
Hof-Theater: Donnerstag Bur-Konzert. Zrenna:

parone.



An die Beamten des Reiches und der Bundesstaaten

ſowie an die

Arbeiterschaft in Reichs und Staatsbetrieben.

Der 12. Januar ruft auch die Beamten und Arbeiter des Reiches und der Bundesſtaaten zur Wahlurne.

Als freie Männer ſollen ſie das vornehmſte Recht des Staatsbürgers, das
Wahlrecht, ausüben. Gebunden nur durch Pflicht und Gewiſſen, geleitet

durch gereiften politiſchen Sinn.
Daraus ergibt ſich für den Beamten ohne weiteres ſeine Stellung. Sein Dienſteid wehrt ihm ſchlechthin

die wahl eines Gegners der beſtehenden Staatsorönung. an laſe ſich durch
Spiegelfechtereien nicht irreführen Ed bleibt Eid! un Eid bruch bleibt Eidbruech!
Wer den Dienſteid geſchworen hat, kann alſo, ſo lange er im Amte iſt, einen Sozialdemokraten nicht wählen.

Aber auch aus Gründen politiſcher Klugheit und Erfahrung gehört der ſozialdemokratiſche Stimmzettel weder in die Hand des
Beamten noch des Staatsarbeiters. Denn was ihnen auf religiöſem, ſittlichem, kulturellem und wirtſchaftlichem Gebiete
teuer und wert iſt

die Sozialdemokratie will es zerſtören.
Was auch immer auf ſozialem Gebiete für Arbeiter und Beamte errungen wurde
die Sozialdemokratie hat es zu verhindern geſucht oder durch unfruchtbare Politik erſchwert.
Arbeitern und Beamten hat ſie ſtets nur Steine ſtatt Brot, Verſprechungen und Vertröſtungen ſtatt ſozialer Taten,

9D aVerhetzung ſtatt Befriedigung
geboten. Blind und taub für die politiſchen Forderungen des Tages, verweigert ſie grundſätzlich dem rings von Feinden umgebenen Vaterlande
den nötigen Schutz, ja, es hat nicht an ſozialdemokratiſchen Drohungen gefehlt, es landesverräteriſch in der Stunde der Gefahr wehrlos

zu machen. Ein Tor, der den Aſt abſägen hilft, auf dem er ſitzt! Alſo nur ein politiſch Verblendeter kann einen
Sozialdemokraten wählen.

Deutſche Beamte und deutſche Staatsarbeiter!
Die rote Flut ſteigt höher und höher.

feſten Kern dieſes Dammes muß die

unwandelbare Treue zu Kaiſer und Reich, zu Fürſt und Vaterland
bilden, die im Herzen des deutſchen Beamtentums und der deutſchen Staatsarbeiterſchaft lebt. Bei den Wahlen von 1907 haben 15 v. H.
der Wahlberechtigten ihre Stimme nicht abgegeben. Am 12. Januar und den nachfolgenden Stichwahlen kommt es auf jede Stimme an.

Darum auf zur Wahl!
Feder wähle aber kein Beamter oder Staatsarbeiter ſtimme für einen Sozialdemokraten.

Solgende Verbände reſp. Verbandsvertreter haben bisher unterzeichnet. Eine große Sahl Unterſchriften

ſteht noch aus und wird in den nächſten Tagen dem Aufruf noch beigefügt:

Es gilt, ihr einen unerſchütterlichen und unüberſteigharen Damm entgegenzuſetzen. Den

Bäckmann, Königl. EiſenbahnOberbahnhofsvorſteher,
Beirat des Vereins der Vorſteher des Bahnhofs und
Abfertigungsdienſtes der Preuß.-Heſſ. Eiſenbahngemein
ſchaft und der Reichseiſenbahnen.

Blievernicht, Oberpoſtſekretär, Berlin V. 37.

Britz, Telegraphenſekretär.

Dietrich, J. Vorſitzender für den Deutſchen Eiſenbahn
Zugführerverband.

Dohrmann, Werfttelegraphiſt und Mitglied des
Arbeiterausſchuſſes der Kaiſerlichen Werft, Wilhelms-
haven.

Duch, für den Verband der EiſenbahnTelegraphenWerk-
führer und Mechaniker der Preuß.-Heſſ. Staatsbahnen
und der Reichseiſenbahn.

Eichner, Kal. Eiſenbahn Maſchiniſt, I. Vorſitzender für
den Verein der Maſchiniſten, Maſchinenwärter und
Aſpiranten bei elektriſchen Anlagen der Kgl. Eiſenbahnen

Gutſche, Elberfeld, für das Reichskartell der Verbände
der Beamten und Arbeiter ſtaatlicher Verkehrsanſtalten
Sitz Elberfeld.

Höſer, Elberfeld, für den Zentralverband Deutſcher
Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter, Sitz Elberfeld.

Jörs, I. Vorſitzender des Vereins der Vorarbeiter der
Kaiſerlichen Werft, Wilhelmshaven.

Jurk, I. Vorſitzender des Verbandes der Rangier-Beamten
und Anwärter der Preuß.-Heſſ. Eiſenbahngemeinſchaft.

Juſt, Miniſterialdirektor a. D., Vorſitzender des Verbandes

Deutſcher BeamtenVereine.
Koch, Techniſcher EiſenbahnRechnungsReviſor, für den

Verband Techniſcher Sekretäre der Preuß.Heſſ. Staats
und der Reichseiſenbahn.

Kuliſch, J. Vorſitzender des BahnwärterVerbandes.

Lehner, München, für den Bahyeriſchen Eiſenbahner-
Verband.

COey, Zugführer, Vorſitzender des Verbandes der Eiſenbahn

Fahrbeamten Deutſchlands.

Mener, für die Nationalen Arbeiter Vereine für Kiel
und Umgegend Kaiſerliche Werft, Howaldtswerke,
Krupp-Germania,

Mitſchke, Lichtenberg, Vorſitzender des Deutſchen
EiſenbahnHilfsſchaffner-Verbandes.

Neumann, für den Verband der Schaffner u. Schaffner
anwärter der Staatseiſenbahnverwaltung.

Poppenberg, Sbarlottenburg, II. Vorſitzender des
Verbandes Deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter,
Sitz Berlin.

Reller, Eſſen Ruhr, für den Verband der Poſt und
Telegraphenarbeiter und -Handwerker, Sitz Bochum.

Roswadowshki, für den Deutſchen Staatseiſenbahn-
Lade- und Bodenmeiſter-Verband.

Scharfenort, Kal. Oberbahnaſſiſtent, I. Verbands
vorſitzender des Aſſiſtenten- Verbandes der Preuß.Heſſ.
Eiſenbahngemeinſchaft und der Reichseiſenbahn.

Stangenberg, 1. Vorſitzender des Nationalen
Arbeiter-Vereins, Wilhelmshaven.

Stehr, Eiſenbahnhandwerker, Rummelsburg.

Timm, Schwerin, für den Mecklenburgiſchen Eiſenbahner
Verband, Sitz Schwerin.

5ahn, Stuttgart, für den Verband der Württembergiſchen
Eiſenbahn und DampfſchiffahrtsUnterbeamten, Hand
werker und Arbeiter, Sitz Stuttgart.
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